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sie ist unsere Stellung im Orient
zu verbessern ?

Von
Syndikus Dr . Paul Mohr -Berlin .

In den letzten Jahren hat der nähere und der

^ rnere Orient Umwälzungen erlebt, die dem Abend -

M >er noch heute in ihren Ursprüngen und Zielen
rätselhaft sind, deren gewaltige wirtschaftliche und

politische Nachwirkungen aber außer Frage stehen .
Ue türkische . Revolution des Jahres 1908, die zu
einer Verfassung für den Staat Abdul Hamids führte,
Ante große Entwicklungsmöglichkeiten gegeben , so
A Kräfte frei gemacht , Laß schon vor dem Balkan¬

krieg eine vollkommene Umwälzung auf wirtschaft¬
lichem Gebiete eintrat . Daher die Angst der Balkan-

ßaaten vor einer Erstarkung der Türkei und ihr
Aiches Losschlagen . Ebenso wirkte die Revolution in
China , die jetzt Rußland auf den Plan zum Han¬
deln in der Mongolei gerufen hat , die England und

Japan zu unerhörten Anstrengungen treiben . Die
Türkei und China haben unter dem Zwang der Ver¬
hältnisse Eisenbahn- u . Wegebauprogramme aufgestellt,
wie sie großartiger nicht gedacht werden konnten .
10 WO Kilometer Eisenbahnen und 30 000 Kilometer

Straßen wollten die Jungtürken schaffen , dazu noch
einige Häfen ausbauen . Noch gewaltiger ist das
chinesische Programm .

Ein Teil der türkischen Bahnprojekte ist
heute schon ausgeführt , zahlreiche Konzessionen an
Häfen , Wegebauten, Minen sind vergeben und es ist
gar keine Frage , daß die Industrialisierung der Tür¬
kei weiter rasche Fortschritte machen wind . Bekannt¬
lich haben deutsche Unternehmer die Erlaubnis erhal¬
ten, eine elektrische Straßenbahn in Konstantinopel
und eine Bahn längs des Bosporus zu bauen. Große
Bewässerungsanlagenin Koma und am Euphrat sind
geschaffen . Syrien und besonders Palästina ist mit
Bahnen überzogen, die Bagdad- und Hedschasbahn
nähern sich ihrer Vollendung, da fragt es sich : Sind
wir für die Zukunft im Orient gerüstet? Di« Ant¬
wort muß leider lauten : Nein ! Unser« Orientpolitik
ist noch gänzlich ohne bestimmte Ziele. Die Zahl
unserer Schulen ist gering, vor allem fehlt es an einem
deutsch- islamischen Institut . Wir können gar nicht
genug tun , um Kleinasien kennen zu lernen. Die
Freundschaft der Balkanvölker wird niemals für uns
ins Gewicht fallen. Ganz anders wertet für uns die
Freundschaft der Türkei. Der Gedanke an ein deutsch¬
islamisches Institut ist nicht neu. Schon vor länger
als einem Jahrzehnt habe ich auf die Notwendigkeit
eines deutsch- islamischen Instituts in Tanger und
Konstantinopel hingewiesen. Ein derartiger Zentral -
mitrelpunkt für die deutschen geistigen Interessen im
Orient (vor allem Sprachforscher, Ethnographen,
Archäologen, Theologen) verbunden mit einer um¬
fassenden Orient-Bibliothek fehlt noch immer. Mit
demselben Recht , mit dem wir heute in Rom und
Achen derartige Institute unterhalten , müssen wir
solche auch im nahen und fernen Orient schaffen,
schulen allein nutzen nichts mehr . Wollen wir die
Gebildeten, die Führer gewinnen und auch selbst
lernen, so muß man an die Gründung von Hoch¬
schulen denken , umsomehr da es an einer eigentlichen
türkischen Universität noch heute fehlt . Bisher gibc
es in der Türkei nur Institute mit mehr oder weniger
verhülltem Missionszweck . Bei Konstantinopel grün¬
deten Amerikaner das sogenannte Robert College 1868
und später in Beirut das Syrian Protestant College ;
zu Unrecht führt die von Jesuiten geleitete Unioersits
de St . Joseph diesen Namen . Daß der Zeitpunkt
zum Handeln gekommen ist, hat England durch
sein Beispiel bewiesen . Der englische Gesandte er¬
ließ einen Aufruf zur Gründung einer Universität
in Konstantinopel und fast gleichzeitig unterstützt die
englische Industrie mit gewaltigen Mitteln die tech¬
nische Hochschule in Hongkong . Dazu taucht jetzt der
Plan auf von einer englisch-chinesischen Universität in
Wutschang. Unter solchen Umständen muß mein da¬
maliger Vorschlag in Bezug auf Vorderäsien er¬
weitert werden. Es genügt nicht mehr ein islamisches
Institut, auch nicht eine Universität in Konstantinopel,
wie es jetzt wieder von dem sogenannten Border-
»sienkomitee propagiert wird . Eine deutsch-türkische
Hochschule müßte gleichzeitig zur Pflege der technischen
Wissenschaften dienen: Aerzte, Ingenieure , Apotheker ,
Lehrer der verschiedenen Sprachwissenschaften könn¬
ten hier vorbereitet werden. Ehe wir in Deutschland
neu« Technische Hochschulen gründen, mögen wir da¬
für Sorge tragen , daß . wir nicht auf diesen Zukunfts¬
märkten zu kurz kommen . Wenn wir für China
eine deutsche technische Musterhochschule und einig«
technische Mittelschulen gründen konnten , dann wer¬
den doch auch unsere Industriellen und die Vertreter
der Hochfinanz,den Wert einer Technischen Hochschule
und eines islamischen Instituts in der Türkei richtig
Su würdigen wissen . Ihnen werden die Früchte einer
planmäßigen Orientpolitik zuerst zuteil werden, sie
werden hier ihren Beamtenstab erhalten können ,
wahrend die deutschen Geisteswissenschaften eine neue

Pflegestätte erhalten . Käme zu einer solchen Hoch¬
schule noch eine ständig« Lehrmusterausstellung tech¬
nischen Charakters , wie sie z. B . in China von eng¬
lischen Missionaren ins Leben gerufen ist, so wäre
hierdurch ein Propagandamittel ersten Ranges ge¬
schaffen .

Eine andere Forderung ist die Schaffung neuer
Sachverständigenposten für Nordafrika und
Syrien - Mesopotamien . Heute haben wir
einen Sachverständigen in Konstantinopel. Ein Han¬

delsbericht über Konstantinopel ist aber seit langem
nicht erschienen , ebenso nicht über Marokko bezw .
Tanger und Fes . Der Handelssachoerständige in
Konstantinopel wird gerade die neue Entwicklung der
aufstrebenden Balkonstaaten verfolgen können, wäh¬
rend ein zweiter in Beirut stationiert werden müßte,
wo ihm Syrien , Palästina , Arabien , Abessynien ,
Aegypten und Tripolitanien zufielen. Alle diese
Länder sind für den deutschen Handel von wachsender
Bedeutung : unsere Einfuhr von dort wächst zu-

IMMM Herlol- LklliclillliMt
Machdruck nur mit genauer

Der Frieden am Balkan.
Zum Friedensschlutz.

Bukarest, 7 . Aug . Die „Agence Roumaine "

meldet : Der Friede ist mündlich ge¬
schlossen morden auf der Grundlage , daß
Strumitza an Bulgarien mck> Ka -
walla an Griechenland fällt . Der Ver¬
trag wird heute vormittag um 11 Uhr unter¬
zeichnet werden . Auch die Unterzeichnung des
Demobilisierungsabkommens wird
heute erfolgen .

Die Revision des Friedensvertrages .
(Eigener Drahtbericht .)

Bukarest, 7 . Aug . Wie verlautet , wurde über
den bulgarischen Vorbehalt folgende Ver¬
einbarung getroffen : In der heutigen Sitzung
der Konferenz wird Majorescu eine Note
Oesterreich - Ungarns und Rußlands
verlesen, in der sich die beiden Länder eine R e-
vision des Fr jeden s Protokolls Vor¬
behalten . Hierbei wird der bulgarische Dele¬
gierte Tonisch eff in einer Rede Mitteilen,
daß Bulgarien unter dem Zwang der Verhält¬
nisse das Friedensprotokoll unterzeichnet hat, daß
es aber hoffe, daß die Mächte mit der Rev i-
sion den berechtigten Wünschen Rechnung tra¬
gen würden .

Gleichzeitig werden alle auf der Friedens¬
konferenz vertretenen Staaten erklären, daß sie
die Zu rü ckd r äng u n g der Türkei auf die
von der Londoner Konferenz festgesetzte Grenze
Enos - Midia wünschten . Diese Erklärung
sowie die Vorbehalts -Erklärung werden in einem
Annex zum Friedensprotokoll niedergelegt
werden .

Die neuen Grenzen .
(Eigener Drahtbericht.)

Bukarest, 7 . Aug. Die im Friedensprotokoll fest¬
gesetzt« Grenze zwischen Bulgarien und
Griechenland beginnt am Westende des Bela¬
st tza - Gebirges , zwischen Strumitza und
Doiran , verläuft dem Kamme dieses Gebirges
entlang nach Jürükleri und bis zum Dorfe
Topolnitza , führt über den Strumafluß nach
Kodscha - Tschoflik , Teschengana - Ka -
lesi zur Kuppe 1800 ° und zum Dorfe Lovtscha ,
von dort südlich zu der Kuppe 1150 , weiter zum
Dorfe Peritza , nördlich zum Gipfel Karakow ,
von dort südlich bis Tschadirkaje , dann nördlich
nach Avlikadak und südlich zum Gipfel Kajiri¬
tz schal zu den Kuppen 1587 und 985 nach Ka¬
ro w o und den Kuppen 1177 und 1845 , dann südlich
zum Gipfel Tschigla , weiter über das Rujen
Plateau zur Eisenbahnstation Oktschilar und das
Meste entlang bis zum Meer .

Die serbisch - bulgarische Grenze beginnt
an der Westecke des Belast tzagebirges auf der
Wasserscheide zwischen Struma und Wardar
und geht bis zur Südgrenze Bulgariens .

Die Auffassungen in Berlin und Men .

h . Berlin , 7 . Aug . (Eig . Drahtbericht .) In
Berlin ist , wie wohl auch in den anderen Ka¬
binetten der Großmächte , die Tatsache des Frie¬
densschlusses mit Befriedigung ausgenom¬
men worden . Was die Art und Tragweite der
einzelnen Bestimmungen angeht , so wird in den
nächsten Tagen darüber eine genauere Be¬
sprechung zwischen den Großmächten
stattfinden , wobei sich ergeben wird , inwieweit
dem entschiedenen Verlangen Bulgariens ,
Berichtigungen zu seinen Gunsten vorzünehmen ,
Rechnung getragen werden kann und soll. Es
ist anscheinend schon jetzt zu erwarten , daß diese
Besprechungen zum Ziele führen werden .

f. KSl« , 7. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die
„Köln . Ztg .

" meldet aus Berlin : So wäre
denn doch noch vor Ablauf des verlangten Waf¬
fenstillstandes die Einigung »wischen den ehema¬
ligen verbündeten Balkanstaaten zustande gekom¬
men , Sie endlich den großen Greueln dieses Krie -

Quellenangabe gestattet ).

ges ein Ende bereitet , wenngleich sie wohl
schwerlich das Ende der Kämpfe auf
dem Balkan bedeutet . Das Zustande¬
kommen der Einigung wir - hier mit Befrie¬
digung und mit Anerkennung für die geschickte
Diplomatie König Karols begrüßt . Es ist ver¬
früht , schon heute angeben zu wollen , wie sich die
Großmächte zu den einzelnen Punkten der Bu -
karester Beschlüsse stellen werden . Die Mächte
werden jedenfalls mit dem Wunsche an die
Prüfung des Vertrages herantreten , die
erzielte Einigung nicht zu gefährden .

Wie« , 7. Aug . Die „Wiener Allgemeine Ztg .
"

meldet aus diplomatischer Quelle , Oe st erreich
begrüße den Friedensschluß , bedauere aber ,
daß er den als leitend aufgestellten Grundsätzen
widerspreche , wonach die Bulgaren Maze¬
donien nicht ganz verlieren und nicht
gedemütigt werden dürfen . Oesterreich werde
bei der Revision Liese Grundsätze neuerdings
kräftigst betonen und für ihre Beachtung
sorgen , selbst wenn die übrigen Mächte ihr
Desinteressement proklamieren sollten .

Der Schritt der Mächte bei der Pforte .
(Eigener Drahtbericht .)

Lonstantinopel . 7 . Aug . (Reuter .) Me Bot -
fchafterdersechs Mächte besuchten heute
mittag den Großwesir einzeln und über¬
reichten eine Verbalnote bezüglich der
Frage von Adrianopel , in der die Türkei
aufgefordert wird , den Vertrag vonLon -
don zu respektieren .

Weitere Depeschen stehe Seite S.

Großes Mlorfegelbook-LngM.
Siebzehn Personen ertrunken.

(Eigener Drahtbericht .)
Swinemünde , 7 . Aug . Heute nachmittag

kenterte vor dem Swinemünder Strande infolge
einer Sturmböe das Motorsegelboot
„Friedrich Karl "

. Von den 22 Insassen
konnten nur fünf gerettet werden . Sech¬
zehn Personen und der Bootsführer sind
ertrunken - Das Konzert der Kapelle der
Kaiserjacht „Hohenzollern " wurde sofort abge¬
brochen . Unter dem Badepublikum , das zu
Tausenden den Strand umlagerte , herrschte eine
furchtbare Panik . Kurz vor dem Unfall
war der Kaiser mit seinen Automobilen am
Strande entlang nach Ahlbeck gefahren .

Zu dem Bootsunglück wird weiter gemeldet :
Das gekenterte Boot gehörte dem Bootsbesitzer
Bauer , der ebenfalls ertrunken ist, während
sein Sohn gerettet wurde . Das Unglück geschah
zwischen 4 und 5 Uhr nachmittags , einige Kilo¬
meter von der Seebrücke entfernt . Die Angaben
über die Zahl der Toten schwanken noch. Als
erster Ertrunkener wurde Landgerichtsrat
Frank , Berlin , an Land gespült . Trotz
Inständiger Wiederbelebungsversuche , die die
Matrosen der „Hohenzollern " und Badeärzte an¬
stellten , gelang es nicht, den Ertrunkenen ins
Leben zurückzurufen . Vermißt wird weiter sein
IMHriger Sohn , während seine 16jährige Toch¬
ter gerettet wurde . Ferner werden vermißt
Kaufmann Goldemann , Berlin , und des¬
sen Sohn , der Referendar ist , und Kaufmann
Braun , Berlin , und dessen Sohn , der eben¬
falls Referendar ist. Drei Ungarn wurden ge¬
rettet , einer befindet sich im Krankenhause . Der
Bürgermeister von Swinemünde , Badeärzte und
sonstiges Sanitätspersonal sind am Strande .
Regierungsdampfer sowie Motorboote sind in
See gegangen , da man annimmt , daß einige
Bootsinsassen von Fischerbooten gerettet wurden .

Der Kaiser ist um 7 Uhr hierher zurück -
gekehrt .

Sie heuüge Lummer unseres Blakes umsatzk 14 Seilen.

sehends . Daß wir für das übrige Nordafrika , also
Marokko, Algerien und Tunesien, noch keinen Handels-
sachoerständigen haben, ist besonders beklagenswert.
Unser Gesamthandel mit diesen Ländern wächst , je
mehr wir an Bevölkerung zunehmen und subtropische
Erzeugnisse verbrauchen: hier heißt es handeln und
nicht abwarten .

Eine noch große Umwälzung als in der Türkei
bahnt sich gegenwärtig im Reich derMittean .
Die ältesten Chinesen hoben es sich nicht träumen lassen,
daß so radikal und rasch .die Dynastie in China weg¬
gefegt würde. Genau wie in der Türkei wird dort
ein großes Eisenbahnprogramm des Dr . Sunjatsen
zur Durchführung gelangen. Wir haben in China,
meinte Staatssekretär v . Jagow , unseren Platz voll
behauptet. Ob das so ganz der Fall ist, wird erst
die Zukunft lehren. Jedenfalls haben die Engländer
und Belgier in letzter Zeit sehr große Erfolge davon¬
getragen . Wenn irgendwo, so ist es notwendig , die
beginnende Umwälzung Chinas , die wirtschaftlich von
der größten Bedeutung ist , genau an Ort und Stelle
zu studieren. Vor kurzem haben die Berliner Aeltesten
der Kaufmannschaft auf eine Eingabe wegen eines
zweiten Handelssachoerständigenpostensfür Südchina
eine ablehnende Antwort erhalten . Die Antwort war
ein Verlegenheitsdokument ersten Ranges . Nord-
und Südchina wären sich sehr ähnlich und darum
bedürfte es keines zweiten Sachverständigen. Darum
wollte nämlich auch Südchina jetzt vom
Norden abfalle n . Man kann die Antwort
nur verstehen , wenn man weiß, daß unsere deut¬
schen Kaufleute im Ausland es oft nicht
gern sehen , wenn durch Bekanntmachung von Han¬
delsverhältnissen ein neuer deutscher Wettbewerb
herbeigelockt würde. Ich habe es schon öfters im
Ausland erlebt, daß aus diesen Gründen deutsche Kauf-
leute es bewirkten, daß keinerlei Konsulatsberichte
über ihren Tätigkeitsort erschienen . Gewöhnlich wird
auch der Zweck durch derartige Geheimniskrämerei
nicht erreicht , da durch englisch-amerikanische, franzö-
fische und belgisch« Handelsbericht« man meistens
besser informiert wird als durch deutsche . Ueber-
haupt wird mit den deutschen Berichten eine viel zu
große Heimlichtuerei getrieben. Die besten bleiben
gewöhnlich in den Aktenschränken des Auswärtigen
Amts vergraben . Auch in diesem Punkte wäre eine
Aenderung notwendig. Für den Interessenten ist
sicher das Praktischste , wenn er alle Berichte eines
Landes zusammen oder einzeln in kleinen Heften ge¬
druckt, sich kaufen kann . Es ist ganz unerfindlich,
warum noch heute Konsularberichte im „ Handels¬
archiv " oder in den „ Nachrichten für Handel und In¬
dustrie" nach Jahr und Tag veröffentlicht werden.
Bei der Beratung des Etats hat der Unterstaats¬
sekretär Zimmermann in Aussicht gestellt zwar nicht
die Bewilligung eines Handelssachverständigen in
Südchina, jedoch in Tientsin. Vielleicht könnte dieser
Sachverständige aus den Kreisen — erschrick nicht ,
lieber Leser — der Presse hervorgehen. Ich habe schon
früher einmal den Gedanken des Näheren begründet ,
daß wir bei unfern großen Missionen , wie London, Neu-
york , Petersburg , Paris und Rom eigentlich Presse¬
attaches haben müßten. Auch die Press« ist ein In¬
strument, dos nur ein Kenner richtig spielen kann.
Wir würden in dem Presseseldzug , den das Ausland
schon so oft mit Erfolg gegen uns unternommen hat,
lange nicht so oft unterlegen sein, wenn wir derartige
Leute zur Unterstützung unserer Botschafter gehabt
hätten . Bismarck hat keinerlei Bedenken getragen ,
begabte Köpfe auch aus den Kreisen der Presse zu
nehmen: Delcasss , der gegenwärtige französische Bot¬
schafter in Petersburg , war früher Redakteur , und
der gegenwärtige Berater des Präsidenten Juanschikai,
Dr . Morrisson, war der Vertreter der „Times " in
China . Es ist noch nicht lange her, daß in einem
Schanghaie« Brief auf die merkwürdig ungeschickte
Art der deutschen Drahtungen für China hingewiesen
wurde. Dos Programm der Kronprinzenreise hatte
„Reuter" 24 Stunden vor dem deutschen Depeschen¬
dienst in China verbreitet, ebenso die Entsendung des
Prinzen Heinrich zu den Trauerfeierlichkeiten in China .
Die Chinesen mokieren sich selbst über die deutschen
Drahtungen, die stets die Aufmerksamkeitauf Neben¬
sächliches lenken , während di« Hauptsachen schon vor¬
her durch den englischen Draht verbreitet sind .

Ein anderer Punkt scheint bei den diesjährigen Be¬
ratungen vom Reichstag nicht berührt zu sein . Das
ist , daß allzu häufig unsere Diplomaten mit Aus¬
länderinnen verheiratet sind. Es scheint, als ob in
letzter Zeit diese internationalen Heiraten sich noch ver¬
mehrt haben. Auch di« häufigen Versetzungen nach
kurzem Einarbeiten lassen unsere Diplomaten und
Konsuln nirgends recht warm werden . Wer im
Orient groß geworden ist , für den muß auch im Orient
ein Platz offen bleiben . Ein Mann , der sich in China
bewährt hat, dürfte im Interesse der Beförderung
nicht nach Mexiko oder Brasilien kommen . Hier ließen
sich auch Ersparnisse erzielen , die viel besser im In¬
teresse unserer Auslandsschulen angewandt werden
könnten .

Bei meinem letzten Aufenthalt in Afrika rühmte
mir ein ausländischer Großkaufmann mit großer
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Rr. LI8. Sette 2,_Därme die untadelige Korrektheit - er deutschen Po¬litik im betreffenden Lande. Jo , korrekt ist unsere

auswärtig « Politik, stets hat sie eine schneeweihe
Weste , aber mit der schönsten weißen Weste machtman immer noch nicht eine gute auswärtige Politik.
Unsere Diplomaten find vor lauter Bedenken kaum
mehr einer einzigen selbständigen Handlung zuGunsten deutscher Interessenten fähig. Für die Fehler
unserer Diplomatie zahlen wir heute eine Milliarde .Es wird lecher nicht die letzte sein, wenn sich die Ver¬
treter unserer Auslandsbehörden aus densetben
Kreisen wie bisher ergänzen, es ist die Quittung ausden Rückzug nach Marokko. Hat man nicht schon jetztwieder offiziell unsere Chinapolitik festgelegt , dadurch,
daß man auf die englische Anzapfung , daß wir unsin China jetzt wohl mehr betätigen werden, mit ge¬
wünschter Offenheit erklärt , das werde nicht der Fall
sein. Und da wagt man noch vom Verschwinden des
deutsch-englischen Gegensatzes zu sprechen ! Deutsch¬land zahlt seinen Wehrbeitrog , um in der Welt voran
zukommen, nicht um immer wieder und wieder vor
anderen Mächten zurückzutreten.

Lenlsches Leich.
Das angebliche »Fliegende Geschwader".

Di« Bildung eines „Fliegenden Geschwaders" istein Märchen, wie wir von maßgeblicher Seite hören.Bon einem solchen Geschwader von Auslandskreuzernist schon oft gesprochen worden , besonders bei dem
Flottengesetz von 1906, ^>ie Verhältnisse haben sichaber seitdem wesentlich geändert , und zwar vornehm,
lich durch das Flottengesetz von 1912 . Nach diesemGesetz ist die Gesamtzahl der großen Kreuzer unver¬ändert geblieben mit 20 . Die Materialreseroe vonvier großen Kreuzern wurde aufgebraucht durch ihreEinstellung in die Schlachtflott« , fiir di« 12 verfügbarfein müssen , und die Begründung des Gesetzes sagt
ausdrücklich , daß ein Mißstand der Flotte beseitigtwerden soll Lurch Bildung eines dritten aktiven Ge¬
schwaders , und als Schiffe, die hierzu genommenwerden sollen , sind ausdrücklich die vier großenKreuzer der Materialreserve genannt . Damit ist ge¬sagt, daß das zuerst geschehen muß . Wir haben aber
zur Zeit erst vier große Kreuzer bei der Flotte , undwenn wir die Besatzung hätten , hätten wir ganzgewiß nicht die „Bork"

kürzlich außer Dienstgestellt, als die „Seydlitz" in den Dienst trat . Damit
ist - außerdem gleichzeitig gesagt, daß auch für ein
„Fliegendes Geschwader " keine Besatzung da wäre ,wie das auch aus denPersonalvermehrungszahlen des
Gesetzes von 1912 klar zu vernehmen ist : denn eswird doch niemand auf den Gedanken kommen, die
Ausgestaltung der Schlachtflotte nach dem Gesetzvon 1912 zu Gunsten eines „Fliegenden Geschwader "
aufzuschieben . Außerdem sind aber auch keine Schisseda . Die vier neuesten großen Kreuzer sind in derFlotte . Der Vermehrungsbau ft ist im Bau , fünfSchiffe sind Seekadetten- und Schisfsjungenschulschifse ,zwei find Stationäre in Ostasien, drei find Artillerie-und Torpedo-Versuchs- und Schulschifffe , dann bleibenals einzige neuere noch „Work" und „Roon"

, auf diewir doch selbstverständlich für den Kriegsfall in der
Heimat nicht verzichten können, und die drei alten
Schiffe „Prinz Heinrich"

, „Prinz Adalbert" und
„Friedrich Carl " . Die wären wohl wenig zu solchem
Zweck geeignet. Auch die Nachricht des Umbaues des
Kreuzers „Jork "

zu diesem Zweck entbehrt der Be¬
gründung , vorläufig ist an die Bildung eines fliegen¬den Geschwaders auch mit kleinen Kreuzern nicht zudenken , so erwünscht es auch wäre . v . K .

Line Denkschrift über den Bauschwiadel wird, wieverlautet , im Aufträge des preußischen Handels-
Ministers im Statistischen Landesamt bearbeitet . Die

Denkschrift wird voraussichtlich im Herbst d . I . er¬scheinen . Sie wird das gesamte Material bieten, dasdie Verluste feststellt, die Handwerker durch unzuver¬lässige Bauunternehmer bei Konkursen während derJahre 1909 bis 1911 einschließlich durch Ausfälle beiLieferungen für Bauten erlitten haben. Zu diesemZweck wurden gerichtliche Feststellungen für Groß -Berlin , Breslau , Kassel, Köln, Dortmund , Kiel undStettin durch eine Enquete der Handwerker und Bau¬lieferanten in Groß -Berlin veranstaltet. Abgesehenvon dem Material - er Denkschrift wurden auf Ver¬anlassung des zuständigen Ressortministers bei allen
Regierungen Erhebungen über Len Bau-
schwinde! angestellt, die di« Feststellung der Betriebs -
mrtersagungen bezweckten, die auf Grund des § 35
Abs . 5 der Reichsgewerbeordnung erfolgten.

Die Holzzölle in den künftigen Handelsverträgen .Die diesjährige Hauptversammlung des DeutschenForstvereins findet in der Zeit vom 25. bis SV. Augustin Trier statt. Auf der Tagesordnung stehen u. a.die Holzzölle in den künftigen Handelsverträgen .

Mische Politik.
Die Verhältniswahl und die Parteien .

In einer längeren Polemik gegen den auchvon uns zitierten Artikel der „Franks . Ztg .
"
, in

welchem die Wichtigkeit der Einführung der
Proportionalwahl behandelt wurl )e, schrieb der
„Bad . Beobachter " :

„Die Frage der Gerechtigkeit und des
allgemeinen Wohles haben die Groß -blockier in der Proporzsrage selbstaus -
geschaltet : sie huldigen nur dem nacktesten Partei -
cgoismus : sie denken dabei nur daran , wie es ihnen
durch den Proporz ermöglicht würde, das Zentrum zuschlagen . Und dazu soll das Zentrum die hilfreicheHand bieten? Nur ein Narr kann diese Forderungstellen ! Nur ein zweimal verrückterNarr würde dazu sagen: Ja , ich helfe euch !" . . .Würde der Proporz „ohne weiteres" den Groß-
und Kleinblock beseitigen ? Bei den Wahlen
wahrscheinlich ; aber wie stände es in der Kam¬mer? Dort würde ebenso wahrscheinlich die Grotz -
blockarbeitsgemeinschaft unter der Voraussetzung einer
Linksmehrheit nur um so fester geschmiedet , nachdemdie unliebsamen Reibungen bei den Wahlen beseitigtwären . . . Rebmann hat es ja in seiner Rede vom22 . Juni gesagt, daß er in kirchen- und schulpolitischenFragen die Mitarbeit der Sozialdemokratie für un¬
entbehrlich halte. Wir jagen darum mit der „Franks.Ztg .

" — nur in anderem Sinne , wie die „Franks.Ztg." uns das Wort in den Mund legt: Darumlteber noch den Großblock mit der Aus¬
sicht , daß er infolge seiner inneren Unwahrhaftigkeitund unter dem gesunden Sinn der Wähler doch bald
zusammenbrechen muß, und daß dann die national¬liberale Partei von innen heraus eine andere Orien¬
tierung ihrer gesamten Politik vornehmen muß , wenn
sie nicht gänzlich von der Bildfläche verschwindenwill ! Sie sollen das Elend, das sie sich selbst bereitet
haben , bis zur Neige auskosten, daß ihnen — auch in
Führerkreisen — davor ekelt, wenn sie das Wort
Großblock nur hören . Und wenn das Zentrum ruhigzusieht , wie der Großblockgedanke sein« Väter undVerteidiger immer mehr um jeden Kredit bringt un¬
sre nach und nach politisch ruiniert , müßte es nachunserer unmaßgeblichen Meinung schon einem starkenAnfall von Gutmütigkeit zum Opfer fallen, wenn es
diesen Zersetzungsprozeß aufhalten und damit die
Stoßkraft seiner Gegner stärken würde .

"
Dies« Auslassung spricht vonselbstBände . Wir können uns deshalb auf folgende

Feststellungen beschränken :
Es ist nicht wahr , Laß die Frage der G e-

rechtigkeit und das allgemeine Wohl

für die Linke beim Proporz keine Rolle spiele.
Äm Gegenteil wurde und wird der Proporz
ebensosehr aus Gründen der Gerechtigkeit
und des Allgemeinwohls gefordert , wie aus dem
Grunde , den Großblock überflüssig zu machen .Wenn letzteres zeitweise mehr betont wird als
ersteres , so liegt das an den besonderen Zeit¬
umständen . Mit dem Proporz will die Linke
das Zentrum nicht „ schlagen "

, sondern will
nur , daß das Zentrum allein oder mit den
Konservativen nicht eine Mehrheit er¬
halte , auf die es nach der Stimmenzahlder Parteien keinen Anspruch hat
(auch in Bayern nicht). Die Stimmen¬
zahl der Parteien soll durch den Proporzin gerechtem Verhältnis in den Man¬
daten zum Ausdruck kommen . Die Linke
soll soviel Mandate erhalten , als sie nach der
Stiinmenzahl Anspruch hat , nicht mehr ,und nicht weniger ! Und wenn von links
her mit dem Argument operiert wird , der Pro¬
porz solle den Zweck des Großblocks : eine Rech-
ten -Mehrheit zu verhindern , erfüllen , so geschiehtdas wieder auf Grund der Stimmen¬
zahl , die die Rechte und die Linke
erhalten ! Nicht aber will man der Rechteneine ungerechte Behandlung , eine Ver¬
kürzung ihres berechtigten Mandatsansptuchs
angeüeihsn lassen ! Dieser Tatbestand ist so klar
und einwandfrei , daß schon ein besonderer Mut
und eine besondere Geistes - und Herzensverfas¬
sung dazu gehört , ihn zu verdunkeln und zu ver¬
drehen .

Daß im Parlament ein Zusammenstimmenunter den Parteien der Linken in bestimmten
Fragen sich von selbst ergibt , ist ebensowenig ein
Grund gegen den Proporz , als das Zusammen¬
stimmen desZentrumsundderKonser -
vativen in bestimmten Fragen oder des
Zentrums und der Nationalliberalen in vielen
Fragen . Es bleibt gleichwohl Tatsache , daß der
Proporz die Parteien freier und selbständiger
macht als ein Wahlsystem , das zu Wahl¬
bündnissen zwingt , die gewisse gegenseitige
Rücksichten unwillkürlich zur Folge haben . Hierinkommt der Proporz auch der Rechten zu gute ,
insbesondere auch den Konservativen und
dem BundderLandwirte , überhauptden Minoritätsparteien , weshalb wir
ihre Abneigung gegen Len Proporz schon gar
nicht verstehen .

Die Sache liegt so : Der Proporz ist das ge¬
rechte Wahlsystem , das zudem noch die Eigen¬
schaft hat , Stichwahlen und Stichwahlbündnisfe
überflüssig zu machen , und kommt so dem Allge¬
meininteresse entgegen . Aus diesen Gründen ist
seine Einführung zu fordern . Was im Parla¬ment hernach geschieht, ist sine Oura posterior -
Vermutlich wird er die Parteigegensätze im Par¬lament eher mildern als verschärfen . Wer¬
den aber die Parteien der Linken miteinander
arbeiten als Abwehrmehrheit gegenüber reak¬
tionären Tendenzen von rechts , so ist es
etwas ganz Natürliches und gar nichts Unrechtesoder dem Allgemeinwohl , dem Staatsinteresse
Schädliches . Ebenso natürlich wird sicheine bürgerliche Mehrheit ergeben gegen sozia -
listische Tendenzen , und ebenso natür¬
lich wird sich eine Mehrheit aus der Rechtenund der natlib . Partei ergeben gegenüber radi -

_ _ Erstes Blatt. ^
kalen Tendenzen . Wozu also das
in Hysterie ausartende Geschrei gegenUAeblock und Proporz ? !

Wie die Mitarbeit der Sozialdemokrat ^Kirchen - und Schulfragen von der
liberalen Partei verstanden wird , ist schv^^erklärt worden : keineswegs so , daß - ixlib . Partei den sozialdemokratischen PrinzipŝStandpunkt billigt ; das hat sie durch ihr ? ^st immung bewiesen .

Lavdlagskandidaturev .
Karlsruhe , 7. Aug. Au der von uns kürzlich ».brachten Meldung , die Zentrumsabgeor-n-AFehrenbach, Duffner und Kops würden bei d,n bvorstehenden Wahlen nicht mehr kandidieren,die Freibg . Tagespost", daß nach ihrer Kenntnis

zutreffend ist , was bezüglich der beiden
Duffner und Kopf angedeutet wurde. Es yAdemnach zu, daß Abgeordneter F ehrend ^

'
nicht mehr kandidiert. ^

Der neue Truppenübungsplatz des
14. Armeekorps.

(Eigener Bericht .)
de . Dtette « a. k. 7. Aug . Nachdem anr uü. Mts . das Bad . Leib - Grenadier - Re « t.Nr . IM (Garnison Karlsruhe ) auf dem neATruppenübungsplatz , dem größten Deutschlandzu mehrwöchentlichen Regimentsübungen en¬trisst , wirb eine kurze Beschreibung all -eff,,was da oben auf dem Heuberg in Windeseilean Bauten geschaffen wurde , wohl allgeme»interessieren . Es darf gesagt werden , Saßinneren Einrichtungen der MannschaftswohnW ,gen , die Pferöestallungen , die Kantinen , die Bei¬rats - und Werkstatträume nunmehr einen g^ zvorzüglichen Eindruck machen . Es sind bereit80 Gebäude erstellt von zusammen 150, tz,das ganze Truppenlager haben wird . Dabei mües nicht Baracke » , sondern massive Gebäude , br§-stöckige Kasernements von bedeutender Längr.Wie sie sind auch Sie Stallungen musterhaft , pral-tisch und tageshell . Die ganze Anlage nimm!sich in ihrem neuen Anstrich , den festen rotz»Dächern , weißen breiten Straßen und -reAppellplätzen sehr gut aus . Wie bei Garnison¬bauten immer , kann ja von architektonisch reicherBaukunst im weitesten Sinne des Wortes nichtgesprochen werden ; es wird mehr auf Einsdch -heit und Solidität , auf Formenwucht und

praktischen Gebrauch gesehen . Die Bauten sin-rechts und links von breiten , senkrecht MHäuserreihe abfallenden Straßen in gebunden«Symmetrie angeordnet , und es läßt sich in ihnengut wohnen . Die Klagen der Regimenter , -ükurz nach der ersten Ingebrauchnahme -as
Truppenlager bezogen , mögen wohl noch gerechtfertigt gewesen sein , jetzt aber ist vieles bessergeworden . Der Truppenübungsplatz selbst ist
ungefähr 400 Quadratkilometer groß , 20 -Kilo¬meter lang und 20 Kilometer breit , und schNe«
sich an das Lager an . Die eine Hälfte ist «schdicht bewaldet , die andere Hälfte unbewalöet un¬vollständig trocken, dabei fast staubfrei . TieHöhenlage mit 900 Metern über dem Meer
bringt auch die gesunde und kräftige Höhenluft,die neben dem Dienst für guten Appetit unserer
Vaterlanösverteidiger sorgt . Das teils ebene,teils hügelige Gelände - es Uebungsplatzes er¬freut das Herz jedes Truppenführers und gestat¬tet im Felddienst und bei Nachtübungen die aller-schönsten Ueberraschungen und Gefechtsbil-er.Die Verpflegung der Truppen darf durchwegseine sehr gute und reichliche genannt werben .
Selbstverständlich ist auch der Schießausbildung

Der „Vesreier"
Venezuelas.

Von Dr . Lnrt Heinrich.
(Nachdruck verboten.)Die abenteuerliche Rückkehr Castros nach Vene-

zu«la, womit für das nimmer beruhigte Volk wohl eine
neue Periode revolutionärer Kämpfe und wilden
Morden» beginnen könnte, lenkt di« Blicke wieder
nach jenen heißen nördlichen Strichen des ameri¬
kanischen Subkontinents , der sich in so krassem Gegen¬
satz zu dem von Angelsachsen bewohnten Norden des
großen Erdteils entwickelt . Und nicht uninteressant
ist es da, der blutigen Anfänge der Republik zu ge¬denken , deren Geschichte dann bis auf unfern Tag
Lüster rotgefärbt bleiben sollte .

Als Karl V. das stolze Wort von seinem Reiche , in
dem die Sonne nicht unterginge , sprechen durste, tat
er es als Herr der neuentdeckten Gebiete auf der
entgegengesetzten Halbkugel der Erde . In spanischem
Aufträge war Columbus auf seine kühne Entdeckungs¬
reffe ausgezogen: der Boden den er betrat , wurde da¬
durch der Krone Aragoniens und Kastiliens zu eigen:
Spanier waren dann die Cortez und Pizarro , bei
denen der „greuliche Hunger nach Golde"

sich mit
einem grausamen religiösen, nur dem spanischen
Charakter verständlichen Fanatismus verband . Und
spanisch ist Südamerika (mit Ausnahme des portugie¬
sischen Brasilien) bis heute geblieben, im Leben und
Denken , im Aussehen und Handeln ; in politischer Ab¬
hängigst von dem europäischen Mutterlande bis zuder Reihe von blutigen Unabhängigkeitskriegen im
ersten Drittel des 19. Jahrhunderts , die mit einer
vollständigen Niederlage Spaniens endeten und eine
Anzahl selbständiger Republiken auf dem alten Ko¬
lonialboden erstehen ließen, die nun die Aufgabe
hatten , „frei und selbständig "

sich auf die Höhe mo¬
derner Kulturstaaten emporzuarbeiten . Die große
Schwesterrepublik im Norden , deren verständig« Ber-
fassuugsparagraphen von den „ Befreiten " begeistert
zum Modell genommen wurden , konnte auch hierfür
«in leuchtendes Beispiel geben. Ja , wenn es keine
Spanier gewesen wären , oder vielmehr Kreolen, die
die hervorragendsten spanischen Charakterzüge mit der
ursprünglichen Wildheit, aber jeder ernsten Arbeit ab¬
geneigten Indolenz der indianischen Urbewohner, ver¬
einigten. Alles andere hatten einst die spanischenEroberer — im Gegensatz zu den Gründern der Nord¬
amerikanischen Union — in der neuen Welt gesucht,nur nicht Arbeit. Und so war es Jahrhunderte langunter den spanischen Vizekönstgen geblieben. Soldat
und Priester hatten zusammen eine Art Gewaltherr¬

schaft ausgebildet von natürlich ganz aristokratischem
Charakter, die Land und Bevölkerung von jeder, eine
Entwicklung bogünstigenLen Berührung mit der
Außenwelt absichtlich fernhielt. Bis dann die Reak¬
tion ointrat .

Der Boden übte seine geheimnisvolle Macht: die
auf ihm geboren, mit ihm und untereinander durch
tausendfache Bande der Gewohnheit und Lebens¬
anschauung verbunden waren , begannen sich als die
natürlichen Herren dieser Erde zu fühlen, sie wollten
nicht mehr fremden Vögten eines fremden „Tyran¬nen" untertan sein , und — fügen wir hinzu — einem
fremden Herrn , der absolut nichts tat , um sich einen
Anspruch auf die Dankbarkeit seiner fernen Unter¬
tanen zu erwerben.

Di« Gegend, in der der revolutionäre Gedanke zu¬
erst Wurzeln faßte und di« zuerst ein neues freiheit¬
liches Banner in ihren Städten flattern sah, ist der
nördliche Teil von Südamerika , besonders das Fluß¬
gebiet des Orinoko umfassend , aber von der Panama¬
landenge bis an di« nördlichen Kordilleren reichend ,
also im wesentlichen das heutige Venezuela mit Teilen
von Kolumbien.

Bon 1809 bis 1823 war hier der Schauplatz von
Känrpfen, die mit einer wohl beispiellosen Erbit¬
terung , Ausdauer und Wildheit geführt wurden . Noch
zweimal gelang es den Royalisten, d . h . den Spa¬niern , mit Hilfe einer loyalen einheimischen Parteider Bewegung Herr zu werden. Aber dann machte
ihre unerhörte Grausamkeit, die die Ruhe des Kirch¬
hofs erzwingen wollte, den Funken unter der Aschewieder hell aufslammen, und die Verwilderung , die
der lange Krieg mit sich brachte , ließ bald auf beiden
Seiten jedes menschliche Gefühl absterben. Der Leser ,der den Ereignissen im einzelnen folgt, muß wie
durch einen Strom von Blut waten , und die Haare
sträuben sich ihm, wenn er an die Strafgerichtekommt, die der jedesmal siegreiche „General " über
wehrlose Feinde hält . Die eben aus Spanien ein¬
treffenden neuen Gouverneure verhalten sich um
nichts besser als di« akklimatisierten, und diesen gebendie Revolutionsführer , die ihrer zerlumpten , oft nurmit Lanze und Messer bewaffneten, aus Kreolen und
befreiten Sklaven bestehenden Soldateska die „Men¬
schenrechte" verkünden, nichts nach . Kuerra dastaIa inuerts — Krieg bis aufs Messer — war die
Parole Bolivars , die er 1813 im zweiten Akt des
Schauerdramas ausgab . Damals sahen alle „Pa¬trioten" schon in ihm den Retter des Vaterlandes .Er ist dann die Seele des weiteren unermüdlichen
Widerstandes gewesen , und heute gilt Bolioar el

Libero dor nicht nur den Venezolanern, sondernin ganz Südamerika als Nationalheld , als Sinnbild
der Freiheit des spanischen Amerika und des äußer¬
sten Kampfes um dieselbe . Aus diesem Grunde und
weil sein Charakterbild des bizarren , interessantenüberaus viel enthält , mag hier eine Skizze dieses
ungewöhnlichen Mannes entworfen sein .

Als Bolivar im Jahre 1810 nach den ersten miß¬
glückten Aufftandsversuchen die Blick« seiner Lands¬
leute auf sich lenkte , war er ein Jüngling von sieben¬
undzwanzig Jahren , dessen Aeußeres — er war klein,
engbrüstig, schwächlich — in nichts den zukünftigen
„Helden " erraten ließ . Aber in ihm brannte das
Feuer unersättlichen Ehrgeizes ; sein heftiger, vor¬wärts drängender Wille suchte Betätigung und setzte
sich schon früh als heiliges, fanatisch verfolgtes Ziel,die Unabhängigkeit seines Vaterlandes herbeizu¬
führen . Wir haben gesehen , wie der Gang der Ding«,zum großen Teil die Schuld der spanischen Herren,selbst in den Bewohnern der amerikanischen Kolo¬
nien Gelüste nach Selbständigkeit hatte entstehen las¬
sen . Aber auch von außen her, aus den sozialen und-
geistigen Kämpfen des alten Europa ging ein bedeut-
samer Strom der Anregung an die ferne Küste
hinüber, wie wir besonders klar in bem Leben Boli-
vars erkennen.

Früh verwaist, Erbe reicher weit sich ausdehnen ,
der Güter mit Hunderten von Sklaven, hatte der jungeSimon Bolivar früh Gelegenheit, auf großen Reisen
nach Europa seinen Gesichtskreis und seine Kennt¬
nisse zu erweitern . Lust am Wandern hatte ihm schon
sein merkwürdiger Erzieher eingeflößt, dessen Lehrenund Persönlichkeit er später selbst einen bedeutenden
Einfluß auf seine ganze Entwicklung zugeschriebenhat. Wir wiflen von diesem Simon Carreno oderSimon Rodriguez nicht viel ; er muß ein cynischer
Philosoph gewesen sein, den Kopf schon voll ganz
anarchistischer Ideen , die zum kleineren Teil auf dir
französischen Materialisten , zum größeren auf Jean
Jacques Rousseau zurückzuführen sein mochten . Eine
Jakobinernatur , die einen skrupellosen Skeptizismusmit elementarem Haß und unklarer Freiheits -
schwärmevei vereinte.

1799 schiffte sich Bolivar zum erstenmal nach Eu¬
ropa ein. 1801 finden wir ihn in Paris , wo Napoleon
sich gerade als ersten Konsul ausrusen ließ. Die Per¬
sönlichkeit des Korsen machte einen gewaltigen Ein¬
druck auf ihn. Dann durchwanderte er die Alpen zuFuß , und besuchte „als Pilger der Freiheit und derLiebe" die durch Rousseau unsterblich gemachten
„Charmettes " in Chambery .

In Rom traf er mit feinem Lehrer zusammen . H»
schwor er eines Tages im Anblick der ewigen Sick:
und in einer etwas theatralischen Szene , „sein unter¬
drücktes Vaterland zu befreien" .

1810 kehrte er nach Venezuela zurück. Wer m
'chlallein ; er bracht« einen alten Verschwörer, der bei

dem Volke eine besondere Popularität besaß und d«
er während seines Aufenthaltes in London aufgesuch:
hatte, aus der Verbannung im Triumph mit heim .
Dieser General Miranda übernahm sofort den Ober¬
befehl über die Truppen der Aufständischen und w>:
auch zu Anfang in seinen Unternehmungen glückkÄ-
Aber es zeigte sich bald, daß bei den Bewohnern -e?
weiten Landes die Gewohnheiten einer langen Sol¬
daten- und Priesterherrschaft nicht so leicht ausx--
rotten waren ; sie stellten Banner mit den Bildere
der göttlichen Jungfrau und des „allerkatholischsteo

"
Königs Ferdinand VII . auf und halfen den spanische-
Truppen noch einmal die Independenten unterdrücken
Der alte Miranda hatte das Menschenmögliche getan ,
er sollte auch, als die Würfel des Kriegsglücks gegen
ihn gefallen waren, das nur menschenmögliche an
Undank erfahren . Bolivar bettachtete in seinein
Fanatismus den Geschlagenen als Verräter as-
wollte selbst das Richteramt an ihm vollziehen . M
durch den Einfluß der übrigen wurde der alte Herr
vor diesem Ende gerettet . Wirft diese Handlung?
weise schon einen häßlichen Schatten auf den Charak¬ter des venezolanischen Führers , so ist auch sein erste -
militärisches Auftreten recht sonderbar. Durch s«M
Sorglosigkeit als Kommandant verloren die Aufstän¬
dischen 1812 Len wichtigen Platz Puerto Caballo
Bolivar selbst floh und schrieb seinem Vorgesetztereine sentimentalen Brief : „Gnade ! Ich darf
ja nicht in die Augen sehen . Ich bin aber nicht sch»k°
big , ich bin unglücklich, das genügt.

"
Aber alles wurde ausgelöscht für die ErinnerwH -

als er im nächsten Jahre mit einer kleinen SchN
„Patrioten "

, die wie e r aufs äußerst« gefaßt waren
in kühnem Zuge die Spanier aus mehreren Provinẑvertrieb und dann als Held und Diktator in ^
Hauptstadt Carracas « inzog . Damals war es, wo
die berüchtigten Blutbefehle ausgab oder doch wenig¬
stens billigte, deren Hauptziel war , „in Venezuela
verdammte Rasse der europäischen Spanier aur^ °
rotten , daß auch nicht ein einziger lebend bleibe"
sollte"

. Diese blutrünstige Parole soll von ihm Ho¬
rnel! zurückgenommen worden sein ; in Wirklich ^ -
ist sie die Losung für alle weiteren Kämpfe geblieb-'"

Bolivar hatte jetzt das Ziel erreicht , nach dem ft - '
Ehrgeiz getrachtet hatte : er war der unbestritten
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und kleinen Truppenverbänden alle
geworden durch militärisch -fach-

angelegte Schießplätze und durch Ge -
WMdenen die Kommandeure selbst die Schei -
Eiiunaen bestimmen können . Scharfschießen
tk^ denn auch recht zahlreich , meist von 7—12
N ^ orrnittags und 1—7 Uhr nachmittags statt .

Sonntagen herrscht auf dem Lagerplatz
O - Leben , denn das Interesse der Bewohner
^ ^

umliegenden Gemeinden nimmt immer

_

Aus Lade«.
Hosbericht.

^ «-ruhe , 7 . Aug . I . Kgl . H . die Grohherzo -
jse hat im Lause der Woche Ihre Majestäten

König und die Königin von Württem -
in Friedrichshafen und I . Kaiser!. Hoheit die

^ nzesfin Wilhelm in Salem besucht ,
««eitern begab sich I - Kgl . Hoheit nach Sigma -

.^ llgen zum Besuch der Hohenzollernschen Herr-
«Men .

Personalveränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

» ras zu Münster Frhr . v Grothaus , Lt.
« ei des 2 . Pomm . Ulan .-Regts . Nr . 9, komdt. z.

beim 1- Bad . Leib-Drag . Nr . 2V, als Lt. mit
»^ ut vom 1 - Dezember 1912 im letztgenannten
»Mt. sagest.

bammer , OLerlt. im 6 . Bad . Inf .-Regt . Kaiser
^ brjch III . Nr . 114 , der Abschied bewilligt .

X' Lledolsheim, 6 . Aug . Im Ortsweiher fand man
x» Leiche des Postagenten Eder , der wegen Ver¬
untreuungen vom Dienste suspendiert worden
« r.

a. Ettlingen , 7. Aug . Der Bürgeraus¬
schuß gab gestern zwei Vorlagen des Gemein - e-
rits die Zustimmung . Bei der ersten Vorlage
Treffs Ausbau der Albstraße von der evange¬
lischen Kirche bis zum Haus Blank verlangten
Ne Fraktionen den Beizug der Angrenzer . Der
Sesamtgemeinöerat und die Nationalliberalen
stimmten dagegen . Ein sozialdemokratischer An¬
trag, die Kanalisation jetzt schon mit dem Stra¬
lau auszusühren , fand keine Unterstützung ,
nachdem der Vorsitzende an einem Beispiel klar¬
gelegt , daß der bestehende Zustand bis zur Kana¬
lisation des Stadtgebietes genügt und die Ver¬
zinsung der Anlagekosten von etwa 1000 ^ in
fünf Fahren gespart werden könnte . Der Rechen¬
schaftsbericht fand einstimmige Annahme . Zum
Ahluß gab Bürgermeister Dr . Hofner eine
Darstellung der Vorgänge bei seiner Wahl , aus
der hervorging , daß er ursprünglich nicht beab¬
sichtigte, in Freiburg zu kandidieren , daß man
ihm aber die Stelle antrug . Er wäre im An -
fangsstabium bereit gewesen , gegen eine finan¬
zielle Besserstellung auf dem hiesigen Posten zu
bleiben . Es sei ihm ferngelegen , die hiesige Stelle
mir als Durchgangsstation zu betrachten . Die
Mrer der Zentrums - und der nationalliberalen
- artei, sowie Herr Dr . Durlacher von der
Fortschrittlichen Bolkspartei sprachen dem Schei -
henden für seine Amtsführung den Dank der
Stadt aus und wünschten ihm in Freiburg bestes
Nohlergehen .

H . Aorchheim (Amt Ettlingen ) , 7 . Aug . Nächsten
Sonntag , nachmittags 2 Uhr, findet im Gasthaus
„Zur Linde " die diesjährige öffentliche Gau¬
oersammlung der Gewerbe - und Hand¬
werkervereinigungen des Gaues Mit¬
telbaden statt. Im Vordergründe des Interesses
steht für diese Gautagung ein Vortrag über Errich¬
tung einer Buchführungsgenossenschaft
durch den Landesverband . Dieses Thema wird
Bibliothekar Lohr - Karlsruhe behandeln . Des

Führer seiner Landsleute . Noch kamen schwere
Hüten, in denen er die ganze Elastizität seines Geistes
wid di« ganze Rücksichtslosigkeit seiner Energie , wie
sein« hinreißende Begeisterung einsetzen mußte . 1815
hatte Spanien eine große Expedition ausgerüstet , die
unter dem Oberbefehl des Generals Morillo sich dann
euch wirklich eines großen Teiles des befreiten Ge¬
bietes bemächtigte, zuerst des heutigen Kolumbien .
Das „Beruhigungswerk "

, das der neue europä¬
ische Gouverneur jetzt von Bogota , aus unternahm ,
bildet wenigstens eine Entschuldigung für die Grau¬
samkeiten der Eingeborenen . In einem Briefe an
den König Ferdinand lesen wir : „Ich habe das Dize -
kömgtum Neugranada von Doktoren gereinigt , die ja
immer die Aufwiegler zu Empörungen sind .

"
Der Galgen arbeitete in Permanenz und die Hen¬

ker fanden ein Vergnügen zu grübeln , „psia ksoer
ttoIoro8L lg. miiorto " .

Noch acht Jahre dauerte das Ringen » nicht nur im
Norden von Südamerika , auch die La Plata -Staaten
hatten in dem General San Martin ihren Helden
gefunden : Schritt für Schritt wurden die Spanier
!ür immer aus den weiten reichen Gebieten heraus -
gedrängt, auf denen sie nichts haben schassen können,denen sie nichts hmterlassen haben als den Fluch
spanischer Charaktereigenschaften , der wohl nur Lurch
Zufluß fremden Blutes aufgehoben werden kann .

Die Spielbanken von Ostende und Spa.
(Bon unserem Korrespondenten .)

Brüssel, S. Aug.
Die parlamentarischen und gesellschaftlichen Kreise

Belgiens sind kürzlich von einem seltsamen, unerwar -
^ ten Ereignisse überrascht worden . Der katholische
Abgeordnete Borboux hat nämlich mit Billigung

Zustimmung des Ministeriums de Brogueoillettnen Initiativantrag eingebracht, welcher das aus« m Jahre 1904 stammende Spielverbot für die
beiden weltberühmten Badeorte Ostende und Spa" ufhebt und somit die Wiedereröffnung der seit' >nem Jahrzehnt geschlossenen Spielbanken wieder ge -
Attet . Da die Regierung sich mit der Einbringung^Esor Initiativantrages einverstanden erklärt, so wird*vch das Parlament ihn wahrscheinlich genehmigen ,

so muffen wir mit der Tatsache rechnen, daß die
^oftmals berüchtigten Spielbanken von Ostende und*opa bald ihre Tore wieder offnen werden .Bon allen europäischen Ländern werden zurzeit^ >n Frankreich in fast allen Kur- und Badeorten ,Fv Spanien im Kasino von San Sebastian und in

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 8. August 1913
Weiteren wird über die Badische Iubiläums -
Ausstellung im Jahre 1915 eine Besprechung
stattfinden . Der Geschäftsleiter dieser Ausstellung ,
Direktor S ch l i e p e r - Karlsruhe , gibt hierüber
näheren Aufschluß. Da der hiesige Gewerbeoerein
unter Leitung von Schlossermeister Rimmels¬
pacher die für eine würdige Aufnahme der Gäste
nötigen Vorkehrungen getroffen hat, ist zu hoffen,
daß zahlreiche Handwerksmeister und Gewerbe¬
treibende sowie Freunde der Bestrebungen des Ge¬
werbe - und Handwerkerstandes sich zu dieser Tagung
einfinden werden .

* Malsch, 7 . Aug . Hier brach bei Landwirt Ben¬
der ein Brand aus , der ein Doppelhaus und zwei
Scheunen in Asche legte . Das Feuer , dessen Ursache
unbekannt ist, fand in den Scheunen , die teilweise schon
mit Frucht gefüllt waren , reiche Nahrung , so daß die
Feuerwehr schwere Mühe hatte, eine weitere Aus¬
breitung des Brandes zu verhindern .

— Busenbach , 7. Aug . Hier wurde ein Grena¬
dier festgenommen , der aus Bietigheim bei
Rastatt stammt und sich vor etwa einer Woche
unerlaubterweise von seinem Truppenteil ent¬
fernte . Heute früh wurde der Deserteur von der
Gendarmerie nach Karlsruhe gebracht .

a . Reichenbach (Albtal ) , 7 . Aug . In einer der letz¬
ten Nächte wurde im Gasthaus ,„Zur Sonne " ein
Einbruchsdiebstahl verübt . Dem Dieb , von dem man
noch keine Spur hat , fielen hauptsächlich Lebensmittel
in die Hände.

* Schielberg, 7 . Aug . Beim Laden von Langholz
erlitt der 50jährige Fuhrmann Schwab dadurch
einen schweren Unfall , daß ein Baumstamm
vom Wagen herabrollte und ihn unter sich begrub.
Der Mann erlitt schwere innere Verletzungen und
schwebt in Lebensgefahr .

* Aislau , 7 . Aug . Ms der Landwirt Knittel von
Oestringen mit zwei aneinander hängenden schwer be¬
ladenen Strohwagen von der Dreschmaschine nach
Hause fuhr, setzte ein 12 Jahre aller Knabe den
5jährigen Sohn des Knittel auf die Deichselarme des
anhängenden Strohwagens . Das Kind fiel herunter,
das Rad ging ihm über den Mund und drückte ihm
den Unterkiefer ab . Das Kind wurde in die Klinik
nach Heidelberg gebracht.

§ Brnchsal , 7. Aug . Der im letzten Jahr ins
Leben gerufene Badische For st warten er -
band hält am kommenden Sonntag hier seinen
ersten Verbandstag ab.

n . Langenbrücke « » 7. Aug . Hier ereignete sich
auf der nahen Station Mingolsheim ein schreck¬
liches Unglück . Dem Arbeiter Mächte !
von Mingolsheim wurden von einem beim Ma -
növerteren abgestotzenen Wagen beide Beine
abgefahren . Der Unglückliche wurde auf
Anordnung des Arztes mit dem nächsten Zuge in
die Klinik nach Heidelberg gebracht .

— Malsch bei Wiesloch , 7. Aug . Hier ist Bür¬
germeister D . Maier im Alter von 64 Jahren
gestorben . Der Entschlafene stand vor seinem
silbernen Jubiläum als Bürgermeister der Ge¬
meinde .

: : Heidelberg, 7. Aug . In Neckarhäuserhos stürzte
der Schmied Streng von Schwanheim von einer im
3 . Stock befindlichen Galerie in den Hof und zog sich
schwere innere Verletzungen zu .

n . Heidelberg , 7. Aug . Ein bekannter Mitbür¬
ger , Altbürgermeister und Altstadtrat Konrad
Ammann , feiert morgen in bemerkenswerter
körperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische sei¬
nen 80. Geburtstag . — Die Arbeiten an der
elektrischen Straßenbahn nach Neckar¬
gemünd nehmen ihren Fortgang und werden
bald beendet sein . — Der Seismograph der
Köntgstuhl -Sternwarte verzeichnete in der Nacht
vom Mittwoch , den 6. auf Donnerstag , den 7.
August ein ziemlich starkes Fernbeben ,das 11 .29 Uhr nachts begann . Das Hauptbeben
setzte um 12 Uhr ein . Die Entfernung des Erd¬
bebenherdes beträgt etwa 10 000 Kilometer . —

Als einige Studenten von einer Autotour nach
Hause fuhren , wurde vor der Wirtschaft »Zum
Löwen " in Rohrbach ein Stein gegen das Auto
geworfen . Einer der Insassen wurde ins Auge
getroffen .

— Tanberbischofshci « , 7 . Aug . In Ober¬
halb ach wurde der Landwirt PH . Weiland
von einem ausschlagenden Pferde in das Gesicht
getroffen , so daß er schwere Verletzungen davon¬
trug .

Baden -Baden . 7 . Aug . Kürzlich rettete Hofphoto¬
graph Arthur Witte aus dem Wildsee beim
Ruhstein mit eigener Lebensgefahr einen Karls¬
ruher Herrn vom Ertrinken . Der Herr badete im
See und bekam beim Schwimmen einen Krampf, ge¬
rade an einer der tiefsten Stellen des Sees . Der
Mann rief um Hilfe, worauf Witte sofort vom Ufer
aus zu dem Unglücklichen schwamm und gerade noch
zur rechten Zeit die Stelle erreichte . Der Mann hatte
das Bewußtsein schon verloren , kam jedoch nach unge¬
fähr 10 Minuten wieder zu sich .

— Bühlertal , 7. Aug . Beim Kohlbergfelsen
versagte die Bremsvorrichtung an einer kleinen
Straßenlokomotive , die Steine aus einem Stein¬
bruch befördert . Während der Maschinenführer
sich durch Abspringen aus der in raschem Tempo
abwärts fahrenden Maschine rettete , blieb der
Heizer Krämer aus Bühlertal auf der Ma¬
schine, da er glaubte , den Zug noch zum Stehen
zu bringen . Das gelang nicht , die Maschine ent¬
gleiste und siel um und der Heizer erlitt schwere
Verletzungen .

— Lahr , 7. Aug . Bei dem am kommenden
Sonntag hier stattfindenöen ersten Kreis¬
spielfest werden ungefähr 1000 Turner ver¬
sammelt sein . Von diesen beteiligen sich 400 am
Einzelwetturnen ; 85 Spielmannschaften treten
an . In den Wettspielen ringen im Faustball¬
spiel 52, im Tamburinspiel 12, im Schlagballspiel
3, im Fußballspiel 4 und im Eilbotenlaus 14
Mannschaften um den Sieg . Im Florett - und
Säbelfechten messen sich 4 Vereine . Im Tambu¬
rinspiel werden sich u. a. 2 Damenabteilungen
(Straßburg und Lahr ) gegenüberstehen .

Ans dem Schwarzwald , 7. Aug . Die Heu¬
ernte in den Waldwiesen sowie dem ganzen
Feldberggebiete konnte bei der denkbar besten
Witterung in kurzer Zeit beendigt werden . Die
Landwirte sind mit dem Erträgnis und der Güte
sehr zufrieden .

a . Ans - en Berge « , 7. Aug . Im Schwarz -
walü ging das Thermometer in der verflosse¬
nen , meist bewölkten Nacht bei leichten nördlichen
Winden bis 5 Grad herab . Im Laufe des Vor¬
mittags trat Aufheiterung ein . Die Tempera¬
turen beginnen anzusteigen . Die Berggipfel mel¬
den noch teilweise Nebeltreiben . Da der Luft¬
druck steigt , kann mit trockenem , heiterem und
wärmerem Wetter gerechnet werden . — Im Al¬
pengebiet gingen starke Regenfälle bei schweren
Gewittern nieder . Auch verheerende Hagel¬
schläge sind mancherorts zu verzeichnen gewesen .
Die Temperatur ist stark gesunken . Die Zugspitze
meldet heute früh 3 Grad Kälte , Nebeltreiben und
140 bis 150 Zentimeter Schneehöhe .

— Feldberg , 7: Aug . Ein Landwirt war mit
seinen Kühen aufs Feld gefahren , um Futter zu
holen . . Aus dem Rückwege wurden die Kühe von
Bremsen gestochen , so daß sie davonrasten . Beim
Versuche , die Kühe zu beruhigen , kam der Be¬
sitzer unter die Räöer seines Wagens und erlitt
schwere Verletzungen .

— Denzlingen , A . Emmendingen , 7 . Aug . Die
hiesige neue katholische Kirche geht ihrer
Vollendung entgegen . Am letzten Sonntag wurde
die Weihe der drei Glocken vollzogen . Auch das
neue Pfarrhaus ist im Rohbau fertiggestellt .

— Stühlinge « , A . Bonndorf , 7. Aug . Im Oeko -
nomiegebäude des F . F . Schloßpachthofes brach
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anscheinend durch Selbstentzündung im Heustock
Feuer aus , dem das ganze Oekonomiegebäude
mit vielen Futter - und Fruchtvorräten znm Opfer
fiel . Ter Schaden wird auf annähernd 100000
Mark angegeben .* Sleinhüningen , 7 . Aua . Hier wurde im Rhein
die Leiche des vor einiger Zeit im Gewerbekanal er »
trunkenen Kindes des Taglöhners Maier auf¬
gefunden .

* Schonach, 7 . Aug . Eine Trauerkunde ge¬
langte aus der Schweiz hierher. Dort ist der 18 Jahre
alle Friseur Duffner , ein Sohn des Erhard Duff -
ner hier, im Züricher See ertrunken.

Piullendors , 7 . Aug . Der Blitz schlug in das
Wohn - , und Oekonomiegebäude des Landwirts Kern -
ler im nahen Littelbach . In kurzer Zeit brannte
das ganze Anwesen , das dem Feuer mit seinen Fut -
teroorräten reiche Nahrung bot, lichterloh und zer¬
störte es bis auf den Grund . Die Tätigkeit der
Feuerwehren mußte'

sich auf die Rettung der nahe
gelegene^ Häuser beschränken .

b . Konstanz, 7 . August. In dem Befinden des
Oberbürgermeisters Dr . Weber ist eine erfreuliche
Wendung zum Besseren eingetreten . Nach einer ruhig
durchschlafenen Nacht kehrte das Bewußtsein völlig
zurück, der Kranke hat auch Nahrung verlangt . Der
ärztliche Krankheitsbericht lautet, daß di« Funktion der
Organe ausreichend sei , so daß man jetzt mit einer
Wiederherstellung des Kranken (allerdings erst nach
mehreren Wochen) rechnen könne. Heute ist der Tag ,
an dem vor 25 Jahren der Kranke zum Oberbürger¬
meister der Stadt gewählt wurde . Anfangs Septem¬
ber soll eine städtische Feier den Jubilar ehren . Dr.
Weber ist am 27 . September 1850 in Freiburg ge¬
boren ; im Jahre 1873 wurde er Rechtspraktikant,
1876 Referendar , 1879 Amtmann in Mannheim , 1883
Amtmann in Heidelberg, 1884 Oberamtmann und
Amtsoorstand in Schönau i . W ., 1887 Amtsoorstand
in Donaueschlngen und am 7 . August 1888 wurde er
zum Oberbürgermeister von Konstanz gewählt . Da¬
mals hatte Konstanz etwa 15500 Einwohner , heute
annähernd das Doppelte . Unter Dr . Webers Leitung
wurde Konstanz eine Großstadt im Kleinen , eine
Fremdenstadt und was das Wichtigste ist : eine Schul -
stadt ; denn während dieser 25 Jahre wurden in Kon¬
stanz etwa Millionen Mark für Schulneubauten
ausgegeben .

Schule und Arche.
Der neue Entwurf zum 1. Teil de» badischen

Volksschullesebuchs.
ist endlich den beteiligten Sachverständigen zur Prü¬
fung zugegangen . Man kann mit gutem Recht sagen ,
endlich , denn die Lehrer passen schon seit Jahren dar¬
auf, an Stelle des längst veralteten Lesestoffs neuzeit¬
liche Bücher , nach modernen ' Grundsätzen zusammen¬
gestellt, eingeführt zu wissen. Hoffentlich folgen die
beiden anderen Teile in etwas rascherer Weise als das
erste Buch; denn gerade für die oberen Klassen ist ein
neues Lesebuch unumgänglichste Notwendigkeit . Die
jetzigen Bücher wurden nach dem 1870er Krieg ein¬
geführt, keine Veränderung hat in dem Stoff seitdem
stattgefunden. Welche Fortschritte hat aber seitdem
die Technik gemacht, wie große Umwälzungen aus
allen Gebieten sind vor sich gegangen , und mit keinem
Wort registriert das Lesebuch , das der größte Teil un¬
serer badischen Schulkinder benützen muß , diese Er¬
rungenschaften jeit 40 Jahren . Keine Silbe von einem
Telephon , geschweige denn von der drahtlosen Tele¬
graphie , kein Wort von einem deutschen Kriegsschiff,
von unseren Kolonien , dem großen , deutschen Welt¬
handel , der hervorragenden 'heimatlichen Industrie , ja
nicht einmal der Name unseres Deutschen Kaisers ist
darin erwähnt , und von der segensreichen Regierung
des verstorbenen Großherzogs Friedrich I . findet sich
keine Silbe in dem jetzigen badischen Dolksschullese-
buch . Man sieht, es ist die höchste Zeit , daß unsere
badische Jugend eine andere, bessere Kost vorgesetzt
bekommt.

Monaco in dem bekannten Kasino von Monte Carlo
öffentliche Spielhäuser geduldet. Nun soll sich Bel¬
gien , in welchem das Hasardspiel bis znm Jahre 1904
nicht bloß in Ostende und Spa , sondern in einer gan¬
zen Reihe von Ortschaften blühte , wenigstens soweit
die beiden genannten Kurorte in Betracht kommen,
diesen Ländern wieder anschließen. Das belgische
Spielverbot von 1904 ist unter sehr merkwürdigen
Umständen erlassen worden . Der ungeratene Sohn
eines sehr einflußreichen klerikalen Senators , des seit¬
her verstorbenen Barons de Coninch, hatte nämlich in
Ostende in einer einzigen Nacht 300 000 Franken ver¬
loren . Der Vater schlug Lärm und vereinigte sich mit
mehreren anderen Parlamentariern , die mit ihren
Söhnen ähnliche Erfahrungen gemacht hatten . Sie
brachten einen Gesetzentwurf ein, welcher ausnahms¬
los alle Hasardspiele in Belgien verbot , und die bel¬
gische Regierung mußte damals dem Drucke der öffent¬
lichen Meinung weichen und das Gesetz annehmen .
Weder der damalige Ministerpräsident Desmet de
Naeyer noch König Leopold II . waren mit dem Spiel¬
verbote einverstanden , aber sie mußten sich der den
Hasardspielen feindlichen Wolksstimmung fügen , und
so wurden die Spielbanken im Herbste 1904 gesperrt.

Nunmehr scheint sich in der Gesinnung der Regie¬
rung eine Wandlung zugunsten der Duldung der Spiel¬
banken in Ostende und Spa vollzogen zu haben , und
man sucht diese Wandlung durch die Rücksichtnahme
auf die lokalen Interessen der beiden belgischen Bade¬
städte zu begründen . Man weist auf Len Rückgang
hin, den Oftende und Spa seit dem Hasardspielverbot
erfahren haben , und dieser Rückgang läßt sich aller¬
dings nicht in Abrede stellen . Aber es fragt sich , ob
die Interessen der öffentlichen Moral , welche die Hal¬
tung öffentlicher Spielhäuser verdammt , nicht über
lokale Interessen dieses oder jenes Badeortes das
Uebergewicht haben sollen . Auch in Baden - Ba¬
den ist einmal gespielt worden , und es läge vielleicht
im lokalen Interesse dieser Stadt , wenn die Spielsäle
dort wieder geösfnet werden könnten . Aber die badi¬
sche Regierung denkt gar nicht daran, der öffentlichen
Moral ins Gesicht zu schlagen.

Im übrigen ist es sehr zweifelhaft , ob wirklich die
Rücksichtnahme auf die alleinigen Interessen Ostendes
und Spas für den überraschenden Entschluß der Brüs¬
seler Regierung maßgebend ist . Denn der Gesetzent¬
wurf Borboux sichert dem belgischen Staatsschatz einen
Löwenanteil am Gewinne der Spielpächter und wenn
man sieht, wie schwer es ist , in Belgien eine neue
Steuer durchzuführen, so wird man begreifen , mit
welcher Hast unser Finanzminister sich auf diese Ein¬
nahmequelle gestürzt hat. Darin wird wohl der

Hauptbeweggrund für die plötzliche Duldung eines La¬
sters zu suchen sein, gegen das namentlich die katho¬
lisch-klerikale Partei Belgiens einen so großen Abscheu
äußerte . Das „dlon ölst " Vespasians ist damit auch
zur Maxime der klerikalen, belgischen Regierung ge¬
worden.

kleines Zeuillelon.
Wie es gemacht wurde. Ein Leser der „Münchener

Neuesten Nachrichten" plaudert aus seinen Erinnerun¬
gen : Die Slawen sind allzeit und überall nie um ein
Mittel verlegen , sich zur Geltung zu bringen und nicht
zum wenigsten verstehen sich die Tschechen aufs Augen -
auswischen. Gegen Ende des Jahres 1889 erschien
mein Prager Hausherr , bei dessen Namensnennung
ein Deutscher erst vorher Unterricht in der Zungen¬
gymnastik nehmen muß , und brachte das Formular
für die „Volkszählung "

. In diesem Formular stand
nun nicht, wie sonst üblich , in der betreffenden Rubrik
„Mutter -"

, sondern „Umgangssprache"
. Der Hausge¬

waltige mit dem zungenauskegelnden Namen stellte
nun unverfroren das Ansinnen an mich : ich möge auch
tschechische Umgangssprache einschreiben. Selbstver¬
ständlich weigerte ich mich dessen höchst energisch und
es kam zu einem scharfen Wortwechsel , an dessen
Schluß mir der mehrfach verstockte Haustyrann er¬
klärte: „Nu , wenn Sie nix einschreiben tschechische Um¬
gangssprache, kündige ich Ihnen hiermit die Wohnung
und das Atelier .

" Lakonisch entgegnete ich : „Dies ist
mir sehr gleichgültig, denn es gibt in Prag noch viele
Fenster , aus denen ich noch nicht hinaussah .

" Als nun
nach einem Vierteljahr der Umziehtermin nahte , rückte
auch mein Hauslöwe wieder an, aber nun schweif¬
wedelnd. Seine ganze Ueberredungskunst bot er auf,
mich zum Bleiben in seiner Bude zu bewegen , rechnete
mir die mutmaßlichen Kosten meines Umzugs vor und
versprach schließlich sogar, die Weitervermietung
meines künftigen Domizils mit Rückgabe der üblichen
Vorausbezahlung der Ouartalsmiete zu übernehmen
usw . All dies glitt jedoch ab an meiner gut bayerisch
gegerbten deutschen Haut. Ich fragte nur , wieso er
denn dazu gekommen wäre , mir, der ihm nie Unge¬
legenheiten gemacht, auch meine Miete bezahlt hätte,
den Stuhl vor die Türe zu setzen ? Da kroch es aus
ihm heraus . Bei dem Neubau eines seiner Häuser
hatte er sich verspekuliert, indem der Voranschlag der
Baukosten erheblich überschritten wurde . So brauchte
er Geld, konnte dieses aber nur von einer slawischen
Bank erhalten , die ihn überhaupt rangierte , nun in
Händen hielt und ihm vertraulich mitteilte — er zeigte
mir den Brief — , wenn er die Inwohner seiner
Häuser nicht dazu zu bewegen vermöchte, sich zur
tschechischen Umgangssprache zu bekennen , würde man
ihm die Kapitalien kündigen. „Wäre ich gewesen ein
ruinierter Mann, "

setzte er bei . — Mit solchen Mitteln
wurde im Jahre 1889 operiert, um den slawischen
Charakter Prags zu erweisen .

Londoner Telephonskandale. In den Räumen der
Londoner Telephon -Zentralen herrscht wieder Sorge :
ein Uebel , das glücklicherweise mir von Zeit zu Zeit
auftritt , dann aber gewöhnlich ein« unerwünschte
Ansteckungskraft ausübt , ist wieder aufgetreten und
bereitet friedlichen Telephonteilnehmern höchst un¬
erwünscht« Augenblicke der Aufregung . Diese Fern¬
sprecherkrankheit überfällt bisweilen gewissenlose
Leute , die sich ein Vergnügen daraus machen , anzu¬
klingeln ohne ihren Namen zu nennen , um dann die
sich meldenden Teilnehmer , vor allem aber Damen ,mit groben Beleidigungen und Schimpsworten zu
überschütten. So ist eine Londoner Dame in jüngster
Zeit dreimal aufs allergröbste am Telephon be¬
schimpft worden , wahrscheinlich von demselben Men¬
schen, und nun sind die Beamten des Fernsprecher¬
amtes emsig am Werke, um wenn möglich einen dieser
Telephonkranlen zu erwischen und festzustellen . Der
Direktor wendet sich an alle Teilnehmer des Fern¬
sprechernetzes mit dem Rate , in solchen Fällen grober
Beleidigungen durch das Telephon sofort das Amt
zu verständigen , damit wenn möglich, festgestellt wer¬
den kann , von welcher Stelle aus der beleidigende
Anruf erfolgte . Während der letzten zwei Jahr « hat
London mehr als einmal mit dem Treiben solcher
geschmacklosen Witzbolde zu kämpfen gehabt . In
einem Falle gelang es , festznstellen, daß von dem
Apparat eines Geschäftshauses in der City in ge -
wiffen Morgenstunden regelmäßig Damen angerufen
und beschimpft wurden und die weiteren Nach¬
forschungen führten schließlich auch zur Feststellung
des Täters . Ein anderer Mann inachte sich ein
Vergnügen daraus , den Telephonfräulein durch wüste
Unglücksbotschaften Schrecken einzujagen — bis man
ihn erwischt« .

Treu gehütet. Eine neue schöne Chaussee wird
gebaut , von der das Dorf mit Recht allerlei Vorteile
erhofft . Der Landmesser ist schon eingetrvffen , fleißig
und methodisch geht er mit seinem Gehilfen an die
Arbeit , die Strecke abzumessen und die Trace der
Straße abzustecken . Als er am Samstag abend feine
Arbeit beendet hat, geht er vorsichtshalber noch ein¬
mal zu dem Herrn Bürgermeister und erklärt dem
biederen Stadtvater den Sinn der vollbrachten Ar¬
beit . „Ich muß Sie bitten , dafür sorgen zu lassen ,
daß mir nicht etwa über Sonntag die Meßpfähle ge¬
stohlen werden , schärfen Sie es dem Gendarmen
gründlich ein .

" '
Als der Landmesser am Montag

zurückkehrt , um seine Arbeit fortzusetzen, sind die mit
soviel Fleiß und Sorgfalt gesteckten Pfähl « ver¬
schwunden. Außer sich eilt der Landmesser zum
Bürgermeister . „Oh, " beruhigt ihn der Stadtvater
stolz, „Sorgens Ihna net, um ganz sicher zu gehn
Ham mer die Pfähl am Samstag selber g 'holt und im
Amtshaus fei ei 'gsperrt . . .

"
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Nr. 218Weites Blatt.
Aus dem Stadtkreise.

Luftschiff „Biktoria Luise " überflog gestern
ü 6 Uhr in mäßiger Höhe in nordöstlicher Rich-
das Weichbild unserer Stecht .

Parade -Konzert auf dem Schlohplah. Heute Frei¬
nachmittags 12.20 Uhr, spielt bei günstiger Wiüe-
die Kapelle des Feld-Artillerie-Regiments Nr . 14
^ Leitung von Musikmeister Granzau fol-
Stücke : 1 . „Husaren- Marfch " von Beck , 2 . „Phan -
aus der Operette „Die Fledermaus" von Strauß ,

Npana"
, Walzer von Waldteufel, 4 . „Aisha" In -

^na. Intermezzo von Lindsay .
^ Stadtgarten. Heute abend 8 Uhr veranstaltet die^

unle Leib-Gren .-Kapelle unter der Leitung von
chkmeister Bernhagen im Stadtgarten ein

. nzert . An Neuheiten kommen zum Vortrag :
^

Mattinata (Frühlingserwachen ) von Leoncavallo;
Hitchy Koo, Intermezzo von Muir .

Interims -Sommertheater . Das Programm für die
>sten Tage ist folgendes: Heute Freitag abend
d „ Hoheit tanzt Walzer"

, Samstag und Sonntag
Epd

"
jeweils „ Die Dollarprinzessin" gegeben .

Porto für Warenproben. Die Postordnung soll
Mn geändert werden, daß eine Gebühr von 2V
Mennigen für Warenproben von 250 bis 600 Gramm"

chen wird, wobei die Unterscheidung , ob es sich
Handelswert oder Muster handelt, in Wegfall

Mwt.
Pie Bestellung eines Beistandes. Das soeben er -

kWenene ,/Justizministerialblatt" für das Großherzog-
Baden (Nr . 16) enthält u . a . einen Erlaß über

- 8e Bestellung eines Beistandes. In dem Erlaß wird
''» sgeführt : Nach ß 1690 des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs ist die Genehmigung des einer Mutter gestsll-'

sn Beistandes innerhalb seines Wirkungskreises zu
^dem Rechtsgeschäft erforderlich , zu dem ein Vor¬
mund der Genehmigung des Vormundschaftsgerichts'̂
oder des Gegenoormundes bedarf. Ist der Beistand

»'« r alle Angelegenheiten oder für alle Vermögens-
^ tmgelegenheiten bestellt , so kann demnach die Mutter

Forderungen ihrer Kinder ohne die Genehmigung
Us Beistandes nicht einziehen , soweit nicht etwa die

' Ausnahmen des § 1813 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches in Betracht kommen . Die Vertretungsmacht

- der Mutter ist also nach der Bestellung eines Lei¬
tstandes in der Einziehung der Forderungen beschränkt.'

In einem zur Kenntnis des Justizministeriums ge-
langten Falle haben die Schuldner, ohne zu misten,

- tzaß ein Beistand bestellt war , an die Mutter die For¬
derungen der Kinder heimbezahlt und sind sodann,
nachdem die Mutter das eingezogene Geld zur Be¬

zahlung eigener Schulden verwendet hatte, auf noch¬
malige Bezahlung belangt worden. Um die Schuld¬
ner vor Nachteil zu bewahren, sind anläßlich der Be¬
stellung eines Beistandes von dem Vormundschafts¬
gericht der Beistand über sein« Rechte und Pflichten
und die Mutter über die Beschränkung ihrer Ver-

, tretungsmacht zu belehren. Das Vormundschaftsgericht
hat aber auch in jedem Fall zu prüfen, ob es nach
Sachlage nicht angezeigt sei , die Schuldner von der
Bestellung eines Beistandes und der dadurch erfolgten

Beschränkung der Verfügungsmacht in geeigneter und
für die Muter schonender Weise in Kenntnis zu setzen .

Vas Großh. Konservatorium für Musik Karlsruhe
wurde nach dem soeben erschienenen 29 . Jahresbericht
im Schuljahr 1912/13 von 919 Zöglingen besucht. Un¬
ter diesen waren 734 eigentliche Schüler, 144 Hospi¬
tanten und 41 Kinder, die in dem Kursus der Methodik
des Klavierunterrichts — Abteilung für praktische Un¬
terrichtsübung — unterwiesen wurden. 4 Jnstrumen -
talschüler waren zugleich auch Teilnehmer an dem
Methodikkursus. Die 11 . öffentliche Prüfung (Kirchen¬
konzert in der Christuskirche ) war durch die Anwesen -
hell der Großherzogin Luise ausgezeichnet . Durch
Kroßherzogin Luise wurden unbemittelten, begabten
Schülern wiederum reiche Stipendien gewährt . Von
der Direktion des Konservatoriums selbst sind 21 Frei¬
stellen und 3S Preisermäßigungen erteilt worden. Dis
Stadt Karlsruhe leistet der Anstalt einen jährlichen
Beitrag von -R 6000. Vom Ministerium des Kultus
und Unterrichts wurden dem Lehrerpensionsfonds
- il 500 überwiesen und die gleiche Summe für das
nächste Schuljahr in Ausficht gestellt . Zu Gunsten des
Hilfsfonds der Lehrerinnen ist eine Stiftung begrün¬
det worden , indem eine dem Großh . Konservatorium
feit Jahren als tätiges Mitglied angehörende Persön¬
lichkeit sich verpflichtet hat, für die Dauer ihrer weite¬
ren Zugehörigkeit zu der Anstalt dem Fonds alljährlich
>K 500 hinzuzufügen. Der Ertrag der öffentlichen
Prüfungen soll in Zukunft ebenfalls zu seiner Ver¬
größerung verwendet werden. Die Generaldirektion
des Großh . Hoftheaters gewährte den Schülern des
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Großh . Konservatoriums ermäßigte Eintrittspreise zu
den Theatervorstellungen, der Vorstand der Orchester¬
konzerte steten Eintritt zu den Proben der Abonne¬
mentskonzerte des Großh . Hoforchesters . Der König!.
Sächs . Hofinstrumentenmacher Albin L . Paulus jun .
in Markneukirchenhat für das Großh . Konservatorium
eine Stiftung begründet des Inhalts , daß alljährlich
eine von ihm hergestellte Meistergeige der Anstalt zur
Verleihung eines Preises als Geschenk übergeben
wird. Der Preis wurde für dieses Jahr Fräulein
Paula Jmle zuerkannt. Einen schmerzlichen Verlust
erlitt die Anstalt am 10 . März d . I . durch den Tod
des Stadtrats und Rechtsanwalts Max Boeckh ,
dem ältesten Mitglied des Kuratoriums . An seiner
Stelle ist Stadtrat Ludwig Käppele zum Mitglied
des Kuratoriums ernannt worden. Am Schluß des
Schuljahrs trat 1 . Hofkapellmeister Leopold Reich¬
wein infolge seiner Berufung an die k. k. Hofope :
in Wien aus dem Lehrerkollegium aus . An seiner
Stelle ist sein Nachfolger am Großh. Hoftheater, 1 .
Hofkapellmeister Fritz Cortolezis dem Lehrer¬
kollegium beigetreten. Für die öffentlichen Prüfungen
wurde in diesem Jahre ein Eintrittsgeld zu Gunsten
der Blindenoereinigung von Karlsruhe und Umgebung
erhoben. Die Reineinnahme betrug -1t 734,71 . Im
Laufe des Schuljahres 1912/13 veranstaltete das
Großh . Konservatorium 34 Schulaufführungen , dar¬
unter 16 öffentliche Prüfungen mit einer Opernauf¬
führung . Außerdem fand eine Theorieprüfung und
eine Vorführung der Klasse für Rhythmik Dalcroze
statt . Das neue Schuljahr beginnt am Montag den
15. September .

An der Blechner- und Installateur -Fachschule ist am
26 . ds . Mts . der Ergänzungskurs beendet worden.
Dem Ziel und Zweck der Fachschule entsprechend , hat
sie sich bemüht, den Besuchern in der Zeit von 9 Mo¬
naten Gesamtunterrichtszeit ( 1 . und 2 . Kurs) sowohl
in der Bau - und Laden-Klempnerei, als auch in der
gesamten Installation eine grundlegende theore¬
tische und praktische Ausbildung zu bieten .
Außer den Gas - , Wasser - und Entwässerungsanlagen
wurde auch das Wichtigste von den Warmwasser-
bereitungs- sowie den einfachen Warmwasser- und
Dampfheizungsanlagen behandelt. Eine größere An¬
zahl Pläne der verschiedenen Installations -Anlagen
wurden durchkonstruiert, die erforderlichen Berechnun¬
gen ausgeführt und die Kostenanschläge aufgestellt . Im
Sommer - ( oder Ergänzungs - ) Kurs wurden die Teil¬
nehmer auch mit der Projektierung und Installation
von elektrischen Licht- und Kraftanlagen , Herstellung
von Plänen , Berechnungen und Kostenanschlägen
hierzu, bekannt und vertraut gemacht . Eine größere
Anzahl halb- und zum Teil auch ganztägige Exkursio¬
nen (25 in den beiden Kursen ) , die in die verschieden¬
artigsten Betriebe und Fabriken , auf Bauten und der¬
gleichen führten, trugen wesentlich dazu bei, den be¬
handelten Lehrstoff durch unmittelbare Anschauung
zu befestigen und zu vertiefen. — Von den 12 Be¬
suchern des letzten Kurses unterziehen sich 8 im un¬
mittelbaren Anschluß an den Kurs vor der hiesigen
Handwerkskammer der Meisterprüfung im
Blechner- und Jnstallateurgewerbe .

Wegen Depotunterschlagungen in Höhe von angeb¬
lich 30 000 -R haben sich die beiden Inhaber der Bank¬
firma Warner u. Wehrle , Erbprinzenstraße 29
hier der Kriminalpolizei gestellt ; beide wurden fest¬
genommen. Die Inhaber der Bankfirma haben, wie
der „Bad . Beob.

" meldet, am Mittwoch vormittag
Konkurs angemeldet und sich darauf selbst der
Staatsanwaltschaft gestellt. Als Konkursverwalter
ist Kaufmann Nagel bestellt. Nach Mitteilungen von
gut informierter Seite soll jedoch aus dem Konkurs
nicht viel zu erhoffen sein , da die vorhandenen Aktiv -
werte, soweit sie realisierbar , nur von geringem Be¬
trage sind . Die Passiva sollen etwa 200—250 000 -1t
betrage!» einschließlich der Verwandtenforderungen .
Nach Abzug der letzteren sowie der Hypotheken ver¬
bleiben noch etwa 100 000 -R andere Schulden, unter
denen sich allerdings auch die Forderungen aus den
etwa 30 000 °1t betragenden unterschlagenen Depots
befinden. Kleine Leute sollen in nennenswertem
Umfang nicht zu Schaden kommen . In den letzten
Tagen wurden noch Untersuchungen angsstellt, ob
der Zusammenbruch sich nicht durch eine Rettungs¬
aktion vermeiden lasse. Nachdem aber dabei die straf¬
baren Depotunterschlagungen bekannt wurden , wurde
die Lage als aussichtslos betrachtet und den beiden
Herren der Rat erteilt, den Konkurs anzumelden und
sich der Staatsanwaltschaft zu stellen , was sie nun¬
mehr auch getan haben . Außerordentlich bedauerlich
ist es , daß die beiden Herren nicht schon früher ver¬
trauensvoll sich an Sachverständige wandten , wo es
bei dem geringen Umfang des Geschäftes noch möglich
gewesen wäre , die entstandenen Schwierigkeiten in
anderer Weise zu regeln.

Anfall. Ein 65 Jahre aller verheirateter Tag¬
löhner aus Pfinzweiler wurde yuf der Straße
zwischen Eggenstein und Hagsfeld von seinem Fuhr¬
werk überfahren : er erlitt einen Bruch des linken
Oberarmes und starke Quetschungen am linken Knie
und konnte sich nicht mehr fortbewegen. Erst am
nächsten Morgen 6 Uhr wurde er von Einwohnern
aus Hagsfeld aufgefunden und mit einem Pritschen -
wagen zunächst nach Hagsfeld und von dort mit dem
Krankenauto ins städt . Krankenhaus gebracht . Die
mit dem Wagen durchgegangenen Pferde wurden in
Hagsfeld angehalten.

Linbruchsdrebstahl . Mit Nachschlüssel öffnete
ein Unbekannter den Glasabschluß von Bureauräum¬
lichkeiten in der Amalienstrahe, brach eine blecherne
Kassette auf und entwendete 211,88 -1t .

Verhaftet wurde ein verheirateter Zimmermeister
von Weingarten, hier wohnhaft, wegen Verdachts des
Meineids.

SkMesbuch-Auszvge.
Lheaufgebote. 6 . August : Franz Studt von Lin¬

kenheim , Taglöhner hier, mit Jda Haag von hier ;
Karl Theurer von Altensteig , Reserve-Heizer hier ,
mit Elise Sigmann von Gemmingen ; Karl Lutz
von Hochdorf, Lehramtspraktikant in Pforzheim, mit
Anna Kühler von hier ; Friedr . Wagner von
Wiesbaden, Küchenchef hier, mit Lina Schäfer von
hier ; Erich Lüdtke von Banzin , Vizefeldwebel hier ,
mit Emilie Heim von hier ; Herm. Bindel von
hier , Schlosser hier , mit Emma Anker von Reichen¬
bach : Heinr. Tintelott von Düsseldorf , Hohlschlei¬
fer hier , mit Frieda Ruf von hier ; Emil Schäff¬
ler von hier , Stadttagl . hier, mit Luise Link von
Stuttgart : Karl Kar cher von Ottenau, Tagl . hier ,
mit Marie BrunN Witwe von Reichenbach .

Geburten. 3 . Aug . : Rup . Herm., Bat . Herm. Schle¬
gel , Kaufmann : Wilhelm August , Later Wilhelm
Kiefer , Taglöhner. — 4 . August : Leonie Barbara
Elisabeth , Vater Jakob Johann , Kaufmann ; Luise
Freya , Vater Aug . Schimpf , Fuhrmann .

Berichtigung . 1 . August: Ludwig, Vater
Leonhard Egner , Kaufmann.

Todesfälle. 5 . August : Emma Heiding er , all
61 Jahre , Witwe des Oberschaffners Aug . Heidinger;
Anna Förter , alt 49 Jahre , Witwe des Kaufmanns
Ferd. Förter : Otto Sand rock , Kanzleiassistent ,
ledig, alt 24 Jahre . — 6 . August: Oskar, alt 10 Mo¬
nate 3 Tage , Vater Rudolf Knobloch , Maurer ;
Viktoria Röckel , alt 65 Jahre , Ehefrau des Zug¬
meisters Andreas Röckel.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Freitag , den 8 . August 1913 . 11 Uhr :
Viktoria Röckel , Augmeisters-Ehefrau , Werder¬
straße 5911 . — 2 Uhr : Emma Heidinger , Ober -
schaffners -Wittve, Rudolsstraße 31 . — 3 Uhr : Karoline
Grimmer , Schlossermeisters -Witwe , Scheffelstr. 57 .

GerWssaal .
H Karlsruhe . 6 . Aug . Sitzung der Ferienstraf¬

kammer II . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr.
Reiß . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Gerichtsassessor Bamesberger .

Zum Zwecke der Erlangung von Familien Unter¬
stützung erhob nach 8 7 des Krankenversicherungs¬
gesetzes anfangs Oktober 1912 der damals in Pforz¬
heim als Monteur beschäftigte Josef Eicher aus
Ottersweier Anspruch auf eine solche Unterstützung.
Er legte einen für derartige Gesuche vorgsdruckten ge¬
fälschten Schein vor , in welchem es u . a . heißt : daß
er Familie besitze , deren Unterhalt er bisher aus¬
schließlich oder Loch überwiegend aus seinem Arbeits¬
verdienst bestritten hat . Diese Angabe wurde durch
eine Bescheinigung des Bürgermeisteramts Singen
bestätigt. Eicher erschien am 12 . Oktober «bei der
Ortskrankenkasse Pforzheim und erhielt nach Abgabe
dieses Scheines 103,75 -1t ausbezahlt . In Wirklich¬
keit lebte dieser mit seiner Familie gar nicht zusam¬
men und unterstützte sie in keiner Weise . Das der
Pfovzheimer Ortskrankenkasse abgeschwindelte Geld
verbrauchte der Angeklagte für sich . Er erhielt heute
wegen Urkundenfälschung und Betrugs 4 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft.

Am 1 . Juni entwendete der Gokdarbeiter Karl
Stahl aus Huchenfeld zu Brötzingen in der Woh¬
nung seines Stiefbruders Klotz 30 „<t . Das Urteil lau¬
tete auf 5 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft.

Zweier Wohnungsbetrügereien hatte sich im Laufe
der Monate April und Mai der bestrafte Taglöhner
Emil Walter aus Brötzingen schuldig gemacht. Der
Angeklagte wurde zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich
7 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Thraker und Musik.
H . Münchener Festspiele . (Eigener Bericht.) Die

Mozartfestspiele im R e s i d e n z t h e a te r,
die mit „Figaros Hochzeit" verheißungsvoll begannen,
verstärkten in der Folge mit der „Zauberflöte" der
„Entführung aus dem Serail " und „Don Giovanni "
ihren durch Possarts Regiekunst geschaffenen guten
Ruf . In der Wiederholung der „Zauberflöte " hörten
wir zum ersten Male Jadlowker , den vielge¬
nannten und geschätzten Tenor der Berliner Hofoper .
Cr hatte als Tamino nicht den erwarteten Erfolg.
Man vermißte bei ihm zu sehr den weichen lyrischen
Anschlag , den glanzvollen Zauber und die für Mo-
Pirtsche Arien unerläßliche Leichtigkeit . — Als
Königin der Nacht stand das neue Mitglied der Hof¬
oper, Frl . Jvogün , zum ersten Male im Rahmen
der Festspiele , mit viel Sicherheit und Reinheit in den
Koloraturen. U.

th . Die Uraufführung des Dramas „Merlin " von
Richard v . Kralik fand in G r o t e n b u r g in den dor -
ngen Hünenringspielen statt. Die Wirkung war vor -
ttefflich, das Werk fand lebhaften Beifall. Den Mer-
un spielte Steudemann vom Mannheimer Hof-
cheater; daneben ist Käthe Hausa aus Weimar zu
nennen .

H - -Hochgeboren" , Lustspiel in drei Akten von Kurt" raatz , fand bei der Uraufführung am Kurtheater
>n Bad Salzschlirf eine gute Ausnahme. Direk¬
tor Bolten-Bäckers , der bei der Premiere anwesend
war , erwarb das Stück für das Lustspielhaus in
Berlin.

Sein Rücktritt des Grasen v. Hülsen -Haeseler
der Generalintendantur der Königlichen Schau

- in Berlin wird einem Berliner Mittagsblatt
geteilt, daß nach einer persönlichen Nachricht des
fen v . Hülsen - Haeseler , der von der Nordlandreise
»winemünde eingetroffen ist , alle die Gerüchte über
-n Rücktritt unzutreffend seien.
. Sammlung alter Volksmusik. Der Vorstand des
sichen Städtetages hat sämtlichen mittelbaren und
lttelbaren Mitgliedern einen Aufruf übermittelt,

der die Sammlung aller, ortseigentümlicher, musika-
licher Weisen bezweckt. In dem Anschreiben des
Vorstandes wird die Ansicht ausgesprochen , daß durch
diese Sammlung wertvoller deutscher Kulturbesitz vor
dem Untergang geschützt werden kann , und dringend
gebeten , der Aufforderung Folge zu leisten . Auch das
Publikum kann sich an der Sammelarbeit beteiligen .

kmft und Wissenschaft.
k. In der Gartenbauausstellung zur Jahrhundert¬

feier Breslau 1913 wird in der Zeit vom 16 . bis
20 . August die vierte Sonder - Ausstellung als Aus¬
stellung für Blumenbindekunst stattfinden. Dis
bekanntesten Firmen der größten deutschen Städte
haben ihre Beteiligung zugesagt .

w . Kampf gegen den krebs . Wie uns mitgeteill
wird , hat der Münchener Magistrat den Beschluß
gefaßt , für die Anschaffung von Mesothorium
zur Behandlung von Krebskrankheiten 200000 -1t
zu genehmigen. Der rühmenswerte Beschluß ist im
wesentlichen die Folge einer Besprechung, die kürzlich
auf Anregung des um die Heilerfolge des Mesotho¬
riums hochverdienten Professors Döderlein
(München) stattgefunden hat.

Personalien . Das Befinden Professor Alfred Li ch t-
warks in Hamburg hat sich in erfreulicher Weise ge¬
bessert . Sein Zustand gibt zu der Hoffnung völliger
Genesung Anlaß.

Keines Zeulllekon.
Menscheumacht — Naturgewall . Im Kölner

städtischen Strandbad kam es kürzlich zu stürmi¬
schen Auftritten , die sich gegen die von den Stadt -
vätern verordnete Trennung des Familienbades
in Herren - und Damenbad richteten . „Peter "
besingt jetzt im „Tag" diesen elementaren Ausbruch
der geknechteten Menschennatur in würdigen Versen :

In dem Kölner Strandbad jähste
PlöÄich, wie ei» Aufruhr raste.

Männer grollten, Frauen grollten,
Weil sie einzeln baden sollten .

Sie empfanden als so bitter
Das Geschlechtertrennungsgitter —.

(Doch das Sonderbaden blieb
Für den Stadtrat ein Prinzip ).

Jedes Bad kriegt erst die Weihe
(Grollten sie) durch bunte Reihe.

Horch, man hört ein dumpfes Murr 'n,
Und im Wasser wächst der Zürn .

Jetzund fand ein Stürmen statt
Nach dem Zaun von 's Damenbad

Aller Fäuste wurden härter ,
Man bewältigte die Wärter .

Und so gab es eine Weile
In dem Skandbad mächt '

ge Keile
Leuchtend grüßten Frau 'n die Gatten .

Die den Zaun zermöbelt hatten .

Aaaaaber in des Stadtrats Schoß
Ging ein tiefes Grübeln los :

„Menschenmacht und -Vorschrift prallt
Ab an der Naturgewalt . . .

"

Eine deutsche u«d eine frauzSsische Preisliste .
Ueber eine deutsche und eine französische Preis¬
liste hieß es kürzlich im Konfektionär " : Die
„deutsche" ist fast ganz in französischer , die „fran¬
zösische" in deutscher Sprache geschrieben ; die
französische ist von echt deutscher Schlichtheit , die
deutsche glänzt in prunkvoller Ausstattung , die
man sonst französisch zu nennen pflegt .

Tie französische schreibt : Kleiderrock ,
Unterrock , Knaben - und Mädchenbekleidung ,
Morgenjacken und Morgenkleider , Erstlings¬
wäsche , Kleidung für Geistliche und Beamte ,
Kleider und Mäntel , letzte Neuheit oder letzte
Schöpfung in Frauenkleiöern .

Tie deutsche schreibt : Jupe , Jupon , Kna¬
ben - und MSSchengarderobe oder -konfektion ,
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In der Nacht vom 22 . auf 23. Juni stahl die Tag¬

löhnerin Karoline Jäger geb. Martin aus Bröt¬
zingen in der Wirtschaft zum „ „ Schwarzen Bären "
zu Pforzheim bei einer Zecherei dem Dachdecker Fah¬
ler aus der Tasche seine Juppe den Geldbeutel mit
6 lt Inhalt . Der Diebstahl war bemerkt worden,
so daß Faßler fein Geld wieder zurückerhallen konnte .
Der Gerichtshof erkannte gegen die Angeklagte wegen
Diebstahls i . R . auf 6 Monate Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft.

In einem Garderoberaume des 2 . Stockwerks der
Mädchenzwangserziehungsanstalt Scheibenhardt
war am Nachmittag des 16 . Juni ein Brand ausge-
brochen . Das Feuer wurde kurz nach seiner Ent¬
stehung entdeckt und konnte gelöscht werden . Als
Täterin wurde die Johanna Elsa Ries aus Mann¬
heim ermittelt . Sie war schon einige Zeit in der An¬
stalt u-ntergebracht und hoffte durch die Brandlegung
aus derselben herauszukommen. Sie wurde wegen
Brandstiftung abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft
zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

— Mannheim, 7 . Aug . Wegen Rennwett¬
schwindeleien wurde der Metzger Kuhn zu 3
Monaten , der Polizeidiener Müller zu 4 Wochen ,
der Obertelegraphenassistent Gebhard zu 2 Mona¬
ten Gefängnis, diese sämtlich aus Hockenheim und der
Bureaugehilfe Krämer aus Neckarhausen von der
Strafkammer zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt .' X Freiburg i. Br ., 7 . Aug . Vom Schöffengericht
wurde in getrennter Verhandlung ein Saccharin -
Schmuggler - Trio abgeurteilt. Im ersten Fall
handelte es sich um den böhmischen Friseur Adalbert
Vitovec und den Maler Josef Kalbo ns . Ihre
Verhaftung erfolgte am Freiburger Hauptbahnhof , als
sie in Schmugglerwesten 36 Pfund Saccharin von
Zürich -Basel nach Böhmen bringen wollten. Der
wegen Schmuggels vorbestrafte Vitovec erhielt
4 Monate , Kalbons 3 Monate Gefängnis . Der dritte
Angeklagte war der Zimmermann Paul Dietrich
aus Berlin , den man am badischen Bahnhof in Basel
festnahm , als er eben den Zug nach Freiburg be¬
steigen wollte . Er führte einen Karton mit doppeltem
Boden mit sich, in der oberen Abteilung lagen Klei¬
dungsstücke und Handwerksgeschirr , darunter war der
Süßstoff verstaut. Dietrich erhielt 3 Monate Ge¬
fängnis.

Spott.
Pferderennen.

Nennungsschluß für Baden-Baden. Für ver¬
schiedene große Ereignisse des am 22 . August begin¬
nenden internationalen Meetings zu Baden -Baden
war jetzt der letzte Einsatz zu zahlen. Das Resultat
ist , soweit die deutschen Ställe in Betracht kommen ,
kein besonders günstiges , da in dem mit 50 000 -1t aus¬
gestatteten Batschari - Preis am 24 . August nur
zehn deutsche Pferde konkurrenzberechtigt geblieben
sind . Das Königliche Hauptgestüt Graditz hat außer¬
dem in England ungeschlagenen Cyclon noch Golf und
Granat zur Verfügung, während der Stall Weinberg
Metastasio und Fabella im Rennen belassen hat . Fer¬
ner sind stehen geblieben Blood Orange, Saint Ma -
ximin , Roi d' Us II , Cambronne und Cairo . Aus¬
geschieden sind unter anderem der Graditzer Laudon,
der Derbnlieger Turmfalke, sowie Freiherrn v . Op¬
penheims Dolomit . Für das Zukunfts - Rennen ,
die am 26, August zur Entscheidung kommende große
Zweijährigen-Prüfung im Werte von 50000 -1t, blie¬
ben in Berlin nur der in England trainierte Grill¬
parzer des Königlichen Hauptgestüt Graditz , ferner
Freiherrn von Oppenheims Kriegsgöttin, Herrn von
Schmieders Drosselbart und Herrn von Weinbergs
Angelico , Orelio und Melba stehen . Die Annahmen
der französischen Ställe stehen noch aus . Für das
Prinz Hermann von Sachsen - Weimar -
Memorial am 28 . August wurde für 12 Pferde
und für den Preis der S t adt B a d e n für 16 Pferde
der letzte Einsatz gezahlt . In diesen beiden Konkur¬
renzen bleiben die deutschen Ställe unter sich . Die
Nennungen für verschiedene Handicaps sind gut aus¬
gefallen. Für das Eberstein -Handicap und das Kos¬
mopolitische Handicap wurden in Berlin 14 bezw. 22
Unterschriften abgegeben . Das Jugend -Handicap für
inländische Zweijährige erhielt 15 Meldungen .

In der Zusammensetzung der Kommission ist noch
eine Aenderung eingetreten, so daß außer dem Ge¬
neral-Sekretär Carl Diem und dem Oberleutnant v .
Reichenau nicht Dr. Bäuerle , sondern Waitzer -
München die Studienreise mit antreten wird.

Berlin, 7 . Aug . Die Sport - Studien kom¬
mt ssion des Deutschen Reichsausschusses für olym¬
pische Spiele verläßt am Freitag Berlin , um mit dem
Dampfer „Bremen " des Norddeutschen Lloyd die

Matinees und Negliges , I-ivgorie paar dabys ,
Amtsroben , Kodes et mavteaux , baute oder
cksrvlsre nouvsaute in Lostuwes oder Dtttnen -
toiletten .

Das französische Verzeichnis ist die deutsche
Ausgabe der Liste der Oravcks magasivs cku I-ouvre
in Paris , das deutsche ist das eines großen deut¬
schen Geschäfts , dessen Namen wir verschweigen
wollen . (Sprachecke des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins .)

Die Ursachen der Kurzsichtigkeit. Unser medizini¬
scher Mitarbeiter schreibt uns : Es ist eine allbekannte
Tatsache , daß ein großer Teil der Kurzsichtigen ihr
Leiden der Schule verdankt, und in augenärztlichen
Kreisen spricht man auch kurzerhand von einer Schul¬
myopie . Den Ursprung dieses Uebels sieht man in
Laienkreisen feit altersher in der schlechten Haltung
der Kinder, die sich mit hängendem Kopfe zu sehr den
Büchern nähern . Auch der Berliner Ophthalmologe
Pros . Leoinsohn neigt zu einer ähnlichen Anschau¬
ung , indem er annimmt, daß bei der Kopfneiguna die
mechanischen Verhältnisse eine Verlängerung der Aug¬
apfelachse veranlassen , die dann zur Kurzsichtigkeit
führt . Um diese seine Theorie durch Experimente zu
erhärten , hat er nach feinem Berichte auf dem Oph¬
thalmologentage in Heidelberg Affen mehrere Monate
hindurch täglich einige Stunden in halbschräger Stel¬
lung den Kopf nach unten aufgehängt. Das Resultat ,das er erzielte , entsprach seinen Erwartungen . Der
normalsichtige Affe wurde kurzsichtig, und ein bereits
kurzsichtiger anderer Affe bekam einen wesentlich
höheren Grad an Myopie. Auch auf der Netzhaut
und am Sehnerven traten die charakteristischen myo¬
pischen Veränderungen zutage . Allerdings scheinen
bei der Entstehung der Kurzsichtigkeit und der anderen
Refraktionsanomalien noch andere Ursachen mitzu¬
spielen , wie die Vererbbarkeit des Leidens, die beson¬
ders durch Inzucht innerhalb einer Raste gefördert
wird. Schädigende Einflüsse in der Ahnenreihe, wie
eine Generation hindurch geübte Naharbeit , dispo¬
nieren die Nachkommen für das Entstehen einer Schul¬
myopie . Dr . G . R .



Nr. 218 : Sette 6. Karlsruher Tagdlatt , Freitag , den 8 . August 1913. Zweites Blatt.
ueberfahrt noch Amerika zu unternehmen.
Sie amerikanischen Sportverbände haben die deutschen
Sportsleute bereits mit zahlreichen Einladungen be¬
dacht. Das Studium der körperlichen Erziehung an
den amerikanischen Universitäten, die uns auf diesem
Gebiete weit voraus sind , wird durch die Vermittlung
des Austauschprofessors Sloane von der Princeton -
Universität einen besonders umfangreichen Teil -es
Programms bilden. Das Auswärtige Amt hat dis
Deutsche Botschaft in Washington und die Deutschen
Konsulate angewiesen , der Kommission zur Erreichung
ihres Reisezweckes nach Möglichkeit behilflich zu sein.

Lustsahck.
Berlin , 7. Aug. Gestern abend 7 .48 Uhr landete

auf dem Flugplätze Johannisthal der französische
Flieger Jan vier mit seinem Deperdussin-Eindecker
äpie Passagier. Er war um 5 Uhr früh in Etampes
bei Paris aufgestiegen, hatte sich unterwegs einige
Male gründlich verflogen und war bis nach Degen
in Holland gekommen, auch hatte er verschiedene
Zwischenlandungen vornehmen müssen. Günstiges
Wetter vorausgesetzt, will Janvier heute nach Peters¬
burg weitersliegen, um sich um den Michelinpreis
zu bewerben.

Johannistal , 7 . Aug. Der Flieger Hirth ist ge¬
stern abend mit seinem selbstkonstruierten Eindecker
abgestürzt , aber ohne ernstliche Verletzungen
davmigekommen. Das Flugzeug wurde vollständig
zertrümmert .

Greiz, 7. Aug . Gestern abend gegen 7 Uhr er¬
schien das Militärflugzeug „A . 66 mit Leutnant
Co er per als Führer und Oberleutnant Bayers¬
dorff als Begleiter über der Stadt und landete auf
der Jrchwitzer Höhe. Die Flieger , die von Chemnitz
kamen, Hallen sich verflogen und waren anstatt der
Elster dem Gölschtale gefolgt . Nach 6 )4stündigem
Aufenthalt stiegen sie wieder auf und schlugen die Rich¬
tung nach Koburg ein . Die beiden Offiziere sind
gestern früh um 6 Uhr in Johannisthal aufgestiegen .

London , 7 . Aug . Oberst Cody vom englischen
Militärflugwesen, der heute früh in Aldershot mit
einem Passagier auf einem Flugzeug aufgestiegen war,
ist aus einer Höhe von 260 Metern abgestürzt . Beide
Flieger waren aus der Stelle tot .

Das Flugzeug Co dys explodierte nach Angaben
von Augenzeugen in der Luft und wurde in Stücke
zerrissen . _

Sie Lage auf der Valkanhalbinsel .
Freudige Stimmung in Athen und Belgrad .

(Eigener Drahtbericht.)
f . Athen, 7 . Aug. Die Meldung von der Unter¬

zeichnung des Vorfriedens wird hier mit allge¬
meiner Befriedigung ausgenommen und
Griechenland das Verdienst zugesprochen , durch feine
bis an die äußerste Grenze gehende Nachgiebigkeitdie
schnelle Beendigung der Verhandlungen ermöglicht
zu haben. Obwohl einige Zeitungen über die Preis¬
gabe Thraziens ihren patriotischen Schmerz
äußern und die Früchte zweier Kriege den von den
Siegern gebrachten Opfern als nicht entsprechend be¬
zeichnen , wird das Verbleiben Ka wallas bei
Griechenland mit besonderer Freude begrüßt .
Allgemein wird dem wirksamen Eingreifen
des Deutschen Kaisers Dank gezollt, auch die
ehrliche und loyale Haltung Rumäniens bei der
Konferenz gebührend gewürdigt und die Hoffnung
ausgesprochen, daß Rumänien durch feine Politik in
Zukunft engere Banden zu den Verbündeten an¬
knüpfen und die Grundlage für ein festes und uner¬
schütterliches Zusammenarbeiten auf der Balkanhalb¬
insel im Interesse des allgemeinen Friedens und zum
Wohle der Balkanvölker legen werde.

b . Belgrad » 7. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Rie¬
siger Jubel herrscht hier infolge des Friedens¬
abschlusses. Man ist allgemein mit den Friedens¬
bedingungen zufrieden .

Demobilisierung der rumänischen Armee .
Bukarest. 7 . Aug . Mit dem heutigen Tage ist die

Demobilisation der rumänischen Ar¬
me e angeordnet worden. Die Entlassung der m der
Landwirtschaft beschäftigten Soldaten soll mit Rück¬
sicht auf die Erntearbeiten raschestens erfolgen. Die
krankheitsverdächtigen Truppenteile werden an der
Donau einer Quarantäne unterworfen .

Bnlgarische Kriegserklärung an die Türkei?
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 7 . Aug . An der Berliner Börse war
heute ein aus Paris stammendes Gerücht ver¬
breitet , daß Bulgarien der Türkei den
Kriegerklären wolle . Die Börse wurde in¬
folgedessen schwächer , obschon in Bukarest die bul¬
garischen Unterhändler rund heraus erklärten ,
sie könnten nicht weiter kämpfen .

Die Opfer des Balkankrieges .
400 000 Tote, 5 Milliarden kosten.

Der augenblicklich in Mazedonien weilende Korre¬
spondent des „Corriere della Sera "

, der sämtliche
Hauptpunkte der Balkanschlachtfelder besucht hat , ver¬
anstaltet in einem längeren Bericht eine Schätzung
der Verluste der Dalkanstaaten . Er schätzt die Opfer
an Menschen und Geld im ersten Feldzug folgen¬
dermaßen :

Bulgarien : 350000 Mann mobilisiert, 80 000
Tote, 1200 Millionen Mark Kosten .

Serbien : 250 000 Mann mobilisiert, 30 000
Tote, 620 Millionen Mark Kosten .

Griechenland : 150 000 Mann mobilisiert,
10 000 Tote, MO Millionen Mark Kosten .

Montenegro : 30 000 Mann mobilisiert, 8000
Tote, 16 Millionen Mark Kosten .

Türkei : 450 000 Mann mobilisiert, 100 OOO
Tot«, 1600 Millionen Mark Kosten .

Für den zweiten Feldzug sind nach dersttben
Quelle die Ziffern schätzungsweise fotzende:

Bulgarien : 60 000 Tote, 720 Millionen Mark
Kosten .

Serbien : 40 000 Tote, 400 Millionen Mark
Kosten .

Wenn man hierzu die Ermordeten , die Opfer der
Cholera und andere Epidemien hinzunehme, so dürf¬
ten die Menschenverluste mindestens 400 000 betragen,
während die finanziellen Kosten insgesamt aus
5 200 000 Mark zu schätzen seien .

Sofia . 7 . Aug. Di« Nachricht von der Verhaftung
des früheren Ministerpräsidenten Dr. Dan eff und
di« Gründe , die zur Erklärung dieser angeblichen
Verhaftung angeführt worden sind , beruhen auf E -
kindung .

Arbelkerbewegnng.
Karlsruhe , 7 . Aug . Die Lederarbeiter bei der

Firma Badische Lederwerke in Mühlburg und Zeutern
(Amt Bruchsal ) haben wegen Lohnstreitigkelten die
Arbeit auf 8. und 9 . August gekündigt . Die Ortsver¬
waltung des Verbands der Lederarbeiter gibt deshalb
bekannt, daß die Fortsetzung der Arbeit über diese
Tage hinaus als Streikarbeit betrachtet wird.

Letzte Aachrlchlea.
kaiserbesuch in Gmunden und Ischl.

Wien , 7. Aug . Wie der Jschler Vertreter des
„Neuen Wiener Tagbl ." von einer hervorragen¬
den Persönlichkeit erfährt , wird im Widerspruch
zu den halboffiziösen Dementis der Deutsche
Kaiser vor dem Besuche beim Thronfolger Erz¬
herzog Franz Ferdinand nach Gmunden kom¬
men und dem Herzoglich Cumberlänöischen Hofe
einen Besuch abstatten . Da Kaiser Franz Joseph
zu dieser Zeit sich noch in Ischl aufhält , wird ein
kurzer Besuch des Kaisers Wilhelm beim Kaiser
Franz Joseph in der Jschler Kaiservtlla noch in
dieser Saison stattfinden .

Der Kaiser in Swinemnnde .
Srvinemünde, 7 . Aug. Der Kaiser besichtigte heute

morgen 8 Uhr das 2. Schulschiff der Deutschen Schifss -
führer-Dereinigung. Das Schulschiff, das die Ueber -
wasserteile eines Linienschiffes darstellt , und eine Be¬
legschaftsmöglichkeit bis zu 200 Mann hat, ist auf
einem von der Behörde überlassenen Platz am Hasen
Grunde in der Nähe des Landungsplatzes der Hohen -
zollern errichtet . Die anwesenden Führer in ihren
Matrosenuniformen standen in Parade . Der Kaiser
ließ sich an Land Jnfanterieexerzitien vorführen, so¬
dann in der Batterie Geschützexerzitien an kleinen
Kanonen, die zum Feuern mit Salut -Kartuschen ein¬
gerichtet sind . In der Batterie richtete der Kaiser an
die Schüler einige Worte, in denen er den Nutzen
ihrer Betätigung für sie selbst und für das Vaterland
hervorhob und betonte, daß die Bestrebungen der Ber¬
einigung besonders geeignet seien , die Knaben zur
Disziplin und zur Ordnung zu erziehen . Zum Schluß
.der Besichtigung sprach der Kaiser den Leitern der
Vereinigung seine Anerkennung und seine Freude
über das Gesehene aus . Als der Kaiser den Uebungs-
platz verließ, spielte die Schülerkapelle den Huldigungs¬
marsch und die Nationalhymne.

Swinemünde , 7 . Aug . Der Kaiser wohnte von 10
Uhr an dem Schießen des Fußartillerie -Regiments
von Hindersen (1 . Pommersches ) Nr . 2 bei und be¬
gab sich sodann auf dem Wasserwege zum Leuchtturm,
wo der Kaiser westlich der Strandbatterie Aufstellung
nahm. Hieraus erfolgte ein Schießen in See auf
schwimmende Ziele, das etwa eine Stunde dauerte.
Die Schüler der Deutschen Schiffsschüler -Vereinigung
besuchten auf Befehl des Kaisers die „Kolberg "

, wo
ihnen 'Geschützexerzieren , Torpedoexerzieren und Sig¬
naldienst vorgeführt wurde. Darauf wurden sie an
Bord der .Hohenzollern" geführt und ihnen daselbst
Bau und Anlagen des Schiffes erklärt.

Der Reichskanzler.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 7. Aug . Der Reichskanzler Dr . von
Bethmann Hollweg , der heute vormittag aus
Hohenfinow hier wieder eingetroffen ist , hat heute
nachmittag eine Reihe von Borträgen entgegen¬
genommen und Besprechungen abgehalten . Mor¬
gen vormittag wird sich der Reichskanzler zum
Bortrag beim Kaiser nach Swinemnnde begeben .
Die „Norddeutsche Allgem ." zum Krupp-Prozeß .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 7. Aug . Die „Nordd. Allgem . Ztg ."

schreibt : In den Betrachtungen der bürgerlichen
Blätter zu dem Krtegsgerichtsurtetl in dem Ver¬
fahren gegen Tiltan und Genoffen kommt die
Genugtuung über die öffentliche Klarstellung des
Geschehenen, soweit sie in diesem Verfahren mög¬
lich war , zu ihrem Recht. An der wirklichen Be¬
deutung der unentschuldbaren Vorkommnisse ist
vor Gericht nichts abgeschwächt und nichts be¬
schönigt worden . Gerade dadurch aber wird den
Uebertreibungen der Boden entzogen , mit denen
der Abgeordnete Liebknecht die öffentliche Be¬
handlung der Angelegenheit ausgebeutet hat . Der
bisherige Verlauf der Maßregeln zur Aufklärung
der Mitzstände ist für die Sozialdemokratie eine
Enttäuschung . Ein Panama der deutschen Hee¬
resverwaltung gibt es nicht, das haben nach ein¬
gehender Beweisaufnahme der Vertreter der An¬
klage und die Prozetzlettung festgestellt und in
den Besprechungen des Urteils wird dieses Er¬
gebnis gegenüber allen Aufbauschungsversuchen
in das rechte Licht gesetzt . Au diesem Ergebnis
kann auch durch das noch bevorstehende zweite
Gerichtsverfahren , dessen Feststellungen im übri¬
gen abzuwarten bleiben , nichts geändert werden .

Srnzv -Prozeß Numero 2.
Berlin , 7. Aug . Wie die „Braunschweig . Lan -

üesztg ." erfährt , wird der zweite Krupp -Prozeß
in den ersten Septemberwochen vor der Straf¬
kammer in Moabit stattfinöen . Die Zeugenvor¬
ladungen sind bereits ergangen . Es sind 23 Zeu¬
gen und 5 Sachverständige geladen . Die An¬
klage richtet sich gegen sämtliche Mitglie¬
der des Direktoriums der Firma Krupp
und gegen den früheren Vertreter der Berliner
Filiale Brandt . Für die Verhandlungen sind
vier Tage vorgesehen .

Die öslerreickfische Heeresverstärkung.
Wien. 7 . Aug. Zur Erhöhung des Rekru -

tenkontingents schreibt die „Militärisch« Rund¬
schau" : „Aus den weitreichenden Maßnahmen der
europäischen Großmächte zr Verstärkung ihrer
Streitkräfte , in denen sich ihnen sicher auch di« Bal -
kanstaaten mit analogen Vorsorgen anschließend
ergibt sich für die Monarchie ein durch die Selb st-
erhaltung diktiertes Gebot, in der militärischen
Ausgestaltung auch wenigstens so weit zu gehen, daß
die Qualität und die Kriegsbereitschaftunserer Wehr¬
macht tunlichst den analogen Verhältnissen der an¬
deren Staaten entsprechen . Dies ist um so leichter
möglich , als unsere Assentierungen im Vorjahr einen
Ueberschuß von rund 50 000 tauglichen
Rekruten gegenüber dem aufzubringendon Kon¬
tingent ergaben. Der weitaus größte Teil der beab¬
sichtigten Erhöhung wird zu Stanüeserhöhungen ver¬
wertet werden müssen, wodurch in erster Linie die
Truppen in den Grenzbezirken auf jene unbe¬
dingt notwendigen Stände gebracht werden sollen ,
die sie befähigen, in kritischen Situationen ihre viel¬
seitigen Ausgaben selbständig durchzusühren, ohne
daß bei einer politischen Spannung wieder besondere
Vorkehrungen getrosten werden müssen .

"

Annahme des ganzen Dreijahresgesetzer im
französischen Senat .
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 7. Aug . Im Senat verlas der Präsident
der Heeres -Kommiffion eine Erklärung , in der er
den Senat bat , das Gesetz über die dreijährige
Dienstzeit unverändert wie die Kammer anzu¬
nehmen , deutete aber an , daß ln Uebereinstim -
mung mit der Regierung in kürzester Zeit Ab¬
änderungen gemacht werden dürften . Man
dürfe aber nicht einen Tag zögern , Frankreich die
notwendige militärische Verstärkung zu geben .

Darauf bat Ministerpräsident Barth ou den
Senat , das Gesetz in dem Prinzip der Gleich-
hettsansprüche anzunehmen , und erklärte , das Ge¬
setz muffe rücksichtslos angewendet wer¬
den . Es wird den Offizieren und Unteroffizie¬
ren eine schwere Aufgabe stellen . Der Senat
muffe die Fähigkeiten der Führer der Armee
würdigen . Wir haben das Vertrauen zu Ihnen ,erklärte der Ministerpräsident , daß Sie das Ge¬
setz zur Anwendung bringen werden . Barthou
versprach sodann , das Los der Offiziere
undU nie rofsiziere zu verbessern und
erklärte : Indem wir diese Verpflichtungen über¬
nehmen , bringen wir der ganzen Armee unsere
Huldigung , Dankbarkeit und unser Vertrauen
auf ihre Zukunft zum Ausdruck , dem sich der
Senat einmütig anschließen möge . Darauf wurde
das Gesetz im ganzen mit 254 gegen 37 Stim¬
men angenommen und die Sitzung geschlos¬
sen.

Herr Deperdvssin.
Paris , 7. Aug . Da der verhaftete Flugzeug¬

fabrikant Deperdussin Selbstmord -Ab¬
sichten geäußert hat , wird er ine Untersuchungs¬
gefängnis unaufhörlich streng überwacht . Es
handelt sich um Veruntreuung von etwa 40 Mil¬
lionen .

Der Prinz von Wales .
Berlin, 7 . Aug . Der Prinz von Wales , der

vor einigen Wochen zu einer Rundreise durch Deutsch¬land in Berlin eintraf, hat seine Reise jetzt zu Ende
geführt und befindet sich wieder in Berlin .

Ausbau des englischen Marineflugwesens .
(Eigener Drahtbericht .)

b. London , 7. Aug . Wie die „Daily Mail " er¬
fährt , trägt sich die Aömiralitätsbehörde mit der
Absicht , 10 weitere Luftschiffe und 200 Hydroplane
für den Marinedienst anzuschaffen .

Versöhnung zwischen Regierung und Duma ln
Rußland .

(Bon unserem russischen Korrespondenten.)
Petersburg , 6 . Aug. Der in Petersburg einge¬

troffene Reichsdumapräsident Kammerherr Rods -
jank 0 hat zum ersten Mal nach dem Zerwürf¬nis zwischen Ministerrat und Reichs -
duma den Ministerpräsidenten Kokowzeff be¬
sucht und mit ihm eine längere freundschaftliche Unter¬
redung über verschiedene innere Angelegenheiten ge¬
pflogen. Am selben Tage hatte Herr Rodssirnko eine
einstündige Unterredung mit dem Außenminister Hof-
meister Sas 0 n 0 ff über die Lage im nahen Osten .
Auch diese Unterredung hatte einen sehr liebens¬
würdigen Charakter. Der Dumazwischenfall wurde
an keiner Stell« auch nur mit einem Wort berührt .
Die Niederlage der südchinesischen Rebellen .
Peking, 7 . Aug . (Reuter .) Nachdem Canton

seine Unabhängigkeitserklärung widerrufen hat, hältman in den Gesandtschaften die Rebellion für
nahezu beendet . Die Mehrzahl der Rebellen-
führer ist nach verschiedenen Richtungen geflüchtet .
Sunjatsen ist auf einem Dampfer nach Formosa
gegangen. Die Ansicht ist weit verbreitet, daß die
Rebellion die Luft gereinigt Hat und die Re¬
gierung stärken wird, da sie die Schwäche von Juan -
schikais Gegner offenbart hat. Die Führer der Kuo¬
mintangpartei , die sich in Peking befinden , haben
Juanschikai und dem Premierminister, dem sie noch
vor kurzem die Ermordung von Sungtschanyen zur
Last gelegt hatten, ihre Aufwartung gemacht . Die
Partei hat 5 Rebellensührer ausgestoßen. (S . auch
den Artikel „Die Entwicklung der südchinesischen Re¬
volution und ihr Ende " auf Seite 13.)

Spannung zwischen den vereinigen Staaten
und Mexiko.

Mexiko , 7 . Aug . Staatssekretär Bryan beauf¬
tragte . den amerikanischen Botschafter in Mexiko
telegraphisch , dem mexikanischen Auswärtigen Amte
bekannt zu geben, daß Lind in einer Friedens¬
mission nach Mexiko komme und daß Präsident
Wilson sicher sei, daß Linds Anwesenheit zur
Beilegung der Schwierigkeiten beittagen
werde.

In Mexiko scheint aber die Verstimmung
gegen die Vereinigten Staaten wegen deren
Weigerung, die mexikanische Regierung anzuerken¬
nen, stärker zu sein , als man in Washington an¬
nahm . In einer Erklärung , die an Deutlichkeit nichts
zu wünschen übrig läßt , lehnt der als Minister des
Auswärtigen fungierende mexikanische Minister A l-
dape namens des Präsidenten Huerta die Lind-
sche Friedensmission schroff ab . Die Erklärung hat
folgenden Wortlaut :

Auf Befehl des Präsidenten Huerta erkläre ich,
daß, wenn Lind , der persönliche Vertreter des
Präsidenten Wilkon , nicht ein formelles
Beglaubigungsschreiben zusammen mit
der Anerkennung Mexikos mit sich bringt,
seine Anwesenheit in Mexiko unerwünscht ist .

Mexiko . 7 . Aug . Siebzehn Mexikaner , di«
einen amerikanischen Farmer bei Tampico ge¬
bunden und beraubt und sein« beiden Töchter in
Gegenwart des Vaters vergewaltigt hatten, wurden
von mexikanischen und amerikanischen Farmern im
Kampfe getötet , bzw . später ersoffen .

Ei« «bewegtes Lebe« - .
(Eigener Drahtbericht .)

Nancy , 7. Aug . Bor dem Schwurgericht wurde
heute der aus Berlin stammende Walter Her¬
mann , der unter dem Namen eines Dr . Kraus
tierärztliche Praxis ausübte , zuzwetJahren
Zwangsarbeit verurteilt . Hermann hgtte
seine Villa in Brand gesteckt , um die
Versicherungssumme zu erhalten . Wie aus der
Verhandlung hervorging , hat Hermann ein ziem¬
lich bewegtes Leben geführt . Er hatte in Berlin

eine Volksschule besucht, war jedoch
worden und darauf in ein Bankgeschäft einas «?
ten . Nachdem er hier wegen Unterschlagung
lassen worden war , wurde er Kaufmann
wurde wegen Betruges und Fälschungen
teilt . Infolgedessen flüchtete er nach Eng^ iund ließ dabei seine Frau in München im
In London gab er sich als
auch als russischer Fürst aus . Hier ging er ^
neue Ehe ein , brachte die Mitgift seiner
durch und wurde zu Zwangsarbeit verurc»?
Als Arbeiter begab er sich dann nach Amertt ^
und wurde schließlich Arzt in den Vereinig
Staaten auf Grund eines in San Franziska
kauften Diploms . In Amerika schloß erdritte Ehe und verschwand dann wieder mit ^
Gelde seiner Frau nach Aegypten . Von dort ^
er nach Nancy .

Todesfall infolge Schlafkrankheit.
Magdeburg , 7. Aug . In Gehrden verfiel »»vierzehn Tagen der Forstgehilfe Blumenthaî

Schlafkrankheit , er erwachte mitunter
kurze Zeit zu einem traumhaften Dämmer, «stände und starb jetzt. ^

Erdbeben.
Hohenheim , 7 . Aug . Di« Instrumente der

bebenwarte Hohenheim haben heute nacht 11
28 und 3 Uhr 24 zuerst ein starkes und dann ü,schwaches Fernbeben in einer Entfernung von AMKilometern verzeichnet . Das erste Beben hatte stm»
Hauptausschlag um 12 Uhr 06 , das zweite um 4 Ui»
9 Minuten .

^

Unglücksfälle vnd verbrechen.
Mainz, 7 . Aug . Vom 3. Stockwerk eines

im Kaiser Wilhelm-Ring stürzte das 4 Jahre kL
Töchterchen eines Bureaubeamten in den Hof M .-
schlug mit dem Kopf auf den Deckel der Abortgr» , ^
auf, so daß dieser zerbrach und das Kind in die Tn-K
fiel . Bewußtlos wurde das Mädchen in das städtisch ,Krankenhaus eingellefett, wo es bald darauf starb.

'
Sexten, 7 . Aug . (Dolomiten .) An der Südwisch

der kleinen Zinne ist vorgestern der Arzt Theod«
Husche aus Rostock aus 400 Meter Höhe abaestürzl

'
Die furchtbar verstümmelte Leiche ist von BergjLrern geborgen worden.

Innsbruck, 7 . Aug . Rechnungsrat Freiherr
Kuhn wurde hier verhaftet wegen Unterschlag,,«einer halben Million Kronen zum Schaden der Alp«̂
ländischen Volksbank , deren Geschäftsleiter er war.Im Zusammenhang damit wurde der Exbuchhalk:
der Dolksbank und ein Dersicherungsbeamter ver¬
haftet.

Paris , 7 . Aug . Aus Perpignan wird berichtet ,daß daselbst ein Aufscher beim Bekleidungsmagazm
des 24 . Kolonial-Jnfanterie -Regiments verhaftet wor¬
den ist, weil er seit einiger Zeit eine Menge Schih-
zeug entwendet und an Schuster und Trödler verlach
hatte . Einer der letzteren wurde wegen Hehlerei w
Haft genommen. Weitere Verhaftungen stehen nochbevor.

Neustadt a. h ., 7 . Aug . Das Amtsgericht ReustM
a . Haardt hat gestern über das im dortigen Amttge-
richtsbezirk befindliche Vermögen der Zürcher
Bankfirma Kugler L Cie . das Konkursoer- -
fahren eröffnet. Das Vermögen der Firma besteht i«
der Hauptsache in Weingütern und Weinkagern m
Hardt und Königsbach .

Hanau , 7 . Aug . (Eigener Drahtbericht.) Die Ak¬
tiengesellschaft Hanau, Kunstseidefabrik in Groß -Au-
heim bei Hanau , hat ihren Betrieb stillgelegt und bos
gesamte Personal , etwa 300 Personen , entlassen, iss
die erforderlichen Betriebsmittel nicht vorhanden sind
Die bei der Sanierung durch Ausgabe von Vorzugs¬
aktien gezahlten neuen Betriebsmittel in Höhe von
750 000 waren unzureichend . Es soll nunmehr
Liquidation der Gesellschaft beantragt werden.

w . München , 7. Aug . (Eig . Drahtbericht . ) Pro¬
fessor Dr . Huber , der Syndikus des hiesige »
Handelsvereins und früherer Hanöeskamwer-
sekretär in Stuttgart , ist gestorben . DL,Verstorbene war der Begründer des Exports
musterlagers ins Stuttgart und Dozent an öer^
dortigen Technischen Hochschule . Er ist bekauE
durch grundlegende Werke über Währungs -, Kar¬
tell - und Ausstellungsfragen .

Dresden , 7 . Aug . Oberbürgermeister
heimrat Dr . Beutler begeht seinen 60. Geburtstag.
Er befindet sich seit 1894 im Dienste der StM . Der
Rat und das Stadtverordnetenkollegium ließen ihm
Glückwunschschreiben überreichen . Auch zahlreiche mi-
dere Ehrungen wurden veranstaltet.

Gommern (Bez . Magdeburg ) , 7. Aug. Der „Arbeit'
geberverband für Gommern und Umgegend " hat fiä
zur Sicherung seiner Mitglieder gegen Streiks rtt
Aussperrungen dem Deutschen Jndustrieschutz-
verband (Sitz Dresden) angeschlosien .

Berlin, 7 . Aug . Das „Militärwochenblatt " meldet
PrinzJoachim von Preußen , Oberleutnant ,
im 1 . Garde-Regiment zu Fuß , wird vom 8. bis At
September zur Dienstleistung beim Husaren -Regimett
Landgraf Friedrich II . von Hessen-Homburg (zweit«
kurheffisches) Nr . 14 kommandiert. Am 1 . Oktober
tritt der Prinz wieder zum Dienst beim 1 . Garde-
Regiment zu -Kuß ein .

Berlin, 7 . Aug. Abgeordneter Dr . Mizerski P
Posen feiert diesen Donnerstag seinen 7 0 . Geburt ?
tag . Konsistorialrat Ludwig Mizerski ist Vorsitz» '
der der polnischen Fraktion im Abgeordnetenhause »
gehört dem Hause seit 20 Jahren als Vertreter d«
Wahlbezirks Ostrowo -Adelnau-Schildberg-Kempen »

Paris , 7. Aug . Wie aus Mekines geweldä
wird , wurden die französischen Truppen M
Lager von Amras von neuem von aufständisch "
Marokkanern angefallen . Ein Hauptrnan»,
ein Unteroffizier und zwei Mann fielen in
Kampfe . Die Marokkaner wurden mit empfind
lichen Verlusten zurückgeschlagen.

London, 7 . Aug . Prinz und Prinzess ^
Eitel Friedrich , die in den letzten 14 Tag»
sich incognito in Edingburg aufgehalten haben , si»
gestern nach dem Schottischen Hochland abgereist.

Washington , 7 . Aug . Präsident Wilson
gestern bekannt, er erwarte , daß die Geldreform '
bill in der gegenwärtigen Session des Kongreß
sofort nach der Verabschiedung der Tarifrefor »'
bill zur Beratung gelangen werde .

Srieskaskea .
I . M . : „ K 0 rnwalzer " bezeichnet nach ^

telegraphischen Code der Firma Krupp einen
heimbericht ., in dem Mitteilungen über
kurrenzverhältnisie bei den Lieferungen für das
und den preußischen Staat gemacht werden.
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a . Ettlingen, 7 . Aua. Der gestrige Schweine¬
markt war mit 151 Ferkeln und 16 Läuferschweinen
befahren. Der Preis der Ferkel schwankte zwischen
35 und 45 -.tl , der Preis der Läuferschweine zwischen
40 und 45 -1t das Stück . Der Geschäftsgang war gut.
Der größte Teil der zugefahrenen Ware wurde ver¬
kauft .

Schiffahrt.
Karlsruhe, 7 . Aug . Im Rheinhafen sind im

Monat Juni 306 (1912 : 265 ) Schiffe mit insgesamt
113 828 (92 364) Tonnen angekommen und 289 (273)
Schiffe mit insgesamt 22 619 (23 IW) Tonnen abge¬
gangen.

Bremen , 7 . Aug. Sicherem Vernehmen nach tritt
die Ermäßigung des Zwischendeckfahr¬
preises nach Ca na da auf 120 -K infolge des
Vorgehens der Canadian Pacific Railroad Company
auf sämtlichen kontinentalen Linien ein .

Hamburg. 7 . Aua . Nachdem die Canadian Pacific-
Eisenbahn die im Juni hinaufgesetzten Fahrpreise an
verschiedenen Stellen wieder unterbietet, setzten die
Hamburg - Amerika - Linie und die Austro -
Americana den Zwischendeck - Fahrpreis
nach Kanada wieder auf 120 -K herab.

Konkurse in Baden. Christian Jakob Leisinger ,
Schopfheim , Landwirt . K . : Kaufmann Emil Wschoff-
berger in Schopfheim. A . : 25 . August . Pr . : 3 . Sep¬
tember. — Fabrikant Gerson Schyle in Triberg
(Schwarzwald) , Alleininhaber der Firma L . Schyle
Sohn , Uhrenfabrik in Schonach . K . : Rechtsanwalt
Werrlein in Triberg . A . : 6 . September . Pr . : 16.
September .
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Einfamilienhaus
mir 11 Wohnräumen , modern aus -
»Hattet lelektr . Lichts , Vor- und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d.
I . zu vermieten. Näheres Sofien -
,
'trabe S5, 1 . Stock .

Beiertheimer Allee 36 ist auf
l. Oktober zu vermieten : Hoch¬
parterrewohnung von 7 Zimmern
sowie 1 Zimm. r . Dachstock, Küche,
Speisekammer , Badezimm -, Dienst¬
boten - u . Speicherkammer, Wasch¬
küche u. Trockenspeicher , Vorgar¬
ten zu alleiniger Benützung , elektr.
Licht. Die Wohnung wird frisch
hergerichtet. Zu erfr . Erbprinzen -
Lrave 8 im Büro im Hof.

KAesstr . 81 , ^ Treppen ho^ .
' Ft

eine Wohnung, 7 Zimmer » reichst
Zubehör, auf sofort od. später zu
vermieten . Näheres parterre .

herrschaftliche Wohnung von 7
Annmern mit Bad und großem
Ballon auf sofort zu vermieten ,
anzusehen von 16—12 und von 3
- H ..llhr . Näheres daselbst oder
W Büro S -rnkint > _
yMWllWnnjMWüg
Ulst Garten (Hochparterre) zu ver-
Meten : Kriegstrasie 123 ._

HerrMstswühlmng .
An der Kaiser-Allee ist eine
"Znung von 7 Zimmern und

Kaiser-Allee 86, 2. « tock . _
Hmschaftswohimlig

von 7 Zimmern , Bad, elektr. Licht
Garten . Ettlingerstr . 29. ver 1 ." l- zu vermieten. Die Wohnung

wird neu hergerichtet. Näheres
H»7enstr?ße 4x

°Erfitz °r - Ber. in»

Baden-Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
water zu vermieten .

Näheres Sofienstraße 118.
Telephon 192.

Mleißiijk 12 . st Ali ! ,
Wohnung, bestehend aus 6

Ammern , Küche, 2 Kellern . 1
«^V ? rde und 1 Speicherkammer,
stÄÄ Waichküche u. Trocken -
i^ Z ^ ' Dkt . d . I . evtl, auch
ten ruhige Leute zu vernne -
^ n. Näheres daselbst parterre .-- -

Kaiscrstroßc 185,
LL'NS . ZL" -

k Zillldln - MhiMj
Sr . Küche, Badezimmer ,

8?Ä,Em Balkon, 2 Mansarden,
mieten ^ ^ " brt zu ver-

Parkstraße .
8 Zimmerwohnung mit Küche ,

1 od . 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver¬
mieten . Näh . Tullastr . 74,8 . St . l .

Weinbrennerstraße IS
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etage
von « schönen Zimmern
rc . auf 1 . Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten. Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

Zu vermiete«
Parkstr , 13, 1 . Stock, 6 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich .
Näheres daselbst oder I . Stir ,
Durlach , Kirchstraße 13 .

Bürgerstraße 10 ,
3- Stock, eine neu hergerichtete
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller , ist sogleich oder 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Hirschstr. 27 i .

Gerwigstraße 36 ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern samt Zubehör, auf 1 . Okt.
zu verm . Nah . Friedrichsplatz 11,
1 Treppe hoch, bei Emil Weilst

Karlstraße 60
ist der 3. Stock, bestehend aus
5 großen Zimmern , Diele , Bad ,
Speisekammer , Balkon , Veranda
und übst Zubehör auf 1 - Oktober
zu vermieten . Auf Wunsch elektr.
Licht. Einzusehen von 10 Uhr an .

Parkstraße 3
ist in Herrschaft ! - Hause die sonnig
gelegene Parterrewohnung von
3 schönen, großen Zimmern , Bad ,
Küche u - reichst Zubehör auf 1 - Okt .
preisw . zuverm . Näb .Schützenstr.23
2 - Stock, oder Parkstr . 5 , parterre -

Redtenbllcherslraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—S Uhr.

Vorholzstr. 33 ist die Hochpar-
terrewohnung , besteh , aus 3 Zim¬
mern , Bad , Veranda u . Garten , auf
1 . Okt. od . früher zu vermieten .
Näheres Werderplatz 39, 2 . Stock .

Borholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
8 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , Mansarde rc-, elektr.
Licht und Zentralheizung auf
1 . Oktober zu vermieten -
Näh . Hirschstraße130,1 - St .,
oder Rüppurrerstr - 13 , Büro .

s Zimmer -Wohnung
mit Bad, Balkon, geschlossener Ver¬
anda u. allem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh . Klauprecht-
straße 13, 1 . Stock .

5 Zimmerwohnung .
Bad , Speisekammer u. reichst Zu¬
behör, in schöner , freier Lage, zu
vermieten . (Preis 600 D Näb .
Mühlburg , Grabenstr . 6, 1 . Stock .

KltMte, Mminige KerrsW-Wmz .
Kaiserftraße 188 ist die Bel-Etage wegen Versetzung

auf Oktober zu vermieten. 8 Zimmer mit allem Zubehör. Zu
erfragen im 3 . Stock. _

Hervschaftswohrmng .
Friedrichsplatz 6 ist die Bel-Etage von 8 Zimmern, Badezimmer ,

3 Mansarden, ganz neu hergerichtet, aus Wunsch mit elektr. Licht , aus
1. Oktober oder auch schon früher zu vermieten . Näheres bei C . A. Kindler .
Friedrichsplah 6.

MB . ß «. 5 ZilimrWhlllilM
mit Warmwasserheizung, Warmwasserbereitung, elektr. Licht ,
autom. Treppenbeleuchtung, Gas, Bad , 2 Klosetts, Speise¬
kammer , Fremden- und Mädchenzimmer im Dachgeschoß ,
Anteil an der Waschküche und am Trockenspeicher sind

Baumeisterstratze 48
auf 1 - Oktober event. früher zu vermieten.

Näheres im Büro daselbst .
Event , bes. Wünsche können noch berücksichtigt werden .

Herrschaftswohnung.
Belfortstraste 6 (nur 3 Wohnungen) sind jm 2 . Stock

5 Zimmer (Salon 3V gw) und Bad nebst reichlichem Zubehör,
Dienstbotentreppe rc . auf 1 . Oktober zu vermieten. Näheres 2 . Stock.

Sl. rll.Z 3iMMWWWam
Tullaplatz

<Ecke Essenweinstraße ) mit Mansarden per sofort eventst
später zu vermieten . Näh. SSdendstr . 24 , Teleph . SSV ,
und daselbst bei Herr« 8n « nstmsni », parterre .

5 Zimmerwohmmg.
Belfortstr . 15 find der 2 . und 3.

Stock mit je 5 Zimmern u . reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres parterre .

G Sehr schöne 5 Zimmer- 8

G wohnung mit Bad, in neuerem d
E Hause , nahe dem Kaiserplatz, d

^ m vermieten . Näher. Lessing - 8

d straße 3, drei Treppen hoch . 8

Schöne, sonnige
5 Zimmer -Wohnung ,
Küche mit extra Ausgang , 2 Man¬
sarden , 2 Keller , ist auf 1 . Okt. zu
vermieten . Die Wohnung jll im
3 . Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden . Alles Nähere
zu ersr . Leopoldstr. 3, nächst dem
Kaiserplatz, 2. Stock .

Ettlingen .
In schönster Lage Ettlingens ist

in sommerl. gel. hübscher Villa e.
Herrschaftswoh.nung 5 evtl.
auch 8—10 Zimmern , mit allem
Komfort u . gr . Gartenanteist per
1 . Okt. zu vermieten . Gefl . Off.
u . Nr . 1230 inS Tagblattbüro erb.

5 Zimmerwohrmng,
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
auf 1 . Oktober Kronenftr . 23 zu
vermieten . Näb. im Laden rechts.

Adlerstr. 18a, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten . Zu ersr . 3. Stock ,
Vorderbaus .

Adlerstraße 36
ist eine schöne 4 Ztmmerwohnung
mit Zubehör auf 1 - Oktober zu
vermieten . Anzmehen von 10 bis
4 Uhr . Näberes parterre -

Bismarckstraße 70
ist die Parterrewohnung v . 4 Zim¬
mern mit Bad u . Vorgarten und
dem übl. Zubehör auf 1. Okt. od.
früher zu vermieten . Zu erfragen
im 1 - Stock daselbst .

Boeckhstraße 10
ist eine schöne Parterrewohnung ,
4 Zimmer , Küche , Bad , Mansarde .
Keller, Waschküche, Anteil a. Gärt¬
chen, sehr ruhiges Haus , per 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . daselbst oder
3. St ., auch Erbprinzenstr . 2b, Lad.

Cdelsheimsiraßk 5
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Bad rc. , auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Hombnrger , Zirkel 20.

honeFriebcnstratze 11 ist eine
Wohnung , 4 Zimm ., Bad, Mcms .,
Küche , Keller , auf 1. Okt . zu ver¬
mieten . Anzuseh. von 10—12 und
von 2—6 Uhr. Näh . daselbst oder

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch ,
4 Zimmer per sofort. Näh. Büro
Bunsenstraße 1, 1. Stock .

Hebelstratze 11, am Marktplatz,
2 Treppen , sind 4 Zimmer , Küche,
Balkon , Glasabschluß , Mansarde ,
Kammer , Keller rc., per 1. Oktob .
preiswert zu vermieten , evtl, kann
noch ein Zimmer , 1 Treppe hoch ,
vor dem Gläsabschluß , zugegeben
werden . Näberes varterre .

Hübschstr. 15» 2 . Stock , ist ver-
setzungshalber eine schöne 4 Zim-
merwohnung mit Bad , Veranda ,
Ballon , Erker, elektr. Treppen -
hausbeleuchtung auf sofort od. spä¬
ter zu vermieten . Näh. daselbst im
1 . Stock oder Kaiser -Allee 109 .
Telephon 1707.

Kaiser -Allee kl ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubeh. so¬
fort od. 1 . Okt . zu vermieten . Näh.
oaselbst varterre . Telephon 1895.

Lenzstraßr 1, Nähe Hirschbrücke ,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
zu vermieten , sofort oder später.
Näheres varterre , links.

Lefsingftratze 27 ,
3 - Stock, ist eure schöne 4 Zimmer -
Wohnung nebst Zubeh . auf 1 - Ok¬
tober zu vermieten . Näb - varterre .

Lesiingstr. 29 ist schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Mansarde rc. auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden.

Luisenstr . 2, nächst der Ettlinqer -
strahe , ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc .)
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8— 1 Uhr.
Näberes daselbst im Büro .

Luisenstraße 4 ist auf 1 . O>kt. zu
verm . eine Wohnung von 4 Zim¬
mern , Küche , Keller, Mans ., Anteil
an d. Waschküche u . Trockenspeich.
(Klosett mit Wafserspülg.) . Zu er¬
fragen von 1 Uhr ad im 1 . Stock.

Nelkrnstraße 17, am Gutenberg¬
platz, ist auf 1. Oktbr . geräumige
4 Zimmerwohnung mit Bad und
reichst Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen parterre links.

Nheinftraße 13
ist der 2. Stock mit 4 Zimmern ,
Küche , Badezimmer sofort od. spä¬
ter zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden .

Rheinstr . 13 ist die Bel - Etage m.
4—5 Zimmern , Bad , Küche, Bal¬
kon u . Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od . später zu vermieten.
Näheres im Laden.

Schillers« . 35 , 3. Stock , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad, Spei¬
sekammer u . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen Essen¬
weinstraße 32 , varterre .

Beilchenstr. 7 ist der 3. Stock, be¬
stehend aus 4 schönen Zimmern ,
Küche , nebst reichst Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näher.
Veilchenstraße 7 . Hinterhaus .

schöne 4 Zimmerwohnung m . Bad
u . Mans . auf 1 . Okt ., ebendaselbst
eine große 2 Zimmerwohnung an
nur ruh . Leute auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näh. Kaiser-Allee 109, pt.

Werderplatz 43 ist der 3 . Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche
u . Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näberes im 2. Stock .

Schöne
-t Zmmmhmg
Lammstrafte 4 mit Bad
« . Mansarde «, im 4 . Stock
ans sogleich od. später für
7VV -Lz« vermiete «. Näh .
z« erfr. Ritterstraße 1 ll .

Z« vermiete « auf
1. Oktober s .v ,

Karl -Wilhelmstraße 1» . n
in freier Lage , Eckhaus, eine
geräumige 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Ballon u .
Zugeb ör.

Kriegstratze 3« n (vis -a -vis
vom Bahnhof ) eine geräu¬
mige 6 Zimmerwohnung
mit Bad und Zugehör .

Näh . im Bureau o . Brauerei
Hoevkner .

4 Zimmer -Wohnung
Weststadt , mit großer Diele , Bad,
Mansarde und Gartenanteil , ohne
Vis-a-vis, per 1 . Oktober zu ver-
mieten . Nah . Bachstr . 36, Part .

s Ziimtt-Wmjs
mit Bad u . reichst Zubehör
ver sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Händelstraße 3, 1 . Stock.

4 Zimmer -Wohnung .
Weststadt , bester Lage, herrsch .,

mit großer Diele, Bad, Mansarde ,
Gartenanteil rc . per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres :
Bachstraße 36, parterre .

4
Eine feine

Hochparterre, mit modern . Zube¬
hör im Neubau Ecke Boeckh
SSdendstraße , per 1 . Sep¬
tember oder 1. Oktober zn ver¬
miete«. Näheres im Baubüro
Südendstraße24.

8MM zi mmieteii.
In nächster Umgebung von Ett¬

lingen ist ein neuerbautes Land¬
haus , 4 Zimmer , Küche, Bad , gr .
Garten , um den billigen Preis von
400 sofort oder später zu ver¬
mieten. Anfragen unter Nr . 2033
ins Tagblattbüro erbeten.

Adlerstr. 44, 4. Stock, ist eine
schöne, große 3 Zimmerwohnung
mit Gas u. Wasser, Wasserklosett
u . Bad u. allem Zubehör sofort od .
spater zu vermieten . Näheres im
Laden.
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Esseuweinstratze 37. Hinter¬haus . 3 . Stock , 3 Zimmer .Küche u . Keller auf 1 . Oktober

zu vermieten . Zu erfragenHinter Haus. 3 . Stock.

Gerwigstraße sind 2 schöne Drei
zimmerwohnungen per sofort oderspäter zu vermieten . Näh. Winterstraße 41 , 2. Stock ._ ——Gtnastraße 19, Mühlburg , schöne3 Zimmerwohnung , 2. Stock , mit
Bach Speisekammer , Mansarde u.reicht . Zubehör zu vermieten .

Goethestraße 29 ist eine schöne3 Zimmerwohnung per 1 . Oktoberzu vermieten . Näheres im 1 . Stockdes , Hauses selbst oder Sofien -
stratze 118, im Bureau .

Hirschstr ! 18 ist auf 1 . Lkt. eine
Wohnung von 3 evtl. 4 Zimmern
Küche u . Zubehör zu vermietenNäheres im 1 . Stock.

Hirschftraße 43
ist eine Wohnung von 3 Hellen,freundlichen Zimmern . Küche, Kel¬ter , Mansardenkammer , Klosett in¬nerhalb des Glasabschlusses, per13. Sept . od . später zu vermieten .Auch ist daselbst ein sauberesZimmer evtl, mit Mansarde zumMöbeleinstellen zü vermieten .Näheres daselbst im 2. Stock .

Kaiser -Allee 199. 2) Stock , nteine schöne 3 Zimmer - Wohnungmit Bad und bewohnbarer Man¬sarde zu vermieten . Näheres da¬
selbst rm l . Stock, Telephon 1707Anzusehen von 8—2 Uhr.

Karlstraße 92 ist die Parterre¬wohnung, bestehend aus 5 Zim¬mern , Küche, Badezimmer u . Zu¬gehör per sofort oder später zu ver-mieten . Näh. Karlstr . 90 , Hth. , II .
Marienstr . 1 ist eine Mansarden¬

wohnung, 3 Zimmer , Küche undKeller, auf 1 . Okt . zu vermieten .Zu erfr agen im 2. S to ck rechts.
Moltkestraße 137. Haltestelle derelektr. Straßenbahn , ist im 3 . Stockeine 3 Zimmerwohnung mit Bal¬kon und Mansarde für 480 .U jähr¬lich per 1 . Oktober zu vermieten .Näheres Borkstraße 23 , 1 . Stock.

Steirrstraße 27
ist im Seitenbau eine Wohnung v.3 Zimmern , Küche u . Zubehör auf1 . Oktober zu vermieten . Näheresim Baubureau .

Sternbergstraße 8. 3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör,sowie eine geräumige HelleWerkstattnnt Hof auf 1 . Ok¬tober zu vermieten . Näh .parterre oder Werderstr - 9 ,2. Stock. Telephon 1617-

Beilchenstraße .
Schöne 3 Zimmerwohnung mitBalkon , 2 . Stock, u . sonstigem Zu¬behör auf 1 . Oktober zu vermieten .Näberes Tullastraße 74 , 5. St . I
Beilchenstr. 5 (Dachwohnung) , 3

schöne Zimmer , Küche, nebst Zu¬behör per 1 . Okt . zu vermieten .Näh. Beilchenstr. 7 , Hinterhaus .
Borholzstraße 16

ist die westliche Wohnung im 1 .Stock des Vorderhauses , bestehendaus 3 Zimmern , Küche , Bad u.Speisekammer auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh . im Hinterhaus ,2 . Stock , links, oder Steinstr . 27im Bauhüro .
Waldstr . 11, Seitenbau . 2 . St .,schöne Wohnung von 3 Zimmern ,Küche rc. auf 1 . Okt . 1913 zu ver¬mieten . Näher , im Spezereiladendas, od. Waldhornstr . 14 . Kontor .
Weltzienstr. 28, parterre rechts,schöne 3 Zrmmerwohnung mit Zu¬behör, Gartenanteil , auf 1 . Oktbr.zu vermieten . Zu erfragen beiSindel , 2 . Stock links.
Uorkstr . 20 drei Zimmer zu ver-mieten mit Balkon u . Veranda aus

1 . Oktober. _ _Zähringerftr . 48 ist die Parterre -
wohnung von 3 Zimmern , Küche,Keller, Koch- und Leuchtgas auf1 . Oktbr. zu vermieten . Näheres
Zähringerstraße 52 im Laden.

in ruhigem Hause und guter
Lage (Weststadt) im 4. Stock
per sofort zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36, parterre.

3 Zimmeruwhumlg.
Lessingstr. 8, 3. Stock , in ruhig .,geschloss. Hause, ist eine schöne 3

Zimmerwohnung mit Balkon undMansarde auf 1 . Okt . an kleine,ruhige Familie zu vermieten . An¬
zusehen von 10—12 u. 3—5 Uhr.Näheres Leovoldstraße 1 . varterre .

Schone, sreundl . 3 Zimmerwoh -
nung im Seitenbau , mit Zubehör ,auf 1. Oktbr . zu vermieten . Näh.Akademiestrake 29 , varterre .

schöne 3 Zimmerwohnung
fort in einem neuen Hausemieten . Zu erfragen Sin -

, iße 11 . Grünwinkel ._Höne 3 Zimmerwohnung mitBalkon, Veranda u . all. Zugeh., 3 .Stock , ist aus 1 . Okt . d . I . zu verm.Näh . Humboldtstr. 11 , 3. st . links.
3 Zimmer -Wohnung ,
sreundl ., neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u. Veranda , Küche u . Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralheiz . ,elektr. Licht , Gas . Näheres Walo-
ftraße 36 im Laden.

Zu vermieten
per 1 . Oktober

Leffingstr. 52 : Wohnung von 3
Zimmern nebst Zubehör im4. Stock :

per sofort :Rhemstr . 22 : schöne Stallung für4—5 Pferde .
Hardtstr . 2 III , Wohnung von 3Zimmern , Mansarde und Zube¬hör .

Näheres Mühlburger Brauerei ,Karlsrube - Mühlburg .

Zu rkmikten auf
1 . Mlier s . c . siier früher :

Martgrafenstraße 8/11 iv
1 Zimmer , Küche und Keller .Näh . im Bureau d . Brauerei
Hoevfner .

Modern eingerichtete

mit Bad, Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u . sonst .Zubehör sind Kanonierstraße l
(Neubaui auf sogleich oder späterzu vermieten . Näheres Kanonier -
,traße 22 . 2. Stock - Tel . 3146 .

Neubau Sofienstraße 183
3 Zimmerwohnungen,sehr modern ausgestattet , mit ein¬

gerichtet. Badezimmer , Mansarde ,Gartenanteil , Balkon u. Verandau . sonstigem Zubehör auf 1 . Sep¬tember zu vermieten . Zu erfragendaselbst oder bei Architekt Braun ,Kriegstrabe 105 .
3 Zimmerwohnung

per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.bei Karl Rieß, Karlstrabe 20 . I .
Humboldtstraße 25

ist die Wohnung im 1 . Stock , links,bestehend aus 2 Zimmern , Kücheu . Zugehörde auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh . Steinstratze 27im Baubüro .
Kriegstr. 162 ist eine schöne Man -

sardenwohnung mit 2 nach der
Straße gelegenen Zimmern , Kücheu. Keller auf 1 . Oktober zu ver-mieten . Näheres varterre ._Waldstr . 23 ist eine schöne Man -
sardenwohnung zu vermieten , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Alkovenu . Küche, Keller, Speicher. Näh.im Laden daselbst

Wilhelmstr. 15, Hintertz., 2. St .,2 Zimmer und Gas rc. auf 1. Okt.an kl. Familie zu vermieten . Näh.Kurvenftraße 15, 2. Stock .
Zähringerftr . 80 b ist eine Lstan-

sardemvohnung von 2 Zimmern u.Küche an ein kinderloses Ehepaarmrf 1 . Okt. zu vermieten . NäheresKaristratze 68 auf dem Kontor .
2 Wh 3 ZiMttWhllUWN.Weststadt, per 1 . Oktober zu ver-mieten . Näberes Bachstr . 36. pari .

2 Zimmer -Wohnung,Weststadt, ruhiges Haus , m guterLage, 4. Stock , per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näh . :Blichftraßc 36, varterre .

Auf 1 . Sept . 1913 ist eine schöneWohnung , besteh , aus 2 Zimmernu . Küche mit Zubeh ., an kl. Fam .
zu vermieten . Näheres Durlacher -traße 79 im Laden.

Sehr schöne Wohnung von zweiZimmern , Badezimmer , Küche ,Speisekammer u . Dampfheizung istwegen Versetzung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Auzuseh. von 9—12u . 3—6 Uhr : Kanonierstr . 1. IV . r .2 sreundl . Zimmer mit Küche ,im Seitenbau , an kinderlose Fa¬milie aus 1 . Okt. zu vermieten .Näh . Marienstr . 21, Laden.

Schöne 2 Zimmerwohnung mitBalkon an kl . , ruh . Fam . zu ver¬mieten auf 1 . oder 15 . Oktober.Weinbrennerstrabe 44 , 4. Stock.
Zu vermieten

Kreuzstr. 7 Wohnung von 2 Zim¬mern nebst Zubehör im Hinter¬haus , 2. Stocks Näheres Mühlbur -ger Brauerei . Karlsrube -Müülbura .
Schillerstr . 5 ist eine freundliche

1 Zimmerwohnung , Küche, Kelleru . evtl. Mansarde , auf 1 . Sept . zuvermieten . Näheres im 1 . Stock .
Waldhornstr . 58 ist eine Woh-

nung von 1 Zimmer , Küche , Kel¬ler auf 1. September zu vermie¬ten . Zu erfragen im 2. Stoch
Zahringerstr . 58 ist eine Woh-

nung v . 1 Zimmer u. Küche für
1 . Sept . an einzelne , ält . Personzu verm. Zu erfr . im Vordh., 2. St .

Schöne moderne
1 Zimmerwohnung
mit Bad , Mausarde rc-,

^ Neubau am Tullaplatz , istN>uf 1 . September oder
1 . Oktober z« vermieten .
Näheres Marienstr . 63 im
Arch. - Biiro . Tel . 3436

i LZäsv rmü Loirsis j

Laden
auf 1 . Oktober zu vermieten (mit
od. ohne Wohnung) . Näheres beiI . Müller . Hirschstr . 18. 1 . Stock .

Kaiser- Allee 51 ist der Ladenmit 3 Zimmerwohnung , mit Bade¬zimmer , Küche u . Zubehör per so¬gleich zu vermieten . Näh . Moltkc -straße 81 .
Laden zu vermieten !

In Rastatt ist in guter Lage
(Kaiserstr . 15 ) ein schöner Ladenmit anschließendem Zimmer , fürjedes Geschäft geeignet, ganz billigzu vermieten . Näheres bei Frau
Hornung , Kaiserstraße 15,

In verkehrsreicher Lage der
Durlacherstraste ist ein

MMM Weil
m . neuzeitlichen Schaufenstern
ev . mit Wohnung im gleichen'
Hause, preiswert zuvermieten .Näh . ini Bureau der Brauerei
Hoevfner .

In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist ein

Laden
mit anstoßendem Zimmer auf 1 .Oktober zü vermieten .

I . Ettlinger L Wormser ,
Herrenstraße 9.

Laden , Gluckste . 19 ,
großer , schöner , mit 2 Zimmerwoh¬
nung u . reicht . Zubehör, auf 1 .Oktober zu vermieten .

Auf 1 . Oktober zu vermieten :
Rudolfstr . 31 , Ecke Durlacher

Allee , ein Laden, in welch, bish. eine
Annahmestelle f. Wäsche- u . chem.
Reinigungsversand , sowie eine da¬
zu gehörige 2 Zimmerwohnung ,Küche , Keller u . Mansarde . Zuerfragen Rudolfstraße 31 , vart .
Mtliterer Wen , KMr . 4Z ,zu jedem Geschäft, auch als Büro
geeignet, sofort od. später zu verm.Näheres daselbst od. Telephon 2597 .Bureaus.

Erbprinzenstr . 11 , parterre , sind
2 große, auf die Straße gehende ,für Bureau geeignete Zimmer Per
1 . Okt . zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Hinterhaus . Kontor .

Bureau nno LMMM .
Sofienstratze 114 , im Ouerbau ,der 2 ., 3. u . 4 . Stock, mit je 77 gmim Stock , per sofort oder später zuvermieten . Näh. Sofienstraße 118,im Bureau .

Zu vermieten
ans sofort oder später :
Luisenstraße 24 ( beim neuen
Hauptbahnhof ) Magazins¬
räume mit anschließendem
Bureau oder Wohnung ,äußerst preiswert , Waren¬
auszug vorhanden .

Näberes im Bureau der
Brauerei Hoevfner .

Kleines Wrikanlveseu
ist Bannwald - Allee 36 sofort oder
später zu vermiet . Näh. daselbst .

Große Werkstätte
mit Nebenzimmer , auch als Lager¬raum geeignet, per 1 . Oktober zuvermieten . Näheres bei Karl Rieß,Karlstraße 20.

Werkstatt zu vermieten.Eine schöne Werkstatt ist aus so¬fort zu vermieten . Näb. Schützen -
strabe 42 , 1 . Stock . _Akademiestr. 39 ist eine Werkstätte zu vermieten . Zu erfragenim Laden.

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.Kaiserstr . 14a u. Klauvrechtstr. 20
Magazin zu vermieten
Zähringerftr . 8 ist ein dreistöck.Magazin zu vermieten . Zu errr .im 2. Stock oder Westendstr. 5l . Pt.

NöbelMeMhmjrsraM.
Eine große Torsahrt sowie mehrerc große Mansardenzimmer sindper sofort zu vermieten : Sosien -

Araße ^ 18ü
Moltkestraße 137 ist die
Auto -Garage

mit schönem Zimmer für ZL 20 .—monatlich per sofort oder später
zu vermieten . Näheres Aorkstr. 23.

Stallung
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.u. Heuspeicher per 1 . Septbr . in
meinem Hause Uhlandstr. 34 zuvermieten . Näh. Hirschstr . 44 , pt.

Werkftättc mit Oberlicht und zweiklein . Räume , auch als Magazin ,besonders geeignet für Blechner/da im Haus selbst immer Arbeit,zu vermieten auf sofort od. später .Näheres Vorderhaus , 2. Stock .

Lmaaer
Hirschstraße 18 sind im 2 . stock2 gut möblierte Zimmer «Wohn-u . Schlafs . ) auf sofort zu vermie¬ten . Näheres im 1. Stock .
Sofienstr . 7, 3 . Stock , ist ein grö¬ßeres , eleg. eingericht. Wohn- u.Sch lafz . an Hess. Herrn zu verm.

Ämalieustr . 44 , 2 Tr - , 2 auf die
Straße gehende , große Mansarden -
zimmer sogleich od . später an eineDame zu vermieten . Näh , im 2 . St .

Waldstr. 11 ist auf 15. Aug. einmöbl. Zimmer mit od. ohne Pensionan sol . Herrn od. Fräul . zu vermie-ten . Zu erfrag , im Svezereiladen .
Kaiscrstraße , nächst dem Kaiser -

platz (3. Stock ) , sind möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer (50 an solidenHerrn od. Dame zu vermiet . Off.u . Nr . 1998 ins Tagblattbüro erb.

Kaiserstr . 5, 1 Treppe , ist ein gutmöbliertes Zimmersofort zu vermieten .
Zimmer mit Pension.

best . , soliden Herrn zu vermieten .

Kinderloses Ehepaar wünscht
schöne Wohnung von 2 Zimmern ,Küche u . Zubehör in saub. Hause.
Offerten nach Luisenstr . 22, 2. St .links erbeten.
3 Zimmerwohnung

für junges Ehepaar zum 1 . Nov .
gesucht . Offerten mit Preisangabeu. Nr . 2065 ins Tagblattbüro erb.

, - -

Wirtschaft oder
Flas chenbierhandlg .

mit grüß . Kellerräumen , für Bier -
depot geeignet, sofort gesucht . Off.ins Tagblcu . Nr . 2005 Lagblattbüro erb .

Ammer
Einfach möblierte Zimmer ,Schlafstellen und Mansardenwerden fortwährend gesucht .

Anmeldungen sind baldmöglichsterbeten an das
Stadt . Arbeitsamt , Karlsruhe ,Zähringerftr . 100 . Tel . 629 u. 949 .
Herr u . Dame suchen per 1 . Off

Sept . je ein möbl. Zimmer . Einesmit ganzer , eines mit halber Pen
sion , in der Nähe des Hauptbahn¬
hofes. Offerten unter Nr . 2041ins Taablattbüro erb.

Zu mieten gesuchtein kleines, leeres Zimmer , Part .Off . Kapellenstraße 68 , 4 . Stock .

Neubau Boeckhstraße 48
3 Zimmerwohnungen
sehr modern ausgestattet , Garten¬anteil , Balkon, Veranda u . sonstig.Zubehör, auf sogleich oder späterzu vermieten . Zn erfrag daselbstoder Augartenstraße 32 im Büro .Telephon 1636.

Mehrere Läden
event. mit Wohnungen (am neuen Bahnhofe) , Ecke
Ettlingerftraste und Am Stadtgarten , prima
Geschäftslage, darunter ein großer Ecklade» mit
Nebenräumen, Zentralheizung , Gas , elektr. Licht
re. per I . November d . I . , event . früher oder später zuvermieten. Näheres Südendstraße 24, Baubüro Tele¬
phon 560 und auf der Baustelle .

lWePartmMimliWtkn
als Büros für Rechtsanwälte oder Versiche¬
rungsgesellschaft vorzüglich geeignet, billig zu ver¬
mieten. Off. unter Nr. 1727 ins Tagblattbüro erbeten .

6VVV und 12 0VV Mark
sind sogl . als 2. Hhp. auszuleihen .
Offerten unter Nr . 2036 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

II . Hypothek ,
25—30 OtXt gesucht auf 1 . Okto¬ber 1913 . Offerten mit Angabedes Zinsfußes unter Nr . 2050 insTaablat tbüro erbeten ._Zur Finanzierung eines gewerb¬

lichen Unternehmens wird ein Ka¬pital von ra . 10 000 Mark gesucht .Eventl . Beteiligung eines tüchtig.,repr . Kaufm . in etwa dieser Höhe .Gefl . Offerten unter Nr . 2044 ins
Taablattbüro erbeten.

ION « « Mark,
prima Hypothek , per Oktober oderNovember auf großes Objekt in
bester Lage gesucht . Gefl . Offert ,u . Nr . 2059 ins Tagblattbüro erb.

Ukkene üellen
l - ewkek 1

Mädchen, das selbständig arbei¬ten kann , im Kochen erfahren ist,auf 15. Äug . od . 1 . Sept . gesucht :
Amalienstraße 42a, 1 . St .

Zum sofortigen Eintritt gesuchttüchtige
Maschinenschreiben »

für technische Korrespondenz.
Bischofs L Hcnsel, G . m. b . H .,techn . Büro , Karlsruhe ,Süden dstraße 29.

für hiesiges Fabrikgeschäst gesucht .
Gute Kenntnisse in Stenographie
u . Maschinenschreiben sind erfor¬
derlich . Der Eintritt soll möglichst
sofort erfolgen. Offerten unt . Nr.
2048 ins Tagblattbüro erbeten .

Zimmermädchen,das reinlich u . gewandt, alle Zim¬merarbeiten , nähen , waschen , bü¬
geln u . servieren kann, wird per
1 . Sept . zu klein. Familie gesucht .Lss. erb. an Frau Schwarzmann ,Behrinaersdors bei Nürnberg .

Gesundes Mädchen, das rochenkann, sofort oder später gesucht.Guter Lohn, gute Behandlung .
Krieastraße 139 , l . Stock .

Kür sofort od. 15 . August Jünge¬res , sauberes Mädchen für häus¬
liche Arbeit gesucht : Lenzstraße 2,
1 . Stock .

Mädchen, das etwas kochen kann,
zum sofortigen Eintritt gesucht .
_ ,,König von Preußen " .

Einfaches Mädchenfür einige Stunden d. Tages ges.
^ Ma raustr . 1 , 2. Stock links.

Mädchen, das kochen kann, fürkleinen Haushalt sofort oder auf
15 . August gesucht . Zu erfragenBaumcisterstraße 28 , 1 Treppe,nachmittags von 2 Uhr ab.

Zur Führung des Haushaltswird sofort od . auf 1 . Sept . ein
Mädchen, gesetzten Alters , gesucht ,das einer einfachen, bürgerlichen
Küche vorstehen kann u . Liebe zrtKindern hat . Offerten unter Nr.2046 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht auf sofort od . 1 . Sept .ein sauberes , fleiß . Mädchen füralles . Frau C. Milinowski ,Stefanienstraße 2.
Dienstmädchen ,

braves , bei guter Behandlung ge
such t : Kaiser -P assage 64 , I , Klein.

Jüngeres , kräftiges , fleißiges
Mädchen, in allen Häusl, Arbeiten
bewandert , von kinderlos. Ehepaar
zum sof . Eintritt gesucht . Zu mel-den Kornblumenstraße 4, 1 . Stock .

Gesucht wird gesetztes , fleißiges
Mädchen

für Zimmer u . Hausarbeit . Zu
erfragen Wilhelmstr . 22 , „Bayeri -
scher Hof" .

Nach Wiesbaden
selbständiges Mädchen gesucht , wel¬
ches die fein bürgerliche Küche ver¬
steht u . etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Hausmädchen vorhanden.
Vorzustellen täglich bis nachmit¬
tags 4 Uhr. Frau R . de Lange,Karlstraße 89 , 1 . Stock ._ _
Jüngeres, fleißiges Mädchen ,
auch vom Lande, aus 15. Septbr .
zu kleiner Familie gesucht . Näh.Seubertstraße 15 , varterre .

Mädchen -Gesuch .
Suche aus sofort od. 15. Augustein einfaches, fleißiges Mädchen.Näheres Lrebiastr. 25 , varterre .
Tücht. gewandt . Küchenmädchen

gesucht. Lohn 25—30 monatlich.
Ausgang jeden Sonntag . NäheresSchützenstraße 66, Kostgeberei.

Ein besseres
Serviersräulein

kann sofort eintreten im CafeSchiller -Eck", Schillerstraße 24
Lehrmädchen gesucht
in Spezial -Damen -Frisier - Salon .ft. u. Nr . 2037 ins Taablattbüro .

Suche per sofort ein

Lausmädchen
bei guter Bezahlung : Ludwig-Wil-
helmstratze 16 im Laden.

Ein jüngerer , zuverlässiger
Kausmann ,

der womögl. seiner aktiven Mili¬
tärzeit genügt hat , wird alsbald
;esucht. Wilh. Schlebach , Jnstal -
ationsgeschäft, Erbprinzenstr . 8.

Junger Mann ,
perfekt in Stenographie u . Maschi -
nenschr. (Ideal ) , zum sofortig. Ein¬
tritt von süddeutscher Papierfabrik
gesucht . Nur wirklich tüchtige, flottu . pünktlich arbeitende Bewerberbelieben Offerten mit Zeugnisab¬
schriften u . Gehaltsansprüchen ein-
ureichen unter Nr . 1983 ins Tag -
lattbüro .

Existenz .
Der Alleinverkauf eines neuen ,konkurrenzlosen Haushaltungsar¬tikels ist an strebs., fleißige Herren

(auch Nichtkaufleute) für hiesigenBezirk zu vergeben. Günstige Gele¬
genheit zur Gründung einer soli¬den, dauernden Existenz, bei hoh .Einkommen . Laden u . Äerufsaus -
gabe nicht nötig. Zur Lagerhaltungca. 250 erforderlich. Offert , u.Nr . 1992 ins Taqblattbüro erbet.Wir suchen zum baldigen Ein -trltt einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.Gebrüder Wolf, Zigarrensabrik ,Rudolfstrake 5.

aei - Vergütung300 ^ .
H. Jürgensen ch Co .,

BrgaÄeuiabrck, Hamburg SS .

Junger , sauberer Bursä,Zapfer
zu sofortigem EintrittWird angelernt ^

„Friedrichshoj
Karlsruhe.

ISsrdUek

Bolontärin .
Fräulein , 22 Jahre , mir44 . Figur , wünscht Stelle in SKonfektion. Eintritt kann Lerfolgen . Offerten unter Nr.üins Tagblattdüro erbeten.
Suche per sofort ö^er"Stelle als Stenotypistin und !

schinenschreiberin. OffertenNr . 2049 ins Tagblattbürn
Köchin) '

die einer guten bürgerlich . i
selbständ. vorstehen kann u

'
Hausarbeit übernimmt , such)bald Stelle hier oder aus»Offerten unter Nr . 2056 ins '
blattbüro erbeten.

Geübte Näher «
in all. vork . Näharbeiten gens. n . einige Kunden, in u.Haus . Näh . Blumenstr . 12

Näherin
empfiehlt sich im Unfertigen!Blusen u . Kinderklcidchen beitligster Berechnung : Steinst:Hinterhaus , 3 . Stock.

Tüchtige KleioermaqerÄnimmt Arbeit bei bill . Berechnu . geschmackvoller Ausführungund außer dem Hause an .Fasanenstraße 10. _Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer ,Hause : Frl . John , Rüppuostraße 8, varterre ._Frau , welche schön Weiß ..,kann, Kleider u . Wäsche auÄsert, sucht noch Kundenhäuser. 1u. Nr . 2047 ins Tagblatt büro j

ManUel»

Zahntechniker , ß
firm ,n Kautschuk , in Metalbeiten , Kronen u , Brücken , beUders Guß gut bewandert , sucht1
besch . Ansprüchen Stellung , ju . Nr . 2039 ins Tagblattbur - -

Stellung -Gesuch?
Ein Mann mittleren Alters ^

Stelle als Vorarbeiter oder
trauensposten . Kaution kann I
stellt werden . Offerten unter I2004 ins Taablattbüro erbej^Tüchtiger , energischer Mcmn^
setzten Alters , zuverlässig
nüchtern, sucht

Vertrauenspostenals Hausmeister , Einkassis
Platzmeister od: ähnliches. K
tion kann gestellt werden. Einü,sofort oder später . Gefl. OstlIu . Nr . 2043 ins Tagbl " " '

Gärtner ,durchaus tücht ., 36 I . alt , ve
sucht sof. od. später dauernde
lung . Da derselbe (geb. Franziim Deutschen u. Französischen '
fekt ist, würde er auch einen
Posten (als Portier ob . sonst
ähnliches) annehmen . Offeft.Nr . 2020 ins

'
Taablattbüro ep

Solider Junger Mann
sucht Arbeit jeder Art als
läuser (ohne Fahrrad ) , als ,Hilfe od . ähnliche Stellung . 2
niffe zu Diensten . Offerten un
Nr . 2058 ins Taablattbüro

Für meinen Sohn , 17 Jahre ,
mit Berechtigungsschein zum Eü
Freiw . , suche ich eme tüchtige ra
männische Lehrstelle. Offerten 4
Nr . 2061 ins Tagblattbüro eck

( gebrannt)
empfiehlt in hervorragender,,

bester Qualität billigst

Carl Hager
Hoflieferant

Erbprinzenstraße, nächst bei»
Ronbellplatz. Telephon 358.,

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuveAäW -
Nelkenstraße 3 , 2. Stock,
Fernsprecher Nr . 3423.

riRsnn , äie ihre Ainaer
M-LtiA- kiKsok nnä Icvi-psrM
gesunck erhaltenvollen, !»^äiesslbsn 2—3 mal vöedeotüe-
imk
bsäen unll schlimmen.
Harte lO LHrten 100
^ —.40. ^ 3 .—. ^ . 30.- '
Im Debenshellürkoisvereio ew"
rein ru 30 K5 NlitlMocN
null Ssnislsg Lbsnll 26 4

^
-

vas Sounendall steht mit lls
!8ehcvimmksIIs in VerkinännL'



Drittes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Freilag , den 8 . August 1913. Nr. 218. Sette K
Amtliche Bekanntmachungen .

Straßensperre betreffend.

Ilrna Dreier vom o. vv . UV
3>;»r Arbeiten für den öffentlichen Fuhrwerksverkehr angeordnet ."

Karlsruhe , den 4 . August 1913.
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion.

Umbau der Altebachbriicke in Blankenloch , hier Verkebrs -^ sperre betreffend .
Wegen Umbau der Altebachbrücke in Blankenloch muh der Ver -

«»kr über diese , im Zug der Kreisstrahe Weingarten . Blankenloch ge-
N »,,e Brückenstelle für Fuhrwerke jeder Art vom 10 . August d. I -
Ubis auf weiteres gesperrt werden .^ Karlsruhe , den 1 . August 1913.

Grotzh. Bezirksamt .

Ztensgrapkie
Montag , de« 18 . August beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Dmea und Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Schrey mit
dem Bemerken , daß der Unterricht gründl . erteilt u . in
Zeit (ca . 80—100 Silben) ein vorzügliches Resultat erzielt wird.
Schönschreiben, Buchführung (eins., dopp . amerik.) , Ma¬
schinenschreiben ( 3V erstkl . Maschinen versch . Systeme)'
Korrespondenz, kaufm . Rechnen, Rundschrift, Wechsel¬
lehre, Scheckkunde , Kontokorrentlehre , Sprachkurse
Deutsch, Englisch , Französisch, Italienisch, Spanisch

AM" Tages - und Abendkurse. "WE
Ausbildung zur perfekten Maschinenschreiben «

bezw . Maschinenschreiber nach der
Uuderwood

Meifterschafts -Schnellschreib -Methode .
Alle nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinen¬
schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung , sondern

auch bessere Bezahlung .
AuswärtigeSchüler erhalten d . unsere Vermittlung Fahrpreis ,
ermätzignngj auch sind wir für gute, preiswerte Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die
ttanäekleki'ginlall und loelilerlianöelMiiule

Merkur "
Kröktes una ältestes llei-artiges Institut am ?Istre .
ktsnlsnuke , Kaiserstr . US , Ecke Adlerstraße.

Telephon 2V18 .
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr . Sonntags von 9 bis 1 Uhr .

(!-» »»»en - Uu, »» «)
für 8vkülsr unck 8ekulei-lnnvn aller Klassen unä
jsäen Alters liurek stastlivli geprüfte l.vlirsr .

lLanlsi'uttk, i.ammsl»
' . 8 . Iel . 3 l 2 l .

^ufnakme erfolgt tsglivb .
:: freie 81unllsmvakl. ::

Bekanntmachung .
Im zweiten Vierteljahr 1913

wurden m den Wagen der elektri¬
schen Strahenbahn gefunden :

Schirme, Stöcke , Bücher, Hand¬
taschen, Portemonnaie mit u . ohne
Inhalt . Zigarren , Zigaretten und
Verschiedenes . ^
^ Die Empfangsberechtigten wer¬
den hierdurch gemäß 8 960 B .G .B.
aufgefordert» ihre Rechte an den

oben aufgeführten Gegenständen
binnen 3 Wochen bei dem Stadt .
Straßenbahnamt . Tullastr . 71 . gel¬
tend zu machen , widrigenfalls die
fraglichen Gegenstände, soweit sich
dieselben dazu eignen, gemäß 8 979
B .G .B . versteigert werden.

Auskunft erteilt auch der Pfört¬
ner im Rathaus .

Karlsruhe , den 4. August 1913.
Städtisches Straßenbahnamt .

IiWlgs -VkrAeigttimg .
Freitag , den 8 . August 1913 ,' ' - . werde ich im" " hier.

Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Diwan .
Karlsruhe , den 7. August 1913.

Anderer , Gerichtsvollzieherin Karlsruhe , Gerwigitr . 6 , 1 . « t.

Dangs -Uerütigernng.
Freitag , den 8 . August 1913 ,

nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfandlokale . Steinstraße 23 , gegen
bare Zahlung im Pollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

2 Sofas , 1 Bett , 1 Schrank, 1
Trumeau . 1 Warenschrank, 1 Satt¬
lermaschine.

Herzoa , Gerichtsvollzieher.

Iwangs -Ker-tigernng.
Freitag , den 8 . August 1913.

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Psandlokal . Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Pollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

3 Kommoden, 2 Tische , 1 Vertiko,
2 Sofas , 1 Standuhr , 2 Schreib¬
tische, 1 Aktenschrank , 1 Kassen -
schrank , 1 Partie Schuhwaren , 1
Pianino , 1 Leuchter, 1 Teppich , 1
Ladeneinrichtung , 40 Putzkasten,
1 Spiegelschrank, 1 Konsole , versch.
Branntwein , 2 Uhren.

Ferner um 3 Uhr nachm. , Zu¬
sammenkunft Kaiser -Allee , Ecke
Herderstraße :

1 hölzerne Bude, 2 Kesselwagen,
35 Stämme trockenes Eichenholz .

Sprich , Gerichtsvollzieher.

verloken 11. zekmüeii.
Verloren

vergangenen Sonntag auf dem
Turmberg eine rotjuchtene lederne
Brieftasche mit Inhalt . Abzugeb .
geg . Belohn . : Kaiserstr . 116 , Cafe.

chwarz . Samtgürtel mit gold.
Schloß (Blätterranke ) v . Sonntag¬
platz durch Hirsch - , Waldstraße brs
Ludwigsplatz verloren . Äbzugeben
geg . Belohn . : Putlibstr . 22 , 3. St .

Eine Handtasche mit Monogr .
„ I - . 8 .

" u . Inhalt verloren vom
Theater durch die Waldstraße bis
zur Kaiferstraße . Abzugeben geg.
Belohnung im Tagblattbüro .

Hans -Verkauf .
Auf dem Lande bei Karlsruhe ist

ein neues , schönes Haus , 4 Zim¬
mer , Küche , Bad , Gas - u . Waffer-
leit .. Schuppen, Garten , mit gün¬
stigem Zuganschluß nach Karls¬
ruhe , um oen Preis von 9000 ^
zu verkaufen oder zu vermieten .
Das Haus würde sich auch für ein
Geschäftshaus eignen , hauptsächlich
Metzger. Offerten unter Nr . 2042
ins Taablattbüro erbeten.

Hans Westcndstr. 29 b,
geeignet zum Alleinbewohnen für
Handwerker od. kl . Fabrikbetrieb,
4 Zimmerwohnung , Mans . - Wohng..
große Werkstätte, Büro mit Zim¬
mer , kl . Kesselhaus, Gas - u. Elek¬
trizitäts -Anschluß, bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen. Näheres
Kaiser -Allee 37 im Büro .

Etagenhaus -Verkauf.
In schönster Lage der Kriegstraße

ist ein 3stöck . Etagenhaus , enthal¬
tend 12 Zimmer re ., Gärtchen» zum
Preise von 35 000 zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 2025 ins Tag-
blattbüro erbeten.

Haus - Berkauf.
Im Stadtteil Daxlanden ist ein

gutes , neugebaut .. 1i4stück . Wohn¬
haus , Garten , Stall , Schuppen rc .,unter günst. Beding , anderweitig .
Unternehmen halber sofort billig
zu verk . Näh . im Taghlattbüro .

Kleineres Wohnhaus
Mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern, Bad. Diele rc ., mit großem
Vor - und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ) , billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 1571 ins
Tagblattbüro erbeten. _

BailMtze-Aerklms.
In nächster Nähe des Rhein -

hasens und des neuen Mühl¬
burger Bahnhofs sind Bau¬
plätze in jeder Größe sehr preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Carl Freund Karl - Wilhelm¬
straße 20 .

Gebrauchter Diwan , frisch auf¬
gearbeitet u . überzogen, für 25 ^
zu verkaufen. E. Ocknei.

, RL^ , , chner . Tapezier -
geschäft , Rüppurrerstr . 23, 3. St .

Vollständiges Federnbett
billig zu verkaufen.

ouglasstr . 20, Seitb . . 3 . St .
Saub ., aut . Bett, Rost, Matratze ,

Deckbett , 2 Kissen, pol. Halbfranz.
Bettlade bill. zu verk . : Akademie¬
straße 48 , 3 . Stock.

Zu verkaufen : i Unterbett , 1
gute Matratze mit Kopfpolster, 1
großes Bügelbrett und 2 Böcke, 1
Serviertisch, 1 kl. Tischchen , Vor-
hanggalerie .

Zäbri naerstr . 110 . 3. Stock .
Wegen Wegzug

sind verschied . Möbel u . Betten so¬
fort billig zu verkaufen.

Gottesauerstraße 22 , 2. Stock .
Diplomatenschreibtisch.

dunkel, eichen, mit engl. Zügen , z .
Freistellen , billig zu verkaufen.
G. Pfirrmann , Softenstraße 159.

Ern Bücherschrank mit eingebaut .
Schreibtisch , ca 2 m hoch , sowie ein
Koffer mit Einsatz ist billig zu
verkaufen : Karlstr . 93 , vart . links.

Fast neuen , verstellbaren
Kinderstuhl

,reiswert zu verkaufen : Mühlburg ," Heinstraße 9 , 2 . Stock rechts.

! Staunend billig !
Flurgarderoben von 14 ^ an,
Trumeaus von 30 an,
in aparten Ausführungen .
Werner , Möbelhaus , Schloßpl. 13 ,

Eingang Kart -Friedrichstraße .' So lange Vorrat !
Ladeneinrichtung, neu . 1 Hahr

im Gebrauch, modern, für Bäcke¬
rei, Konditorei od. dergl. , preis¬
wert zu verkaufen. Näheres bei
Tb. Walz , Kaiserstraße 122.

so gut wre neu ,H- raNlNo , wird für die
Hälfte des Neupreises mit 5jährig .
Garantie abgegeben.

lloinr. ölüller.
Pianolager u. Reparaturwerkstätte ,nur Wilhelmstraße 4 a.

Teilzahlung gerne gestattet.
Aeltere Pranos von 80 -K an

lagernd .
Beinahe neue ft -Trompete bil-

lig zu verkaufen.
Grenzstr . 6, 3 . Stock links.

Auswärtige Schreibmaschinen - Ver¬
tretung liefert

erstklassige

Schreibmaschine
gegen bequeme Teilzahlung , ohne Auf¬
schlag , unter strengster Diskretion.
Offerten unter Nr . 1797 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Wegen vorgerückter Saison wer¬
den sämtliche Restbestände in

SlMM-

enorm billig abgegeben. Sehr loh¬
nend für Wiederverkäufer : Kaiser¬
straße 133, 1 Treppe hoch , Eingang
Kreuzstraße.

Verschiedene Dmenklkiüer
zu verkaufen : Steianienstraße 2 .

Adler-Schreibmaschine,
wie neu , umständehalber billigst
abzugeben. Anzuseh. zw . 1—2 Uhr
bei Ravv . Wilhelmstraße 56.

Herde ! Herde !
Emawe u . lack . , mit Garant , bill.

Herdlager Schillerstraße 4.
Gebrauchte Herde v . 15 »4k an.
Kleiner , gut erhaltener Herd ist

billig zu verkaufen : Goethestr. 11 ,
3 . Stock .

8 as koch milk ule,
Gas -, Brat - u. Backöfen , Gasplätte¬
eisenwärmer u. Plätteeisen , Gas¬
heizösen und Kamine , große Aus¬
wahl , billige Preise : Adlerstr. 44.

- Jalousien , 1 Paar Läden, Fen
ster, Treppen , Türen , Gebälk und
Brennholz . 3 Tonösen , 1 eiserner
Ofen , Dachkanäle u . Röhren dazu,
Gasröhren , Sinkkasten. 1 eiserner
Pferdetrog vom Umbau Beierth .
Allee 32 billig zu verkaufen.

Karl Fa »ß . Hirschstraße 97.
»errenrad

mit Freilaus , gelbe Felgen , noch
neu , billig zu verkaufen.

Herrenfahrrad , eleg ., Torp .-Frei -
lauf , sehr billig zu verkaufen :
Durlacherstraße 57 , parterre .

Herrenrad ,
mit Freilaus , wie neu, umstände¬
halber billig zu verkaufen:

Kaiserstraße 39 , 2 . Stock.
Damenrad ,

hübsches , mit Freilauf , noch neu,
billig zu verkaufen.

Amalienttr . 49 . Ziaarrenladen .
Gebrauchte Fenster u . Laden
abzugeb. : Carl Roth, Hofdrogerie.

Sofort billig zu verkaufen weg .
Abbruch Glasbedachnng sowie Hei¬
zungsröhren u . Treibhausanlage .
Anfragen unter Nr . 2054 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Fässer -Einmachständer,
in jeder Größe , billig zu verkaufen:
Durlacherstraße 57, Ed . Becker ,
Küfermeister .

Eine Partie leere Weinflaschen
u . größ . Flaschengestell zu verkauf.

Doualasstr . 20 , Seitb . . 3. St .
Pferd

für Metzger od . Milchhändler zu
verkaufen : Winterstr . 40 , 1 . St ,
Alter Fuchswallach ,

Ungar , schönes , gut gerittenes
Pferd , mit Pedigree , zu verkaufen.

Preis 700 Mark.
Anzusehen Stall der 1 . Batterie ,

Artillerie 50 , Moltkestraße 8
Dobermann-Hündin.

Beste Zuchthündin , braunrot , so¬
wie 2 junge Rüden davon hat um¬
ständehalber billig abzugeben

Max Schempp,
Welfchneureut bei Karlsruhe .

Deutscher Boxer,
dunkelbraun geströmt ,

nachweislich ausderRasse -
hundzuchtanstalt „Caesar u . Minka"
in Zohna stammend , guter Begleit -
und Haushundwon onginellerForm
und grobem Schrkdid , umstände¬
halber billigst zu verkaufen .

Möhring » Leutnant,
Offenburg . Baden .

llllMmIie
Grundstück

zu kleiner Fabrikanlage in der
Nähe von Karlsruhe zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 2057
rns Taablattbüro erbeten.

Mr Nödeliieserauteu.
Wer richtet kleines Sanatorium

im mittl . Schwarzwald mit Mö¬
beln ein ? Gefl. Offerten unt . Nr.
1982 ins Tagblattbüro erbeten.

2 bis 3 Wage«
Gartenerde

gute Qualität , zu kaufen ge¬
sucht.

F. Wolff L Sohn ,
G . m. b. H.,

Durlacher Allee 31/33.

rchrt stkachii gesucht :
Bettrosten , 190X90, Matratzen »Keile, rot od. rosarot , Stühle , gr .
und kleine polierte Schränke , gebr .,
aber gut erhalten . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2045 ins
Taablattbüro erbeten .

Ein gut erhaltenes Fremdenzim -
mer (mit 1 Bett ) zu kaufen gesucht ,
ebenso ein einfacher Schrank und
dito Waschtischchen. Offerten unt .
Nr . 2040 ins Taablattbüro erbet .

Damenrad
(oder Mädchenrad) , gebraucht, zum
Lernen , zu kaufen gesucht . Offert .
u . Nr . 2052 ins Taablattbüro erb .

All - u.
von Altertümern , Möbeln all. Art .
sowie ganzen Haushaltungen .
Neukam » Lammstraße 6, Hof.

Televbon Nr. 3546 .
Maschen ,

Lumpen, Altmetalle , Möbel , Klei¬
der u. Schuhe, Keller- u. Speicher¬
kram kauft Karl Kreis jr ... Augar -
tenstraße 81 .

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleider,

Schuhe, Möbel, Betten , Alter¬
tümer , Gold- und Silbergegen¬
stände, Militäreffekten , Pfand¬
scheine usw . Zahle höchste Preise .
Gefl . Offerten erbeten an

H. Weintraub ,
Kronenstraße 52.

« i ZW
( Stauiol ) wird ««gekauft .
Zu erfragen im Tagblatt -
burea».

Student
erteilt gründlichen Privatunter¬
richt in Mathematik , Latein , Fran¬
zösisch und Englisch . Offerten u .

2038 ins Taablattbüro erb.
Gründl. Klavierunterricht

Kaiserstr. 79, 3 . Etage .w. ert . :

Näh - und Flickfchule
für Frauen und Mädchen.

Der Unterricht findet statt von
2—6 u. 8—11 Uhr abends , und ist
jeder Frau od. Mädchen Gelegen¬
heit geboten, das Nähen u . Flrcken
für den Häusl. Bedarf zu erlernen .

Kaiser- Allee 73 , 3. Stock,
früher Uhlandstraße 32 .

Privak-Peuflon
empfiehlt gut bürgerl . Mittag -
Abendtrsch für best . Herren : W' " " 3 Tr .

"
u .

ald-
Ecke ) .

in bekamst vornehmer ^us-
kübrunA , stucken bei jecker
Vifttterunx bis 7 vbr, 8onn-
unck Keiertaxs bis 6 Obr

adencks statt.
ksusvll II .

xdotogr. LtvUsr,
llrbprtursustr 3. Tel . 2678.

l»w rit M fst«, »ekten.

Artur Imkokk.
Roman von Hans Land.

(29) Aachdruck »rrbotnul

Einen Moment noch zögerte Jmhoff . — War es eine
Täuschung gewesen ? Hatten sie wirklich seinen Namen ge¬
nannt ?

Er wollte Gewißheit haben.
Er zog den Hut und sagte auf französisch: „ Verzeihung,

gnädige Frau . Würden Sie die Güte haben, mich diese Notiz,
welche Sie soeben vorlasen, einmal sehen zu lassen ?" — „Mit
Vergnügen, mein Herr ."

Jmhoff empfing das Blatt , die alte Dame zeigte ihm die
Stelle. Da stand :

„ Gestern nachmittag hatte auf dem Wege zwischen Bou-
veret und St . Eingolphe ein Mordversuch stattgefunden.

Der Sachverhalt ist zur Stunde noch nicht gänzlich auf¬
geklärt. Bis zum Schluß der Redaktion vermochten wir nur
das Folgende zu erfahren :

Ein Baron Bernfeld und eine Frau Geheimrat Jmhoff ,beide aus Deutschland , die sich in Montreux kennen und lieben
lernten, wollten miteinander in das Ausland flüchten , um sichdort zu heiraten , nachdem die Scheidung der Frau von ihrem
Manne, dem berühmten Berliner Chirurgen Jmhoff statt-
gefunden . Das Paar wollte zwischen Bouveret und St .
Gmgolphe sich treffen , um von Bouveret aus die Reise nachPans anzutreten . Die frühere Geliebte des Barons hattevon dem Plane Kenntnis erhalten, lauerte dem Baron auf
dem Wege auf und schoß auf ihn. Sie soll Amerikanerin sein.« ie entfloh auf der Stelle , und bis zum Augenblick war von

vicht die geringste Spur aufzufinden. Man nimmt an,
vatz sie in den Savoyer Bergen den Tod gesucht hat . Der

Baron liegt mit einer schweren Kopfwunde zu Bouveret . Es
ist wenig Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten."

Jmhoff las diese Zeilen aufmerksam durch. Er biß die Zähne
aufeinander , las die Notiz noch einmal und gab dann das Blatt
mit einem höflichen Dank ruhig zurück .

„Eine schreckliche Sache, nicht wahr , mein Herr !" sagte die
Dame .

„In der Tat , Madame , entgegnete Jmhoff .
Nein — seine Prüfung war noch nicht beendet. Es sollte

Härteres noch über ihn Hereinbrechen . Mehr — mehr wurde
von ihm verlangt als der stille, gefaßte Verzicht . Die Ge¬
walttat der Amerikanerin zerrte seine scheuen Leiden hinein
in das grellste Licht der Sensation . Nicht bei verschlossenen
Türen und herabgelassenen Vorhängen hatte er mit seinem
Schicksal sich nun abzufinden — nein — der ganze Schmutz
einer gerichtlichen Öffentlichkeit würde seinen Schmerz ent¬
weihen und mit allen Martern des Prangers über ihn fallen.
Seinen wirklichen Eolgathagang , — den ging er erst jetzt —
und was er bis zur Stunde gelitten, war nichts — nichts im
Vergleich zu dem — dem er nun entgegenging. Aber er
selbst hatte gesehen , daß diese erste Heimsuchung ihn nicht ge¬läutert hätte , die zweite — schwerere — die sollte es tun . Aus
ihr, das gelobte sich Jmhoff , wollte er rein hervorgehen, rein
vor sich selbst und ohne Tadel.

Jetzt — jetzt galt es . Jetzt mußte er sein Herz stark machen.
Jetzt wollte er den Dingen entgegengehen, die drohend vor
ihm lagen und wollte sich ihnen stellen wie ein Mann . Diese
Heimsuchung sollte ihn gewappnet finden. Und hatte er den
ersten Teil der Tragödie schlecht bestanden , dem zweiten wollte
er seine ganze Kraft entgegensetzen , denn zum anderen Male
vor sich selbst als ein Schwächling dazustehen , das wollte Artur
Jmhoff nicht erleben . . .
^ Am Bahnhof in Clärens stand Frau von Gern auf zweiStöcke gestützt. Hochaufgerichtet ging Jmhoff ihr entgegen.

Sie weinte heftig.
„ Fassen Sie sich, " sagte Jmhoff . „ Es gilt jetzt , alle Geistes¬

gegenwart zusammenzuraffen. Ich habe bereits alles er¬
fahren . Ist der Baron noch am Leben?"

Frau von Gern nickte und ließ sich auf eine Bank nieder .
„Wo ist der Verwundete ?"

„In Bouveret ."

„Ist das weit ?"

„Eine halbe Stunde mit dem Schiff ."
„Kann man sogleich dorthin?"

„In einer Viertelstunde geht ein Dampfer."
„ Gut, " sagte Jmhoff . „Ich fahre hinüber. Aber was

fehlt Ihnen ? Sie gehen an Stöcken ?"
„ Venenentzündung . Ich lag drei Wochen . Es ist besser

jetzt , Sie nehmen mich doch mit nach Bouveret ?"
„ Gern , wenn Sie wünschen . Verzeihen Sie hier einen

Augenblick . Ich will mich rasch in der Garderobe des Bahn¬
hofs waschen ."

Jetzt saßen beide , Jmhoff und Frau von Gern auf dem Schiff,das nach Bouveret hinüberfuhr.
„ Haben Sie direkte Nachrichten von Armine ?" fragte Jmhoff .
Frau von Gern schüttelte den Kopf. „Nur einen Abschieds -

bttef , aber er ist vor der Katastrophe geschrieben."
„ So ."
Bis zur Landung in Bouveret ging Jmhoff mit großen

Schritten auf dem Verdeck auf und nieder . Gesprochen wurde
zwischen den beiden kein Wort mehr. Jetzt legte der Dampfer
in Bouveret an . Am Kai fragte Jmhoff einen Beamten .

„Wissen Sie , wo der verwundete Baron liegt?"
„ Dort — im Hotel Aigle !"
Er zeigte auf ein nahes Haus, das an der Berglehne lag.
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Griechische
SvkönkSiK .

CrLme -Bional 2.50 , 1.50,
> Vional - Seife 80 und 50 H?,von 0n . Kuh «, anerkannt vor¬

züglich empfiehlt
Parfümerie,

Kaiserstratze SSS .

Jmhoff und Frau von Gern gingen dort hin . Der Portier
kam herbei .

„In Ihrem Hotel liegt der verwundete Baron Bernfeld ?"
„Ja wohl . Er wird soeben operiert .

"
„Wer operiert ?"
„ Doktor Martin aus Montreux und zwei Assistenten . Man

hat an Kocher nach Bern dreimal depeschiert . Der konnte
nicht kommen .

"
„ So, " sagte Jmhoff , „bringen Sie sofort meine Karte dem

Doktor Martin , aber rasch!"
Der Portier klopfte an eine Tür zu ebener Erde und trat

ein . Es vergingen wenige Augenblicke, da stürzte ein Mann
im weißen Operationskittel aus der Tür auf Jmhoff zu .

„Herr Professor, " rief er , — „kommen Sie rasch !" . . .
Jmhoff trat ein .
„ Doktor Martin, " sagte der älteste der Arzte , sich hastig vor¬

stellend , „wir haben soeben mit der Narkose begonnen , aber
der Patient — der Patient stirbt .

" — Jmhoff trat rasch heran .
Auf einem improvisierten Operationstisch am Fenster — das
blasse Haupt verbunden — lag ein junger blonder Mensch in
den letzten Zügen des Erstickungstodes . . .

„ Der Patient stirbt," — hauchte verzweifelt einer der jungen
Assistenten .

Jmhoff stand einen Augenblick abgewandt und sah starr zu
Boden . Ihm war , als drehe sich alles mit ihm . Er griff
mit beiden Händen in die leere Luft , wie einer , den die Ohn¬
macht packt und der wehrlos nach einem Halte greift . Aber
er riß alles zusammen , was an Willensstärke in ihm war ; der
Moment war gekommen , sich zu betätigen , die schwere For¬
derung mußte jetzt erfüllt werden .

Mit einem Ruck raffte Jmhoff sich zusammen .
„Der Patient stirbt !" wiederholte der Assistent.
Da warf Jmhoff seinen Rock ab .
„Das — das gibt es ja gar nicht," — murmelte er , dann

riß er dem Patienten das Hemd vom Leibe , schob ihm blitz¬
schnell ein Kissen unter die Schultern , öffnete den festgeschlos¬
senen Mund des Barons gewaltsam , zwängte die Zähne aus¬
einander und riß , mit seinem Taschentuch sie fassend, die Zungedes Bewußtlosen aus der Mundhöhle hervor ; einem der Assi¬
stenten befahl Jmhoff , die Zunge , einem anderen den Kopfdes Liegenden festzuhalten . Jetzt trat er hinter den Kopfdes Patienten , ergriff dessen beide Arme über dem Ellenbogenund riß sie kräftig in die Höhe , dann senkte er sie , so daß sie
schräg standen und hielt sie wenige Augenblicke in dieser Stel¬
lung , jetzt führte er sie abwärts und drückte sie fest gegen den
Brustkorb des Bewußtlosen . Dieses Auf - und Abwärtsfüh¬
ren der Arme wiederholte Jmhoff rhythmisch unzählige Male .
Wieder und wieder völlsührte er diese Bewegung , die Augen
starr auf die Brust des Verwundeten gerichtet , die immer noch,immer noch in ihrer Atmungslosigkeit wie die eines Toten
verharrte . Oder war sie bereits tot — diese Brust ? Würde
sie nie wieder die Funktion des Atmens ausführen ? Jmhoff
spannte seine Kräfte verzweiflungsvoll an , wieder und wieder
hob und senkte er die Arme , wieder drückte er sie gegen diese
tote Brust , deren Regungslosigkeit etwas Grausiges hatte .
Das Leben schien endgültig erloschen, — alle diese Bewegun¬
gen , welche die Wissenschaft künstliche Atmung nannte , er¬
wiesen sich als fruchtlos , die Organe der Brust verharrten in
ihrer leichenhaften Untätigkeit , keine Spur des Lebens wollte
sich zeigen in dieser kalten , schmalen , schweigenden Brust .
Noch einmal raffte Jmhoff seine Kraft zusammen , die Adern
auf seiner Stirn waren geschwollen, sein Gesicht glühte , der
Schweiß troff ihm von den Schläfen — aber er biß die Zähne
zusammen und wieder hob er diese Arme , wieder senkte er sie,wieder drückte er sie gegen diese Brust , — es war ein Ringen
mit dem Tode um dieses Opfer , das er durchaus — durchaus
nicht aus den Krallen lassen wollte .

(Fortsetzung folgt .)

LolamLlvarsu rmä Vvmv su gros . Ckel. 3335.)
VerKreolüstsLI «!» :

ILsrlsrirlLv : Amslienstrssse 27 , kkeinstrosse 34 s,
MII»eIm»tr»«»s 30, Lsrnimrästrarse 8.

klnmscksn
kislsn Hins » unsvn « Knlilrsl
dl!« « rsilgvksnvsls Vsnanli « .

IVir smpkedlsn:

ttuKLTIvKvN . per ktä. 21 A
Ki' islslllLuvksi '

per RkS. 21 A

Nlsinsssig psr luter 28 K
l^inmsvlksssiig per luter 18 P

änselrbrsimlWsiil per luter 78 K

perLSmenlpspier per Rolle 8 K'
mit Lali^xl präpariert

soviv sämtliods soäsrv Lväsrts -
srliLvI gut uuä billig .

Die elegante Damenwelt
t !Ä§1 Kslssül »!»

voll SS

feine ssigur gibt,
l.eib und Kücken
aber voî üglioiien

Kall gewällt.
Ls ist rmAlsiob uuslastisolis,
um Lllklsu ksstsitxsncks Lsib-
biucks, ckis äeu Lsib dsdt
unä trässt

Vom krrt Ilimlliliert.

bllsäsrlasss :

Larlsruds , Laiserstrusss 122.

kerlen
ui » «««««««««««««»«»«! !

nncken Sie in
grösster ^ usvvabl

bei
kerücksicbtißsunx
meiner grossen

Loncker- ^ usIaZen
xu tvirldicki

KaiserZtrske

Metallfntzboden
Glauzlack.

Sie werden keine Klagen mehr
haben über klebende Fußböden ,
wenn Sie meinen in längst be¬
kannter Güte aus den besten Roh¬
stoffen selbst hergestellten

lllWoi >en-Aa
in allen Nuancen ,

per Pfund 50 L benützen. Der¬
selbe besitzt bei einmaligem An¬
strich unter allen farbigen Lacken
den höchsten Glanz , die groß*
Härte und beste Deckkrvft.

Max Hofheinz,
Drogerie,

Ecke Wilhelm- und Liiiienstraße k .

Brennholz ,
trockenes , kleingemacht., liefert
Haus per Ztr . 1 .20 , bei 5
„St 1 .10 gegen bar : . ,M . Köhler, Lachnerstraße v.
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Vakreull ckeu Svkallerieu ^
«Lglivl » NLcdintttL̂ s Mris 8—4st» Dkr

MemliloUlliil! . VonteilmW.
Zutritt aaeb unter 18 dsLren 2U Uoinon kvrleuotutrltt»-

prvissu 10, 15, 25 ktg.

kssiilsnitlisstss,

Ltadtgarten .
Freitag, den 8. August, abends 8 Uhr

fron rei t
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

j.Dad. Leib-Grenadier-Regimenls Nr. 109 .
Leitung: Musikmeister Bernhage «.
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

I von Kartenheften . UV Pfg.
ßUktrltt : Sonstige Personen . 6V ,

Soldaten und Kinder je die Hälfte.
Programm 10 Pfg.

Au Neuheiten komme« zum Vortrag :
i Mattinata ( Früblingserwachen ) . . . . . . . Leoncavallo .
1'

Hiickch Koo, Intermezzo . . . Muir .

» » Orünsr kaum « L o

räsliod slr 8 ^ Dlir adsnäs

vis lustige» K
'birgler

VaKL - rmä Ossg -ngssnssnidls .

4»»OvvO»OOO»»»» O«»»G»G»« chG»»»»»G«G»«»«»»»»»V«»»OOV«V»« »vch»«VVVVVV

Hotel unö Restaurant

rieörichshof
Hauptausschank - er „örauerei Sinner . "

mit ftnphluß für elektr .
Projektion» - Apparate .

Nlubzimmer <- Weinzimmer
Jeden Dienstag , Donnerstag u . Sams¬

tag Nünstier - Ronzert von S bis 12 Uhr .

A WM Dui »»»>I»si »g Ounlsvli »
Zeoebmer , bequemer LommerLukeut-
balt. Waiäreicke , stsudlreie Höden -
Is§e , neu eiuAericbtete Ämmer , gute

_ VerpUequux, Lukmerlcssme Ledie-
Ollux. keosion von Lluric 4 . 50 LI>. IN» 5 cttniiri , OulLpücbter. 1"el . 2Y9 .

NIsuFelvtisn , ü -isod sLuKstroKsn !
^ ililsi ' - SsusnlLr ' sul

selbst siuxoscbuiitsnos, per kkiwd 12
Heus 8 »»ünlrvnn

IL tznalität, per 1'kond 40
smpäsklt

ßßErm .
118

, liokl .
Dslspk « » 1042 .

Walästraks 30 .

kr »M sin Itsmn
Hervorra^enlles Drama in 6rei vielen

nach dem berühmten Komsn

» I - v bsLssn supi *sn,s "

von )ulien Sermet,

WA
^ sovie

noch mehrere ganr bervorragemls Piecen .

» » » » » » » » » » » » » « » » » na »

Scklurr
meines

8ai80n -^ u8vei ' l(au1e8
srm «kanLsla ^ » clen y .

Lenütren Lie bis llakin 6i'e Iknen gebotenen Vorteile,
Aute Lckubxvaren ru ^ usnakmspreisen ru kaufen.

Keine Zusivaklsenciunxen . Verkauf nur §e§en bar.

Nlderl Ns«
OroKK . Hoflieferant

v . vrokkopfs Hackt .

ttsiserstrske 1 ? 7 .

ALLS

Nit hieseasokrit-
tvn nskert sieb
cklo 7ak> der ver-
Kautten Appsrste
üer vollen Mil¬
lion . Sereitssinck
über eine kalbe
Ulllion im 8e-
drauok. Vieletsu-
senäe begeistert,
l^nkänger,Zerrte ,
Leistlioke, Kom-
merrienräte , 0k-
ürlere, steokts -
aavvälte, ktsgle -
rnogsräte, Biok-
tsr «s« . , sioii
einig in liem
unsingesokränk -

testen Kode.

Litt « 4 ^« 8LLI»L i»i»L
Vcrsnnd

0er eckte

Zeknell -
k?38ier-

Apparat .
känrlick

gefahrlose
u . spielsnli

leielile
Usnkt-

kakung .
Vornehme ,

matte,
riauerkafte

Ver¬
silberung.

Meküg kürjecien vsurscksn
Im Interesse der Solinger Industrie sind wir gezwungen , folgendes

in Deutschland allgemein bekannt zu macken:
Die Amerikaner haben es fertig gebracht , Amerika, unser

Hauvtabsatzgebiet, durch ungeheure , wiederholt erhöhte Wertzölle ,
Zollschikanen, riesige, ungerechte Zollstrafen usw . der Solinger In¬
dustrie zu verleiden . Nicht genug damit , überschwemmen die Ameri¬
kaner, durch den geringen deutschen Einfuhrzoll dazu in den Stand
gesetzt, den deutschen Markt mit ihren Erzeugnissen . . ^ .

Durch eine bombastische Reklame wird das deutsche Volk betört ,
denn der teure Verkaufspreis der amerikanischen Rasierapparate steht in
keinem Verhältnis zu den wirklichenHerstellungskosten, und Solingen
liefert ähnliche Apparate in mindestens gleicher Güte für den vierten
Teil - es Preises .

Es ist also Pflicht eiues jede « Deutschen , solche ausläudische
Apparate zurückzuweisen.

Jeder Barbier wird bestätigen, daß eure Rasierklinge nur bei
regelmäßigem Schärfen gebrauchsfähig bleiben kann.

Der Ausdruck „Kein Schleifen " , „Kein Abziehen " rst des¬
halb geeignet , das Publikum zu täuschen , den« es wird Wohl«
weiölrch davon geschwiegen , dass dünne Klingen in jedem Falle
nur einige Male brauchbar sind und häufig kratzen und über
de» Bartwuchs binweggleiten , anstatt ihn abzunehmen .

Kaufen Sie deshalb keinen amerikanischen Apparat , der
auch nicht zur Probe abgegeben wird , sondern bestellen Sie heute
noch Per Postkarte dem neuen Mulcnto -Schnell -Rasier -Apvarat .

Wir garantieren dafür , daß er die teuern amerikanrschen
Apparate in jeder Beziehung bei weitem übertrrfft . Der neue
„Mulcuto " rasiert sammetweich und bedeutet eine wirkliche Wohl¬
tat auch für die empfindlichste Haut . Das nötige Schärfen nimmt
vermittelst des jedem Apparat beigefügten Klingenschärfers nur
einige Sekunden in Anspruch . Die handhohlgeschliffenen echten
Mulcuto -Rasierklingen sind viele Jahre brauchbar und werden ,
wenn abgenutzt , gratis und vor allem richtig auf 2 feinen Steinen
haarscharf geschärft. Durch diesen äußerst wichtigen Vorteil sind
die Rasierklingen unserer ständigen kostenlosen Kontrolle unter¬
worfen , und übernehmen wir für stets haarscharfe Klingen volle
Garantie . Seit Jahren macht unsere Kundschaft von dieser Em -
richtung Gebrauch und ist sehr zufrieden !
lese lluslerei mit stumpfen , kratrenckvn Klingen ist »usgssoklossea.
Preis nur .M S.SV p . St . Mit versilbertem Schaumfänger «Klk^ g v .St .

LI. ^ L»L»ILS« » L in Lltui nur NL . 4 .SV i ». 81 . inlil . lilin ^ r-nseträrsler .

täglich ZV ? sgc aus Probe äurcb llie nlleinigen fnbrUcanten :

„I>!iiIi!litii
" - 8l! l»ieI> - IiilÄek-ÜWSk<it - KIin !i kriil Wiek 8 Ls., 8sIiiiW.

llsmmsrvverK, 8t»arvsi-ic , llokisoklsifsrsi, ksivsvostegisoks änstslt . Islspkoo 1214.
llkioksbsnKglroKonlo.

postsokeoKkonto 275 Köln -

liLSkien mul ksucktsksli
- smpüelllt --

Lmmerieker Vsreil Lxpöäitiou Laiserstraüs l52

lies MMM
dslrsnnt änrek seine krLkügs
l^vkIensLnresntviokIllNA , ist
ckor beste Risst? Kr Rsn-

dsimsr Raren.

Hack äüLi -^ mekilka !
sb ^ wstsräsw vis Dover, LonloZns s !N ., Ds Oornvs
ViZo nnck Dirssdon wit äon nsnen, groLvn Dopxel -

sehrsllben-Dsmpkvrn äes

Königl. ^olisncj . k.Ioy6.
^nskvnkt Nllä LsMsvksdrksitsn änreb :

Osnl Lankssösolläkt , Kaklskutzk,
Ssdvlstrsle 11—15, b. Bstbsns. sfelepbon Iböd.

kkste lüslnilieiiiiekVek8ielier >iiig gegen llligeriekk.
KegrSnclet iSVV.

Ivkiaber kbenkss -rl Ulszfsi »,
konressionierter Ksmmerjsgsr ,

As ^lm^ubo , Ksiserrtrssse 93, psrterre .
leiepkon 2977 (änruk vskringer ).

V« leL,Ignng jvgUokei ' Ank Ung «ni »k« o
nnkee « « irgoksnilLksn Vsemnkie .

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr -

^
Jnseraten ersehen. )

Freitag , 8. Anguit .
Lichtspiele . Vorstellung .
Resideuztheater . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Borstellg .
Lureum . Vorstellung .
Eldorado -Kino . Vorstellung .
Kaiker -Panorama . „Ostasien" .

Geöffnet von 2 bis >/,10 Uhr.

1 . Bad . Ktznologischer Verein .
Vereins abend .

Stastgaiten . 8 Uhr Konzert der
Leib- Grenadier -Kapelle .

Sommertbeater . 8^/« Uhr Hoheit
tanzt Walzer " .

Grüner Baum . */,9 Uhr Konzert .

Feinste
Mahnt - Tafelbutter uub

Trinkeier emZEn
empfiehlt Rosa Greiler ,

Ritterstrabe , Ecke Zirkel.

Vermißt
wird niemals die Wirkung der echten

Steckenpferd -

Teerschlvefel-Seife
von Bergmann A Co . , Radebeul ,
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge , wie Mitesser,
Finnen, Gcsichtsröte , Blütchen ,
Pusteln usw. s St . 50 A bei :
C . Roth , Hofdrog -, Herrenstr. 26/28,
H. Vieler , Kaiserstr . 223 ,
Otto Fischer , Karlstr. 74,
Jul . Dehn Nachf., Zähringerstr.,
Emil Demnig , Kaiserstr . 11,
Otto Mayer , Wilhelmstr. 20,
W . Tscherning , Amalienstr. 19,
Th . Walz , Kurvenstr . 17,
G . Elliuger , Sofienstr.,
Ludwig Buhler , Lachnerstr. 12,
H. Reichard , Engeldwg., Werderpl.44,

sowie in allen Apotheken;
in Mühlburg : Strauß -Drogerie.

SMM-AeM
Direktion Fr . Grunwald.

Heute Freitag abeud 8 ' /« Uhr

Hoheit
tanzt Walzer .

llskimker
siiubs ! !s»ere>n,e.V.
Dvtsrck.kwtslrtorsc
8r. 6rvLb. Dobsitck .
krwssv UsLinnlnui

von Lsäon .
Sonntag , 10. ängust 1S1L

nsolwllttags 3 b«2v . 5 vbr :

llelMV -Me
As 3 . gogsn As 4.

nnck
1 . gogsn ckio 2 . cu.

Lstsilissrwss äor Doiokt-^ tbloton »v
cksw not . Nooting äer Rravtonia .

V°mr«ig- !
8p. V. Vivsballen

1 . k. 6. ttvralivim .

8. i .-8. „kliönix "
. k.V.

(pkönix-tUsmannia .)
Lportplat ? lloies äsr Ubointslbaiw

svtliwg. Pslspbon 1338.
Lonntack . cken 19. ^uckost 1913;

vormittags 9 Dkr : Irainmg der
niohtaukgestelltsn Lpieler rveoles

Rintellung ;
nachmittags Dür : 1. hiann -
sckakt koiealspiel in HLüklburg .
III. und IV . dlannschakt Wettspiel
in Durlack gegen „Oermania ".

Beginn 5 Dur hs?w . 3 Dhr .
Beteiligung an dem nationalen
Lportskest auk d . Vranleonisplatr .

Vvranreige .
Lvnntag , den 17. August , auk

unser . ? lat ? „Pia1r"-l.udvvigskaien,
u. Lonntag. den 24, August Rürkd.
» » » « « » » « » « « » « « » »

„Imkletanlen"
Ms äer ^aisersttast
vä gibl

'
5 heut ' srische Aürst

Vas macht 5pah !
llnll Zchlachtplstten
Illustriert unä kein,
Aoru !aä' höklichst ein

„Der Netantenwirt ".

SokiunuL»», »»« 87.

lellev kreltug: ^clilacHtkert.
A«g« I1>uI >i> u . 8sl >« nui « ,in » n
m . Klaviernock kür einige ^ dend frei.

kürZerlichcr ÜZittsZstisck
smpüoblt

jLIK«i>4 tt «1u« !,v^irt und AZettAor .

Kotilensäui -ebällvi- unll
vlegsnlv

ülisimeiidSller
II . null IH . Hasse .

kile Dämon nmt Herren gsöAnet :
»ueActags von vormittag »
7 Dbr bis abends ^r9 Dkr
sowie Lountags 7—13 Dkr .
8amst»gs 1 Stunde länger,
»neb über Llittag gsSünet. -

Dürres Brennholz
gesägt , per Ztr . nur 1 Mk .

nge Vorrat reicht.
M . Nothers , Gluckstr . IS.

Itrsetititttre Gemeincie .
Freitag , 8 . August : Abendgottes¬

dienst 7 .15 Uhr.
Samstag , 9 . August : Morgengottes -

üienst 8B0 Uhr- Predigt von
Rabbiner vr . Loeb , Dresden ,
9 -15 Uhr . Nachmittagsgottes¬
dienst 4 Uhr . Sabbat -Ausgang
8.30 Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
6 .45 Uhr - Abendgottesdienst
7 Ubr . —I

Uraetilische Religion «-
gesetlsttiask.

Freitag , 8 - August : Sabbat -Anfang
7 .80 Uhr . ,Samstag , 9 -August : Morgengottes¬
dienst 7 .30 Uhr- Nachmittags¬
gottesdienst 5 Uhr . Sabbat -
Ausgang 8 .45 Uhr -

An Werttagen : Morgengottesdienst
6 Uhr . Nachmittagsgottesdienst
7 .15 Uhr.

Montag , 11 . August : Nachmittags¬
gottesdienst 4 Uhr . Abend¬
gottesdienst 8B0 Uhr .

Dienstag , 12 . August : Morgen¬
gottesdienst 5 .55 Ubr . Abend¬
gottesdienst 7 Uhr.
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lüiolilleüslagk
WWW » » WW» UM ^

»MM LlllMVMe
mit gestickter Passe oder Stickerei-Linsatr, sckvere

(Zuslitäten, Lretonne oder penkorce
8erie UI 8erie II 8erie I

Damen -Keinlcleider . . . .
Damen-blacktbemden . .
prinrek-pöclce kür Damen
Mädclien -ldemden I» (Zuslitst

2 .75 1 .90 t .2§
4.90 3.75 2.95
9.75 6.50 I .gg
1 .75 1 .25 95 N

klods -Uisrsn
jabots, MN und 8ticlcerei
8pacbtel-Kragen - - -
8ckweirer 8üclcereien

Stücke a 4.10 ^ttr . . . .

. 1 .45 95 75 38 ^ Z
- 1 .85 1 .45 95 75 N I

2 .25 1 .25 95 55 ^ W

puv :
s Oie letrten W
W Damen - und Kinder-tdüte, okne pücksickt aut den W
W trüberen Wert W
W Dsmen-Idüte . 3.75 2.75 1,75 W
W Kinder-tlüte . 2.50 1 .50 95m W

W Perlmutter-Knöpte, Karte 2 vtrd. 30 15 12 W
, Vn,c >--Kn° l>k° / . im -a, z ? S
W V^sscbe -Vördcben , kardix, groüe äusvakl W
W Stücke 10 lVltr. 45 28 tZ ^ W

, 1°sppiclie , I-inoleum ,
W Is Velour - u. LouclL-deppicke 170/230 cm 29 .75 W
8 la Velour - u. koucle -deppicbe 200/300 cm ^ 2,99 8
A Lreite 200cm 130cm 1I0cm 00cm 67cm 60cm W
I ' r .so r . io 1 .101 .ss ss »s « I

Lsrdlnsn
I Posten

rüll-Oarclinen adgepakt Wertbis 16.50 jetrt paar 7,59
I Posten

Künstler-Osrnituren 2 plügel, I (Zuerbekang
Wert bis I4.S0 jetrt . 7 .59

1 Posten
prbstüll -8tores . - - ^ ert bis 11 .00 jetrt 8,89
Madras-Oarnituren 2 plügel und l tZuer-

beksng . 21 .00 15.00 9,59

( orsstr
Lieg. passon

mit
8trumptbalter

IVäkrend dieser 3 ^age werden au8
allen Abteilungen meine8 ldauses bedeu¬

tende Posten Vikaren ru

rnimell»! d»»U» kn >M
rum Vericaui gestellt.

Koktüme
Kostüme , Keinen u . Grotte . 19.50 14 .50 19,75
Kostüme , engl, aut ldalbseide 39.00 22 .50 12.59
Kostüme , blau aut ldalbseide 52.00 32.00 17,25
Ko8tüme, l-octen . 28.00 21 .75 17,25

Koslüm -kocke
pöclce tür peise und 8port . . . 7.75 5.50 3,75
pöclce , engl , ^ rt . 5 .50 3.75 2,45
Pocke, blau und sclivvsrr . . . . 6 .50 4.50 3,65
Pocke in Keinen, Pips u . Grotte 5 .50 3 .90 2,25

Mäntel

Mäntel in Popeline . 19.50 14.75 6,75
Mantel, engl, ärt . 24.00 12.50 7,25
Mantel in 8eide u . Kolienne 32 .00 24 .50 15,75
Mäntel, l_oden u . Oummitin 28.00 22.50 12,59

KIU86N
IlNNIttNIttlNIIttllNIIIIIII

Klüsen, Mousseline u . >Vascbst. 2.25 1 .45 9,95
Klüsen , weik katist und Voile . 3 .25 1 .65 9,95
Klüsen in 8eiden . 7 .75 5 .75 4,85
Klüsen tür peise und 8port . . 6.75 3.50 1,25

framos . Kleider
Kleider in Mousseline . . . . 19.50 14 .50 19,59
Kleider, weik katist u . Voile 18.75 14 .50 6,99

darunter tranrösiscke Modelle
ru jedem snnebmbsren Preis.

Wclien-loaKli-lllelller
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

in Mousselines, V^asckstotten u . vveiken 8tickerei-
stotken

8erie III 8erie ll 8erie >

4.7S S.4S l.ss
Umdeii-McliSliiKii
, i « iii,ii, „ iiiiiiiii,i,ii,ii „ i,ii,iiiiiiii,i,,iiiiiii,ii „ „ i

Is wsscbbare (Qualitäten , Oröke 0—8
8erie Ul 8erie ll 8erie 1

OroLe l.ager-Vorräte in vorrüglicben Wssckstokken zllN^rt stelle icb in

6 rum Verkauf :
Is vvasclibsre ^etirs, Kaumwoll -Mousselines

beinen -lmitat. usvv.

Serie 3 55 ^ 2 48 ^ 35

IVollmousselines, Voiles , KIeider-I,einen, Macco -
katiste und 2ekirs

Serie 6 Serie 5 35 . 85

WÜMIIlüV ! l« «

W Krawatten, reicke ^usvvslil . 95 65 ^8 ^
I Herren-8port -Krsgen , v̂eik u. im-dig . 65 50

W tderren-Oberbemd >n percsl u . 2e«r 4 .5g 3.75

TUKotsgsn
D Iderren -Linsalr -Idemden mit modernen
> Linsätren . 2.25 1 .75 1 .25
W blerren-Maceo-tlosen , dev. (Zuslit . j .75 1 zz A8 I
W blerren-Î etr-jaclcen . 95 75 45 ^
» !!>>!!!!!!!!!>!>!,

D !,l!»W, !I!>V !!„ !!!!!!!« >!!>!>»

Z Damen -ldandsckuke , äurcbbrocken ,
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M Viertes Blatt ._
UAjUlwlüluug des südchmefischen

Aufruhrs und feiu Lude.
- größte Teil der Nankinger Truppen ist zu

» « anschikai übergegangen . Der regie -
^ Tutu (Generalissimus) Nankings ,
^ ckengdetien , hat den Befehl darüber wieder
Ge nommen. Im Verfolg der Eroberung der Be-
küiaungen zwischen Hukau und Nanking , näm-
A oer Forts von Matansen , Luho und
?? ckinkiang , von denen das letzt« auf Kanonen-
ll» .kll>eite vor Nanking liegt, ist das ganze Iangtsetal

den Nordtruppen besetzt worden. Widerstand ist
^^r mehr im äußersten Süden , in der Provinz

Aantung , möglich . Das Fehlen einer durch¬
wanden Bahnverbindung macht den Marsch der
Lrdtruppen gegen Kanton langwierig . Aber es
Andelt sich für die Sudler nur um eine letzt« Gabgen -
R » Der Aufruhr ist beendet .
^

lieber feine Anfänge macht man dem Pekinger
Vertreter der „Korrespondenz des Fernen Ostens "

, der
mir diese Ausführungen entnehmen , die folgenden
Mitteilungen: Die Aufruhrbewegung war seit langem
vorbereitet , aber noch nicht genau im einzelnen durch-
»«arbeitet. Die Aufrührer wollten wieder einmal
Latschang revolutionieren , damit es wie 1911 den
« Ken mit fortrisse . Es war Las der siebte Ver¬
lach. Dank der Wachsamkit Lijuanhungs schei¬
tert« er sofort beim Ausbruch am 29 . Juni . Dann
aber trat der Generalissimus Kiangsis (der letzte ge¬
achtete Liliehtschun ) gegen Juanschikai auf und
besetzt Hukau, den Schlüssel zum Jangtsetal zwischen
kMkau und Schanghai . Der Zugang zu Nanking
war den Nordtruppen in Wutschong - Hankau damit
versperrt . Der Rebellenhäuptling Hwang¬
tsching reiste nach Hukau und verständigte sich mit
Liliehtschun. Dann organisierte er die Empörung in
Nanking . Die Nankinger Truppen zählten unter
ihren Offizieren viele wütende Nationalisten , die be¬
reit waren , Hwangtsching unter allen Umständen bei¬
zuspringen . Die andern Offiziere waren nicht für den
Bürgerkrieg , sondern nach altchinesischer Gepflogen¬
heit fiir nchiges Abwarten , wie der Kampf zwischen
Liliehtschung und Juanschikai auslausen würde.
Hwangtsching bemächtigte sich in Abwesenheit des
regierungstreuen Generalissimus Tscheugdetien
der höheren Offiziere, die ityn nicht unbedingt ergeben
waren . Er ließ sie ohne Urteilsspruch hinrichten.
Fünfzehn höhere Offiziere wurden so ermordet, an¬
dern gelang es zu fliehen .

Dieses fürchterliche Strafgericht schüchterte die
zurückgebliebenen Offiziere ein . Di« drei Armeekorps
(es sind Divisionen zu 800V Mann ) in Nanking traten
zu den Empörern über. Das eine , das dritte unter
General Lentschü, wurde nach Norden gegen Hsütschau
in Kiangsu gesandt, um die Angriffsbewegung der
Nordtruppen (unter Tschanghsün) entlang der Tien-
tsm-Pukauer Bahn aufzuhalten . Die zwei andern
Korps waren um Nanking verteilt und gegen
Schanghai vorgeschoben , um vorab das aufstän¬
dische Gebiet gegen einen Ueberfall zu sichern. Die
Hauptmasse der (neu ausgehobenen ) Streitträfte blieb
in Nanking und bildete das 8 . Korps . Das war
die Leibgarde Hwangtschings. Als aber die Nach¬
richten von den Siegen der Regierungstruppen in
Kiangsi ankamen, die von der Einnahme Hukaus,
der Oefsnung der Straße durchs Jangtsetal nach Nan¬
king und der Eroberung der Sperrforts zwischen
Hukau und Nanking, weiter die von dem siegreichen
Vordringen der Regierungstruppen in Anhui, dem
kopflosen Rückzuge der aus Hsütschau vorgeschobenen
Sudler und dem Mißlingen der wiederholten An¬
griffe auf Schanghai und sein Arsenal in Kiangnang,
als man sah , daß nur einige Provinzen sich dem Auf¬
ruhr anschlossen, und auch diese nur unlustig und
schwächlich, da gewannen die schwankenden Teile im
Nankinger Heere die Oberhand, und es bildeten sich
in Nanking selbst zwei Lager : eins für den Süden ,
das andere für den Norden . Hwangtsching, auf dessen
Kopf ein Preis gefetzt war , und General Tschangtse ,
der das erste Korps befehligte, mußten fliehen . An
Tschangtses Stelle trat der mit den siegreichen Nard¬
truppen zurückgekehrte regierungstreue Generalissi¬
mus Tscheugdetien . Juanschikai hat in einem Tages¬
befehl den rum Hwangtsching ermordeten höhern Offi¬
zen große Ehren bezeugt.

Der Kampf gegen die Empörer wird wahrscheinlich
im Süden, gegen Kanton , noch eine Weile weiter-
gehen, und Präsident Juanschikai überwacht persön¬
lich von Peking aus alle Operationen , Truppen¬
bewegungen , Verstärkungen, Zufuhren von Mund-
und Schießbodarf u . dgl . Sein Geheimschreiber
M i bia n g sej i , der Vizeminister der Finanzen ,
weilt Tag und Nacht neben dem Arbeitszimmer des
Präsidenten . Juanschikai hat erklärt, er werde sich
keine Ruhe gönnen , bis der Aufruhr
vollständig niedergeschlagen wäre . Ein
Versuch Wutingfangs , für die Empörer mildere Be»
dingungen zu erzielen, ist gescheitert . Juanschikai be»
steht auf ihrer unbarmherzigen Bestrafung , um für
alle Zukunft andere Vaterlandsoerderber von ähn¬
lichen Versuchen abzuschrecken .

Deutscher Aulhropologeulag.
Ls . Nürnberg , 8. Aug . In Ser ethnographischen

Abteilung sprach Professor Th . Koch - Grün¬
berg (Freiburg i . Br .) über die Ergeb¬
nisse seiner letzten Reise durch Nord¬
brasilien . Der Redner schilderte zunächst den
Beginn seiner Reise , die im Juni 1911 von Ma -
nuos ihren Ausgang nahm und zunächst bis Sao
Marcos führte . Von hier aus unternahm ich , so
erzählte er , zwei Vorstöße nach Norden , die mich
bis zum Rorcima , dem gewaltigen Sandsteinge¬
birge an - er Grenze von Brasilien , Venezuela
Und Britisch -Guayana führten . Dieses weite Ge¬
biet besteht im südlichen Teil aus flachen , mit
ganz vereinzelten krüppelhaften Bäumen bestan¬
denen Savannen , die in der Regenzeit weichin
überschwemmt und fast unpassierbar find , ein
Brutherd zahlloser Stechmücken verschiedener Art
und Größe . Nur die Haine prächtiger Fächer¬
valmen , die die kleinen Wasserläufe stets beglei¬
te» , verleihen der Gegend etwas Abwechslung .
^ er nördliche Teil , besonders nördlich der Was-
iericheiüe, zwischen Amazonas und Orinoco , ist
eine herrliche Gebirgsgegend , die auf Schritt und
7-ritt schöne Naturreize bietet . Mehrmals mutz-
' E» wir den Kukenang , der mit starkem Gefälle
^ ' reiche Stromschnellen und Katarakte bildet ,
durchschreiten. Der bemerkenswerteste Katarakt
Nt der Moromelu , der „Fischfall" , weil hier nach

Lage der Indianer die Fische zur Zeit des
voqwassers Zusammenkommen , um ihre Tant -

SU feiern . Etwa 25 Meter hoch stürzt der
» mg in eine üefe , von Felsen starrende Schlucht
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und braust dann in gewaltigen Kaskaden über
eine lange Strecke donnernd zu Tal . Ein unbe¬
schreiblich großartiger Anblick ! Ein Wunder
Guayanas ! Am 7. Oktober erstieg ich den Gipfel
des Roreimagebirges , der sich etwa 2600 Meter
über dem Meeresspiegel erhebt . Der Gipfel ist
bedeckt mit einer größtenteils einzig dastehenden
Flora und mit Felsen in grotesken Formen . Es
ist hier ein gewaltiges Reservoir , das unzählige
Wasseradern zu den drei großen Klußsystemen
des Amazonas , Orinoco und Effeynibo hinab¬
sendet . Am Fuße des Roreirna und auf den um¬
liegenden Höhen erheben sich die mit spitzzulau¬
fendem Dach geschützten Wohnungen der India¬
ner . Diese Indianer sind die feinsten , liebens¬
würdigsten Menschen , die mir je begegnet sind ,
und zeichnen sich durch körperliche Schönheit bei¬
der Geschlechter, besonders aber der jungen Mäd¬
chen , aus . Diese gehören durch das Ebenmaß
ihrer Glieder , die wilde Schönheit ihrer Gesichts-
züge , die weiche Bräune der Haut , die üppigen
und doch zarten Körpcrfvrmen vielleicht zu den
schönsten Frauen der Erde . Dadurch , daß sie in
einem Gebiet wohnen , das für den Europäer , bis
jetzt noch wenigstens , nichts Begehrenswertes hat ,
haben sie größtenteils ihren ursprünglichen Cha¬
rakter rein bewahrt . Die Hauptjagdwaffe aller
dieser Stämme ist neben Vorderladern , die sie
hauptsächlich durch Zwischenhandel aus Britisch -
Guayana erhalten , das Blasrohr mit Curare
vergifteten Pfeilen , das sie meisterhaft zu hand¬
haben verstehen . Bogen und Pfeile werden
neben einheimischen Netzen und europäischen An¬
geln nur zum Fischeschießen benutzt . Der Redner
berichtete dann weiter , wie er Ende November
1911 mit seinem deutschen Begleiter und acht In¬
dianern verschiedener Stämme den Nraricuera
aufwärts nach Westen zu gefahren war . Bon der
großen Insel Maraca an war dieser mächtige
Fluß selbst den meisten Indianern gänzlich un¬
bekannt . Er bildet von da an eine fortgesetzte
lange Kette von gewaltigen Katarakten und wil¬
den Stromschnellen , die nur unter den größten
Anstrengungen und Gefahren zu passieren waren .
Der ganze mittlere und obere Uraricuera hat
keine Anwohner . Nur hier und da trifft man
eine Horde streifender Schiriana , die auf sehr
niedriger Kulturstufe stehen . Die Gegend ist
merkwürdigerweise trotz der hohen Lage sehr un¬
gesund und wir erkrankten alle an Malaria ,
Dysenterie und schwerem Katarrh . Den Winter
verlebten wir bei den wilden Jhuruana , die uns
anfangs freundlich aufnahmen und mit Lebens¬
mitteln versorgten , mit denen wir aber schließ¬
lich ohne unser Verschulden Händel bekamen .
Erst im November 1912 gelang es mir , von ihnen
loszukommen und über den Lauf des Bentuari ,
der bisher unbekannt war , am 1. Januar d. I .
mein Ziel , den Orinoco , zu erreichen . Ueber den
Caffiquiara , die Bifurkation , gelangte ich in den
Rio Negro und wieder nach Manaos , dem Aus¬
gangspunkt dieser fast zweijährigen Reise .

Zur Berufswahl
erhalten wir folgende Zuschrift :

Sehr geehrte Redaktion! Gestatten Sie einem
Handwerksmeister im Anschluß an Len Ar¬
tikel : „Ueberfüllung im Lehrerberuf " in
Nr . 213 Ihres geschätzten Blattes einige kurze Aus¬
führungen .

Die Ueberfüllung der Beamten - usw .
Berufe , zu welchen man auch diejenigen der
Lehrer rechnen darf , ist eine Frag « , welche weite
Kreise des Publikums feit Jahren sehr stark bewegt.
Mit berechtigter Sorge werden insbesondere die Her¬
zen der Eltern Heranwachsender Söhne erfüllt, denn
es kann nicht bestritten werden, daß der Zudrang zu
diesen Berufen , trotz wiederholter Warnung der ver¬
schiedenen Berufsveroine und Verbände , bis jetzt un-
geschwächt angehalten hat . Man kann auch nicht den
Eindruck gewinnen , daß dieser Zudrang seinen Höhe¬
punkt schon erreicht hätte . Im Gegenteil! Immer
neue Scharen strömen den erwähnten Berufen zu und
gestalten die Verhältnisse immer trostloser.

Indessen wird es wohl wenige Eltern geben, die
sich schon einmal der Mühe unterzogen hätten , darüber
nachzudenken , auf welche Ursachen diese Er¬
scheinung zurückzuführen ist, die übrigens nicht allein
bei den mittleren und höheren Beamten , Professoren,
Lehrern , den Aerzten, Apothekern usw . beobachtet
werden kann , sondern bei allen den Berufen , mit
welchen entweder eine feste Anstellung in
Staat oder Gemeinde verbunden ist, oder welche sonst
den Eindruck der besseren Versorgung er¬
wecken. Und doch sind die Eltern in allererster Linie
berufen, dieser Frage ihre Aufmerksamkeit zu schen¬
ken : sie müssen diejenigen Möglichkeiten erwägen , mil
welchen die ihren Söhnen drohende Gefahr bekämpft
werden kann, und sie müssen ernstlich prüfen , was
ihrerseits Leigetragen werden muß , um diese Er¬
wägungen zu unterstützen und zu fördern.

Es ist in erster Linie die wirtschaftliche Lage, die
die den Andrang zu Len Be a mtenbe rufen ver¬
ursacht , insbesondere diejenigen der sogenannten
freien Berufe und da wieder vor allen Dingen die
des selbständigen Kaufmanns und Gewerbestandes,
die Angehörige derselben nötigt , sich Berufen zuzu¬
wenden, welche von wirtschaftlichen Erschütterungen
wenig oder gar nicht beruht werden, also Kreise , in
denen der Gedanke, die Söhne studieren oder einen
Beomtenberuf ergreifen zu lassen , in früheren Zeiten
kaum erwogen und beachtet wurde. Die gesicherte
Lebensstellung ist der Begriff , welcher seit Jahren alles
beherrscht und dem auch der Kaufmanns - und Hand¬
werkerstand sich anpafsen mußte, nicht aus freien
Stücken, nicht aus Uebermut, und auch nicht, weil man
etwa das Bedürfnis hotte, in der Familie ebenfalls
einen Beamten oder gar einen Akademiker zu haben.
Nein, der zwingenden Not g« horchend ! Durch
die Konkurrenz der immer umfangreicher und mäch¬
tiger werdenden Warenhäuser und Konsumvereine
sind Berufe, wie z . B . der eines Detailkoufmanns,
eines Bäckers usw . seit Jahren immer unrentabler ,
dafür aber umso aufreibender geworden . Es
ist daher nicht zu verwundern , wenn diese Geschäfts¬
leute von der früheren Regel, die Söhne den Beruf
oder das Handwerk ins Bakers erlernen zu lassen
und den Kindern das elterliche Geschäft zu über¬
tragen , immer mehr abkommen mußten , wenn die
Söhn« dieser Gewerbetreibenden trotz dem besten
Willen nicht mehr in der Lage sind , den Beruf des
Vaters zu ergreifen, sondern wegen der Unrentabilität
des Geschäftes sich einem anderen Wirkungskreis zu¬
wenden müssen . Was liegt da näher , als den Kreis
derjenigen, welche nach der gesicherten Lebensstellung
streben, zu vergrößern und denjenigen Konkurrenz
zu machen, welchen die Beamtenberufe früher sozu¬
sagen stillschweigend Vorbehalten waren .

Wie viele Bäter , wie manche Mütter , gerade aus
den Beamtenfamilien , machen für jede aus irgend
einer Ursache entstandenen Teuerung ungerechter¬
weise und ohne Weiteres den Geschäftsmann
verantwortlich und übersehen dabei voll¬
ständig, daß dieser die Preise seiner Waren nicht will¬
kürlich in die Höhe setzen kann, sondern bei der Preis¬
bemessung sich mächtigeren Faktoren unterorünen
muh!

Wieviele Eltern aus dem Beamtenstande meiden
aus Kurzsichtigkeit und in Unkenntnis der wirk¬
lichen Verhältnisse die Spezialgeschäfte , lassen
sich aber nur zu leicht verleiten, dafür die wirtschaft¬
lichen Gegner des selbständigen Kaufmanns - und
Gewerbestandes, Warenhäuser und Konsumvereine,
zu stärken und zu fördern.

Wie wenige Eltern denken dabei daran , daß sie da¬
mit das Fortkommen dieser Geschäftsleute in ihrem
Berufe untergraben , so daß dieselben genötigt sind,
sich anderen , gesicherteren Berufen zuzuwenden.

Wie wenige Eltern beachten dabei , Laß sie ihren
Kindern dadurch eine sehr empfindliche , früher nie
gekannte Verusskonkurrenz schaffen .

Noch ist es Zeit, der hierauf in erster Linie
zurückzusührenden Ueberfüllung der Beamten -,
Lehrer - usw . Berufe erfolgreich entgegenzutreten.
Soweit ich die Stimmung in den Kaufmanns - und
Gewerbekreisen kenne , glaube ich, versichern zu kön¬
nen , daß diese gern« bereit wären , zur alten Gewohn¬
heit zurückzukehren , und die Söhne dem eigenen Be¬
rufe zu erholten, die Boamtenlaufbahn aber gerne den
Söhnen der Beamtenfamilien zu überlassen. Das ist
jedoch nur dann möglich , wenn die Be¬
amtenkreise sich des Kaufmanns - oder
Ge werbe st an des wieder mehr er -
innernundsichdessen Förderung wieder
angelegen sein lassen . Wenn nun diese
Zeilen dazu beittagen , daß alle jene , welche den über¬
mäßigen Andrang zu den Beamren - usw . Berufen be¬
dauern und die Ueberfüllung beklagen , zum Nach¬
denken veranlaßt und zur Ueberzeugung geführt wer¬
den , daß auch für diese Kreise die Erhaltung eines
gesunden , kräftigen Kaufmanns - und
Gewerbe st an des nur vorteilhaft ist, daß dessen
Existenz aber nur aufrecht erhalten wer¬
den kann , wenn man ihm einen be¬
scheidenen , seiner Mühe und Arbeit entsprechen¬
den Nutzen gönnt , dann haben dieselben ihren
Zweck vollkommen erfüllt.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Gustav Dennig, Bäckermeister.

Vas in -er Veil vorgehk.
Neue Reblausherde am Rhein. Die Untersuchungs¬

kommission auf Rebläuse hatte bisher in der Gemar¬
kung Lorch a . Rh . ihre Arbeiten auf die Lage „Wis¬
pergrund" beschränkt und dabei eine Anzahl von Reb¬
lausherden festgestellt . Als nun die Untersuchungen
auch auf die Lage „Eisersgrub " ausgedehnt wurden,
zeigte es sich , daß auch diese Lage verseucht ist. Bis
jetzt hat man in dieser Lage einen Herd aufgefunden.

Beim Angeln verunglückt. Man berichtet aus
Düsseldorf : Der Fabrikarbeiter Wallner stürzte
beim Angeln in der Nähe der Schnellenburg in den
Rhein. Er schlug mit dem Kopf auf die Böschungs¬
steine und trug so schwere Verletzungen davon, daß er
besinnungslos wurde. Sein 13jähriger Sohn sprang
ihm nach und holte den Vater im letzten Augenblick
aus der reihenden Strömung .

Attentat auf einen D -Zug. Bei der Station
Niederhausen, oberhalb Bad Münster am Stein ,
wurde am Hellen Tage auf den Metz -Frankfurter I)-
Zug, der morgens 10.14 Uhr in Frankfurt a . M . ein¬
trifft, ein scharfer Schuß abgegeben. Die Kugel ging
durch ein Fenster, das zertrümmert wurde . Reisende
wurden glücklicherweise nicht verletzt . Bei der gleichen
Station wurde früher schon einmal auf einen Eilzug
geschossen. Man hielt bei einem in der Nähe des
Bahnkörpers wohnenden Mann eine Haussuchung ab,
und förderte dabei ein Gewehr mit Patronen zutage.
Ob der Mann als Täter in Frage kommt, ist noch
nicht festgestellt .

Lin Bootsunglück auf dem Tegernsee . Auf dem
Tegernsee kenterte ein Segelboot, in dem sich der In¬
tendant des Frankfurter Opernhauses, Robert Volkner,
Kammersänger Leo Slezak und Operettensänger Fritz
Sturmfels vom Karltheater in Wien, früher in Leip¬
zig , befanden . Lolkner und Slezak konnten sich retten,
während Sturmfels ertrank.

Kavallerie für die Fremdenlegion ! Aus Paris
wird berichtet : Ein hoher Offizier fordert in einem
von mehreren nationalistischen Zeitungen mitgeteilten
offenen Brief die Schaffung eines Kavallerieregiments
bei der Fremdenlegion . Die Fremdenlegionärc hätten
sich bei den jüngsten Kämpfen als die beste Kolonial¬
truppe in Frankreich erwiesen, der es jedoch an den
nötigen Aufklärungsmitteln fehle . Man rechne bei
diesem Vorschlag hauptsächlich auf ehemalige deutsche
( !) Kavalleristen.

Allerlei vom Tage . Aus Regensburg : In
einem Hause der Altstadt brach nachts Feuer aus , das
so rasch um sich griff, daß die Bewohner mit Mühe
das nackte Leben retten konnten. Eine Frau starb in¬
folge des ausgestandenen Schreckens am Herzschlag ,
eine andere zog sich beim Sprung aus einem Fenster
des zweiten Stockes auf die Straße schwere innere
Verletzungen zu . Nur dem Umstand, daß Windstille
herrschte , ist es zu verdanken, daß der Brand nicht
einen unheilvollen Umfang annahm . — Aus Essen :
In der Gemeinde Cronenberg steckten spielende Kin¬
der eine Scheune in Brand . Ein siebenjähriger Knabe
kam in den Flammen um . — Aus Bart selb (Un¬
garn) : Den hier zur Kur weilenden Damen wurde auf
Veranlassung ihrer Ehemänner verboten, das Spiel-
kasino zu besuchen. Als das Verbot in Kraft treten
sollte, stürmte eine groß« Anzahl Frauen unter ohren¬
betäubendem Geschrei in das Kasino , aus dem sie durch
die Polizei verdrängt wurden.

Versoualoerüu-emugen.
— Grotzh. Berwaltungshof . —

Die Beamteneigenschaftverliehen : den Wärterinnen :
Luise Huber , Maria Rau und Berta Zimmer -
mann , sämtliche bei der Heil - und Pflegeanstalt
Emmendingen.
— Oberdirektiondes Wasser - und Straßenbaues . —

Befördert : zum Oberdammeister: der Dammeister
Karl Koppel in Ottenheim, zum Straßenmeister :
der nichtetatmäßige Straßenmeister Karl Grob in
St . Blasien .

Beamteneigenschast verliehen: dem Landstraßen-
wärter Johann Schnabel in Seckenheim.

Versetzt : Geometer Hermann Schoch in Bonndors
zum Bezirksgeometer in Schopfheim.

_ Nr. 218. Sette 13:
Entlassen : die Geometerkandidaten: Konstantin

Fuchsin Freiburg und Heinrich Schreitmüller
in Adelsheim (auf Ansuchen ) , die Landstraßemvärter :
Franz Bachmann in Freudenberg und Andreas
Wannerin Ottersweier (wegen Kränklichkett ) .

Gestorben : Dammeister Ignaz Müller in Wotfach
am 22 . Juli 1913 .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der
Finanzen.

— Zoll- und Steuerdirektion . —
Ernannt : der Steuerauffeher Johann Rösch in

Edingen zum Steuereinnehmer : der Zollauffeher Ben¬
jamin Edelmann in Mannheim zum Wagmeister:
die Hilfsaufseher: Albert Buchleiter in Kehl zum
Grenzauffeher in Stetten , Jakob Fluck in Konstanz
zum Grenzauffeher in Wiechs , August Grether in
Mannheim zum Grenzauffeher in Radolfzell; der Pri¬
vatlageraufseher Heinrich Kreuz in Karlsruhe zmn
Grenzauffeher in Albdruck ; der Hilfsdiener Leo Lan -
gendorf in Freiburg zum Grenzauffeher in Arlen ;
der Privatkageraufseher Friedrich Mörschel in
Bruchsal zum Grenzauffeher in Nützlingen: der Hilfs¬
diener Albert Schneider in Pforzheim zum Grenz¬
aufseher in Rielasingen; der Prioatlageranfseher Theo¬
dor Spieß in Mannheim zum Grenzauffeher in
Fützen .

Versetzt : der Postenführer Friedrich Kästle in
Gaienhofen als Grenzauffeher nach Wallbach: die
Grenzauffeher: Job . Jos . Schiiffner in Stetten als
Zollauffeher nach Mannheim , Adolf Gantert in
Wallbach nach Gaienhofen und mit den Geschäften
eines Postenführers bettaut .

Etatmäßig angestellt: der Steuermahner Heinrich
Sanier in Konstanz als Steuerbote .

Zuruhegesetzt : der Steuerassistent Adolf Dörle in
Waldkirch wegen leidender Gesundheit unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treuen Dienste, der Zollaus-
seher Jos . Mich . Hartmann in Mannheim auf An¬
suchen und Steuereinnehmer Sebastian Blaß in
Kuppenheim, beide unter Anerkennung der langjäh¬
rigen treuen Dienste .

Personalnachrichiea aus dem Bereiche des Volks¬
schulwesens.

1 . Ernennungen :
Ackermann Anna , Handarbeitsl. in Freiburg ,

wird Handarbeitshauptl. daselbst. — Epp Joseph,
Unter! , am Erzbischöfl . Armenkinderhaus in Walldürn ,
wird Hauptl. an der Volksschule daselbst .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 7 . August 1913.
Die Luftdruckverteilung hat sich fett gestern wieder

günstiger gestaltet ; zwar lagert der Kern des hohen
Druckes noch im Westen und Nordwesten von Europa ,
doch hat sich dieser weiter in das Binnenland herein
ausgebreitet und die Teitminima, die an seinem Süd¬
rand zu erkennen waren, sind verschwunden . Die
nordöstliche Depression besteht fort, eine Teildepres¬
sion hat sich über Polen entwickelt, doch beeinflussen
beide nur ihre nächste Umgebung . Im größten Teil
Deutschlands herrschte am Morgen heiteres Wetter.
Voraussichtlich wird unser Gebiet im Bereich des
hohen Druckes bleiben ; es ist deshalb heiteres, trocke¬
nes und warmes Wetter zu erwarten .
Wttteruugsbeobachtuugru d- Metro rolog . Statt »» Karlsruhe

Orts - Zeit
Bcrrom-

mm
Thenn,

in 6
Absol .
Feucht .

Feucht.
inProz .

Wind Himuml

6. Aug. Nachts » Uhr 748.7 14.6 8,1 65 NNW bedeckt
7. Morg. 7 . 751.3 12,8 7.8 72 NO heiter
7. „ Mittags 2 . 751.0 17,5 7.0 4? NO hbcheckt

Höchste Temperatur am S. August 19,4 , niedrigste i» der daraussrlgeude»
R« ht ia,7 . Niederschlagsmenge am 7. August früh 0,0 au » .

Wasserftaah des Rheins am 7. August frich .
Sihnfteriusel 260 , gestiegen », Kehl »21 , gcsallen 3, Maxan 497,

gefallen 4, Mannheim 432, gesallen 7 rin .

Beobachtungen der Dracheuktation i» AsriedruhShafe»
dam Morgen des 7. August 1713.

Höhe über dem
Meer Temperatur Relative

Feuchtigkeit
Wind

Nichts», M-SL

(Boden) 400 m
0°

IS.o NO 4
1000 M s .s 98 Still -
1500 m L,2 100 WNW 4
2000 m 2,7 100 WNW 8
2500 m - i ' s 95 W 9
3300 rn - «.0 92 W 2
3400 m —5.0 48 W 12
3700 m - S.S 48 W 12

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
«mu 7. August ISIS, 8 Uhr vormittags .

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
nnd Stärke Wetter

Borkum . 780 -l- 14 NW 4 halbbedeckt
Hamburg . . . .
Swinnmmde . . .

759
757

-I- 12
-s- 1»

WSW 4
W » heiter

Memel . 756 17 W 2 woMg
Hannover . . . . 761 -s- 12 W 3 heiter
Berlin . 759 -st 13 W 4 Wolkenlos
Dresden . 760 13 >-l- 13^

' WNW S wollig
Breslau . 758 NW L bedeckt
Wetz . 763 -s- 9 N 2 wollenlo«
Frankfurt IM.) . . 763 -i- 12 NO I wollig
Karlsruhe <B .) . . 763 -i- I» NO I wolkenlos
München . ' 762 1» NW » wollig
Scillq . 765 14 Still - halbbedeckt
Aberder « . 763 -t- 10 NW 2 bedeckt
Jled -Aix . . . . 763 z- is ONO S halbbedeckt
Paris . 764 12 Stille
Nisfmgen. 763 1» NNW I
Helder . . . . . 762 -I- 14 NW 3
Thorshadu . . . . 763 -I- » Stille
Schdissjoib . . . . 768 -b « Stille Nebel
Chriftiausuud . . . 758 -l- » NNO 1 wollig
Stagen . 754 -I- 1» R S bedeckt
Sopenhagea. . . , 755 -i- 12 W 3 wollig
Stockholm . . . . 752 ^ 14 WSW 2 wolleul»»
Haparanda . . . .
Archangelsk . . . .

749 ii R 2 Regen

Petersburg . . . . 759 -I- 14 ESO I wolleulos
Riga . 756 -s- IS SSW 1 büreckt
Wäychau . . . . 756 -s- I» NNW 1 Regen
Wien . 758 I « WNW 4 bedeckt
Ronr . . . . . .
Florenz .
Eogliari .

757 z- 2» SW 2 wolleulos
760 21 NRW 2

Brindisi . . . . . 758 -s- 2S SSW 3 heiter
Trieft . 75« -l- 21 Stille bedeckt
Lugano . . . . .
RiM .
Btarrrtz . 763 NW
Säruis . . . . .
8»»ipihe. . . . . 528 — Z NW 4 Nebel

Bitte recht schnell— ich muß zur Bahn!
geben Sie mir doch sechs Schachteln Fays
ächte Sodener Mineral - Pastillen . Aber bitte ,
keine Nachahmung . Denn ich lege besonderen
Wert auf Pastillen , die aus den Gemeinde -
Heilauellen stammen , die zu Kurzwecken ge¬
braucht werden . Fays Sodener gehören zu
meiner wichtigsten Ausrüstung , da man im
jähen Witterungswechsel nach durchnässendem
Regen , beiZugwind , immer ernsteErkältungen
zu gewäriigen hat und weil Fays ächte Sodener
da als Vorbeugung und Hilfe gleich ideal sind .
Besondere Kennzeichen : Der Name „Fay " und
weitzerKontrollstreifenmitamtl .Bescheinigung
des Bürgermeister -Amtes Bad Soden a . T .
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1592 . llleip« Aipe äe Lkinebluse mit Alleinsrtz
un -j surlpringenäen Zsllchen .

1537. pässendluse rus ALschsloll mit hLlbisngen
sieimclu , w- istem Kragen unä Sückeicilav

ILdi . Lpoilbiu!« sus leichtern Flanell mit gesleppten
Falten unä ichrägem Lchtust.

1583 . sisurblule aus leichtem AoNstsIt mit siaste
cmgelevlen vermein unä kloräerlchluß.

Unsere Modelle .
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Moderne Blusen .
Es gibt für die Blujenmode das ganze lange Jahr hindurch

keinen Stillstand . Dennoch bedeutet der Saisonwechsel für das
Blusengeschäft und die Blusenträume , die im Haushalt in der
eigenen Werkstatt in die Wirklichkeit umgesetzt werden, einen neuen
Ansporn, wenn es eines solchen für die Liebhaberinnen dieses be¬
gehrtesten Kleidungsstückes überhaupt bedürfte. «Was für Blusen
werden zum Herbst modern sein"

, das ist darum auch heute wieder
die Frage , die in tausend und vielen abertausend Köpfen umher¬
schwirrt und Beantwortung verlangt . Glücklicherweise verspricht
die Blusenmode sehr hübsch auszufallen . Ihre » Hauptmerkmale
werden auch im Herbst in der weiten , losen Form , die nirgends
fest anliegt , und in der breiten Achseüinie bestehen. Die Pariser
Bluse » haben zum größten Teil nur eine ganz kurze Scitennaht .
Dann geht die Nahtlinie gleich in die Aermellinie über, so daß
eS unter den Armen immer sehr stoffreich pludert . Naturgemäß
muß die Hemdbluse, die diese Eigenschaft nicht hat, sondern mit
einem ehrlichen und richtigen Armloch und eingesetzten Aermeln
ausgestattet ist, für die englischen Kostüme wieder zur Dienstleistung
herangezogen werden. Auch die anderen Blusen , die dazu be-
stimmt sind , unter dem Jackett getragen zu werden, zeigen längere
Seitennähte und kleinere Armlöcher, imd man wird zu Gunsten
der Bequemlichkeit oft auf die Pluderblusen verzichten müssen.
MS dünnem Stoff und zu dem geeigneten Anzug wirken diese
neue Blusen aber in ihrer lässigen Grazie sehr elegant . Außer
den Seitennähten sind auch die Achseln für den neuen Schnitt maß¬
gebend. Breit find sie immer. Bei vielen Blusen gehen sie sogar

noch weit über die

1532. LchuIKIeiä zur marineblauem Ldeviot
kür Mächen von »— IZ Zähren.

Armkugel hinab, und
bei vielen weiß man
überhaupt nicht , wo
die Achsel aufhört und
der Aermel anfängt ,
weil sie in einem Stück
bis ans Handgelenk ge¬
schnitten sind . Am
Handgelenk fängt dann
wieder ein neues Lied
an, nämlich das über¬
fallende Plissee aus
TM oder der Spitzen¬
volant . So kommt den
Aermeln unten reich¬
lich zugute , was man
oben der Bluse ent¬
zogen hat, denn der
Hals bleibt frei, wenig¬
stens ist der Ausschnitt
in irgend einer Form
immer da. Den schönen
Trägerinnen bleibt es
anheimgegeben.ihn frei
zu lasten oder mit
einem durchsichtigen
Schleiereinsatz zu ver¬
hüllen . Es gibt dafür
auch unabhängigen
Füllstoff verschiedener
Art, vom echten bril¬
lantenbesetzten Kollier
bis herab zum an¬
spruchslosen Halsbändchen . Für die Straße
kommen die zugleich wärmespendenden Rüschen ,
kurzen Federboas und andere Halsrunden (wurs
sie cou ) in Gebrauch. Die elegante neue Bluse
hat etwas nicht , nämlich Futter . Sie bleibt
durchsichtig , soweit es von Staats und Rechts
wegen zulässig ist , im übrmen wird eine möglichst
durchbrochene und mit Spitzen verzierte unab¬
hängige llntertaille darunter getragen, die zu¬
weilen farbig gewählt ist , damit Spitzenmuster
und Stickereien bester zum Ausdruck kommen.
Da man wieder viel Weiße Blusen trägt und
die durchsichtigen Stoffe an der Tagesordnung
sind, so stellt man durch den in der Farbe des
Rockes gewählten Unterzug fürs Auge den ge¬
wünschten Zusammenhang her . Man kann sich
auch damit helfen, ein breites farbiges Band
miederartig über die weiße Untertaille zu
legen, wodurch sich mehrere Farbenabstufungen
erzielen lassen. Margarete .

!

1569. Seselllcka !lr !:!ciii aus »Itblaucm l . äenkrepp
mit gekrauster blute unä einseitig geresstem stock .

den Schluß bewirk!.
FarbigerSeidenkragen
mit aufliegendem Stik -
kereikragen . Passende
farbige Zierknöpfe.

1593. Hausbluse
aus kariertem Woll¬
stoff . Diese praktische
Bluse kann auch aus
solidem Wascbstoff ge¬
arbeitet werden. Sie
hat eine Passe mit
Achselnaht, der die
Blusenteile kraus an¬
gesetzt sind . Den
Mittelschluß deckt eine
Quetschfaltemit Knopf¬
besatz . Der Steh¬
kragen schließt hinten.
Eingesetzte Aermel.

1569. Gesellschafts¬
kleid mit Raffung .
Der in der Taille ein¬
gekrausteRock fällt an
der linken Seite zu
vollerer Raffung aus ,
die sich rückwärts wie¬
der verliert . Es ist
ratsam , die Raffung
an der Figur, wenn
möglich erst in einem
weichen Futterstoff,
auszuprobieren , ehe
man den Stoff zu¬
schneidet . Die Bluse
ist mit angeschnittenen
Aermeln versehen, die
im Anschluß an die
Vorder- und Rücken¬
teile gekraust und mit
länglichen Achselstücken
besetzt sind . Kleine

Passementerieknöpfe in der Farbe des Kleides
betonen diesen Besatz und die Aermelaufschläge.
Busenschieise aus schwarzem Samtband mit
Schmuckagraffe. Gürtel in der Farbe des
Kleides, aber aus abweichendem Stoff .

1582 . Dunkelblaues Schulkleid . Der Zwei-
Lahnenrock hat einen nach links tretenden
Ueberschlag mit Knopfbesatz , der sich an die
Berschlußlinie der mit verbreiterten Achseln
geschnittenen Bluse anschließt. Weiße Kragen-
und Manschettengarnitur.

1602 . Schwarzes Festkleid für Mädchen
vo« 14—16 Jahre ». Die schlichte Form ge¬
winnt durch die Anbringung der drei Raffungs¬
falten am Rock, dessen vier Bahnen im übrigen
wie gewöhnlich mit ausgebügelten Seiten¬
nähten angeordnet sind . In dem Ausschnitt
der kragenlosen Bluse wird ein schwarzer Tüll¬
einsatz mit Spitzengalon sichtbar .

1592. Weiße Crepe de Chiuebluse . Vorder- und Rückenteil dieser
Bluse ist zusammenhängend geschnitten, so daß die über die Achseln
laufenden Säumcheu durch keine Naht unterbrochen werden. Die mit
dünner Manschette versehenen langen Aermel sind eingesetzt . Der länglichrunde Ausschnitt hat einen durchsichtigen gemusterten Tülleinsatz, währendder Stehkragen und die Plissees aus glattem Tüll gearbeitet sind . Die
Bluse schließt auf der linken Achsel und an der Seitennaht .

1537 . Passrnbluse aus Waschstofs. Der mit verbreiterter Achsel¬naht gearbeiteten Paffe sind sowohl die Blusenteile als auch die Aermel
leicht gekraust angesetzt. Den Mittelschluß deckt ein loser Stofflatz , denoben zwei Perlmulterknöpfe schmücken. In den Ausschnitt, den ein weißerBatistkragen umrahmt, schiebt sich ein Stickereieinsatz.

1597 Sportbluse mit gesteppten Falten . Sie ist ohne Achselnahtmit durchgehenden Vorder- und Rückenteilen geschnitten und an denSeiten in je eine drei Zentimeter breite Falte abgcsteppt. Ein ebensobreiter Saum bildet den Abschluß des nach links übertretenden Blusen¬randes , der zugleich

1602 . stleiä sist ernste Festlichkeiten LUS schwarrem
lllollstolt mit grüpptem Seiäendelatz tür Mächen

von 12—14 Zähren.
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§ Skonto .

Julius

3p6 ? iaI- 14LU8 füs Ltoffs
IMelnier 5 Neiüle

169 KsissnsIrLös OrosihancilunA-
Ois nsusstsn ^ rrsriAmsss
— cisr Isiextilinclustris —

V?o ! lLtoffe , Zeicle , Hamt,
i-einen uncl kaumwollLtoffe.

Grösste Fperial -Abteilung

- IMS
.

vom einfachsten bis rum elegantesten Cenre .

/ § odelZZß ! 5 klugo l . anöauer '

Karlsruhe. llOLI sternsorechsr 6 .

Sport -

un - Loöenhüte
in größter Auswahl

Geschwister Hutmann
Karlsruhe i. ö . Walöstraße LS unö 27.
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